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Der Orkan über England.
Der DamPferdiensl im Kanal

unterbr.ochen.
Der Eisenbahnverkehr in Unordnung geraien . —

Die Desettigung der Schneemassen .
t . v . London, 28. Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Da der Sturm auf dem Kanal und im südlichen England während
der Nacht nicht nachgelassen hat . besteht wenig Aussicht dafür , daß
der Dampferdienst über den Kanal heute wieder aufgenommen
werden kann. Gestern ist es nur einem Dampfer gelungen , von Eng-
land nach Boulogne zu kommen , und dessen Kapitän erklärt , einen
solchen Versuch ein zweitesmal nicht mehr machen zu wollen. Ein
Rundfunk aus Boulogne meldet, daß

der Orkan der schwerste seit 32 Jahren
sei. Vom Kontinent ist gestern keineinzigerDampfer nach
England gekommen . Die telephonischen und telographischen
Verbindungen zwischen London und Paris sind ganz unterbrochen.
Viele Dörfer urtd kleine Städte in England find ganz von der
Außenwelt abgeschnitten , sioweit der Verkehr auf den
Straßen in Frage kommt , die unpassierbar sind.

Der Dienst aus den Eisenbahnen ist vollkommen in Un-
ordnung geraten .

Die Eisenbahitdirektionen kündigen an , es würde kaum möglich sein ,
ihn heute wieder regelmäßig aufzunehmen, selbst wenn das Wetter
besser würde, wofür aber keine Anzeichen vorhanden find . Die Stadt
St . Albans war gestern vollkommen abgeschnitten. Da in der Nacht
starker Frost eingesetzt hat , ist heute morgen überall Glatt -
eis . Gestern haben die Eisenbahndirektionen

20 000 Mann eingestellt zur Beseitigung des Schnees.
Sollte plötzlich Tauwetter eintreten , so würde die Lag« in vielen
Teilen des Landes kritisch , da die Flüsse überall a-us den llfern
treten . Die Themse steht 8 Fuß über normal . Zwischen Windsor
und London ist ein See entstanden, der drei englische Quadratmeilen
bedeckt . In der Stadt Canterbury waren gestern S00 Familien
obdachlos .

AnwetterschSden in Frankreich .
F.H . Paris , 28. Dez. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters ) .

In Nordfrankrsich richtete das Unwetter schweren Schaden an.
Besonders

in Flandern ist der Eisenbahnverkehr vollständig unterbrochen.
Der Schnee erreichte an gewissen Stellen einen Meter Höhe . Zahl -
reiche Telegraphen stanzen wurden zertrümmert
Heftige Stürme wehten auch an der Küste des Aermelkanals . Ein

franzöfischer und ein norwegischer Dampfer baten um Hilfe. Bei
Reims ist die Maas über ihre Ufer getreten . Di« Felder im Gebiet
von Sedan find vollständig überschwemmt. Die Aisne ist ebenfalls
über ihre Ufer getreten , die Marne und ihre Zuflüsse find stark an-
geschwollen . Schnee , Wind und Regen richteten in der Gegend von
Lille großes Unheil an.

Auch
in Nordmarokko ist die Lage außerordentlich beunruhigend .

Die Straße von Tanger nach Rabat ist Köllig unwegsam geworden.
Zwischen der französischen und der spanischen Marokkozone ist jede
Verbindung unterbrochen. Neue Regengüss « werden erwartet . Ouez -
zan ist von der Außenwelt vollständig abgeschnitten. Die Ebene
von Gharb ist von einem Wasserbecken von 80 Zentimeter Höhe be-
deckt . Zwischen Taza und Fez entstand auf der Bahnstrecke e i n
Erdrutsch . Die Lokomotive fiel in eine tiefe Schlucht . Der Loko-
motivführer wurde getötet.

Zwei Meter hoher Schnee in Antzland .
TU . Riga , 28. Dez . Wie aus Moskau gemeldet wird , wüten

seit einigen Tagen in den mittleren und östlichen Gouvernements
des europäischen Rußland heftige Schneestürme. Der Schnee liegt
stellenweise zwei Meter hoch. Zahlreiche Eisenbahnlinien find voll -
ständiq verschüttet. Zwischen Orlom und Tula blieben acht Züge
im Schnee stecken . Die Eisenbahnverbindung zwischen Kastan —
Penza sowie Simbirsk —Penza ist vollständig unterbrochen. Ans-
gesamt sind dreißig Züge aus den verslyiedcnen Strecken stecken ge -
blieben . Die Reisenden sollen sehr unter Lebensmittelmangel und
Kälte leiden.

Großer Erdbebenschaden im Albanergebirge.
TU . Rom, 27 Dezember. Das Erdbeben , das am Montag meh -

rere Orte im Albanergebirge heimgesucht hat und auch in Rom
verspürt wurde, hat größeren Schaden angerichtet, als die ersten
kurzen Meldungen «rkennen ließen . Das Zentrum des Erdbeben»
liegt bei Nemi wo kein einziges Haus verschont wurde . Auch die
Käsern« zeigt große Schäden, sodaß die Earabiniere das Gebäude
räumen mußten . Der Remise« ist, stark angeschwollen . Die Wasser -
leitung , die Nemi und die umliegenden Ortschaften mit Wasser ver-
sorgt, wurde zerstört. Zur Unterbringung der zahlreichen Obdachlosen
mußten Baracken errichtet werden. Auch in Genzano ist der Material -
schaden bedeutend. Die Kirche zeigt starke Risse . In den anderen
Orten ist der Schaden geringerer Natur . In Nemi wurden c . ige
Personen leichter verwundet .

In den frühen Morgenstunden des Montag wurde eine eigen -
tümliche meteorologische Erscheiung beobachtet . Eine leuchtende Sichel
bewegte sich am bedeckten Himmel, die ein intensives Licht verbreitete
und ungefähr 15 Sekunden fichtbar war . Unmittelbar nach dem Ver-
schwinden dieser Erscheinung setzte ein ungewöhnliche Wärme ein.
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Oesterreichs Wirlschafks-
deziehungen zu Deutschland .

Von i
Bundesminister sllr Handel und Berkehr Dr . Hans Schürft .
Die wachsende Erkenntnis von der Notwendigkeit der ehesten An-

lehnung Oesterreichs an ein großes Wirtschaftsgebiet hat im öfter -
reichischen Volke den naheliegenden Wunsch nach einer möglichst um-
fassenden wirtschaftlichen Zusammenarbeit mit Deutschland immer
reger und allgemeiner werden lassen . Auch der überwiegende Teil der
österreichischen Wirtschaftskrise bekennt sich heute zu der Anschauung,
daß nur ein wirtschaftlicher Zusammenschluß mit dem uns Oester-
reichern geistig und kulturell so eng verbundenen Brudervolke eine
dauerhafte und zweckentsprechende Lösung unserer wirtschaftlichen Da-
seinssrage verspricht. Diese Bestrebungen , die, wie ich betonen möchte ,
rein wirtschaftlichen Erwägungen entspringen , können uns , wie auch
Reichsaußenminister Dr . Stresemann in seiner Wiener Rede vor dem
Vertreter der In - und Auslandspresse mit Recht hervorgehoben hat ,
von Niemanden verwehrt oder übel genommen werden, da sie ja nur
dem Geiste der Weltwirtschaftskonferenz entsprechend wünschenswerte
Vorarbeit im Sinne ihrer Ziele leisten. . >.

Der erwähnten , nunmehr allgemein gewordenen Erkenntnis
folgend, geht das Bestreben der österreichischen Wirtschaftskreise und
Verwaltungsbehörden dahin , durch Schaffung stets neuer Gemeinsam-
leiten auf wirtschaftlichem, sozialem, Verkehrs - und rechtspolitischem
Gebiete die bereits bestehenden Beziehungen zwischen den beiden
Staaten Mitteleuropas immer inniger zu gestalten. So wurden in
den letzten Monaten sowohl von Seiten einiger wirtschaftlichen Ver-
bände, als auch von Seiten einzelner Verwaltungszweige des Bundes
wiederholte , rege und erfolgversprechende Veratungen und Verhand -
hingen mit den gleichartigen Wirtschaftskreisen und Behörden des
Deutschen Reiches geführt . Es sei hier nur auf di« österreichisch-
deutschen Induftrieberatungen in Verlin , auf die gemeinsamen
Handelskammerberatungen in Stuttgart , auf die zu erfreulichen sach -
lichen Ergebnissen gediehenen Verhandlungen in der Frage der An-
gleichung unseres neuen Strafgesetzentwurfes an jenen des Deutschen
Reiches und schließlich auf die nicht minder erfolgreichen Besprechun-
gen zwischen den Vertretern des deutschen Reichsverkehrsministeriums
und des österreichischen Vund«sministerium » für Handel und Berk«hr
in der Frage der Eisenbahnvertehrsordnung verwiesen.

Diese teils angebahnte , teil » bereits vollzogene Ungleichung
zahlreichet gesetzlicher Maßnahmen auf dem Gebiete des Rechtes, der
Verkehrspolitik und der sozialen Gesetzgebung , soll Im nächsten Jahre
eine wirksame Ergänzung durch den Ausbau unserer wirtschaftlichen
Beziehungen erhalten . Ich hoffe nämlich, daß es im nächsten Jahre
gelingen wird , durch Abschluß eines auf breiter Grundlage aufge-
bauten Handelsvertrages eine neue Unterlage für die ruhige Fort -
entwicklung des gegenseitigen Handelsverkehrs zu schaffen . Unsere
gegenwärtigen Handelsbeziehungen zum deutschen Reiche beruhen im
allgemeinen auf dem bereits im Jahre 1920 in München vereinbarten
Wirtschaftsabkommen, das seither die Grundlage aller weiteren Ver-
Handlungen gebildet hat . Da es keine Tarifanlagen enthielt , muß-
ten in der Folge Tarifzusatzverträge abgeschlossen werden, die den
Bedürfnissen der Ausfuhr beider Länder Rechnung tragen . Nament -
lich ist Deutschland den Bedürfnissen der Viehzucht treibenden Grenz-
länder Oesterreichs in der Frage der Erleichterung der Einfuhr von
Vieh und Pferden entgegengekommen. Derartige Zusatzverträge, die
immerhin eine wertvolle Erweiterung der wechselseitigen Handels -
beziehungen herbeiführten , wurden im Juli 1924, im Oktober 1925
und im Mai 1926 vereinbart . Die hierdurch erzielte Belebung des
gegenseitigen Handelsverkehrs kommt in den Ergebnissen der Handels -
statistik zum Ausdruck , die seine von Jahr zu Jahr sich günstiger ge-
staltende Entwicklung bestätigt . Während Oesterreich beispielsweise
nach Deutschland im ersten Halbjahre 1926 Waren im Werte von
87 Millionen Schillingen ausführte , hat sich diese Ausfuhr im ersten
Halbjahre 1927 auf 160 Millionen Schillinge erhöht , also nahezu
verdoppelt . Für die ersten 10 Monate des Jahres 1927 beträgt der
Wert der nach Deutschland ausgeführten Waren rund 300 Millionen
Schilling gegenüber 162 Millionen im gleichen Zeiträume des Vor-
jahres . Aber auch Deutschland hat nach Oesterreich einen großen
Warenumsatz zu verzeichnen , der sich im Jahre 1926 dem Werte nach
aus nicht weniger als 472 Millionen Schillinge belief und im laufen -
den Jahre ebenfalls eine Erhöhung erfahren dürfte , da in den ersten
20 Jahren dieses Jahres einer Einfuhr aus dem Deutschen Reich
nach Oesterreich im Werte von 408 Millionen Schillingen nur eine
solche von 372 Millionen Schillingen im gleichen Zeitraum des Vor-
jahres gegenübersteht. Das Deutsche Reich hat damit nach wie vor !
in unserer Ausfuhr die erste , in unserer Einfuhr die zweite Stelle
unter allen , mit uns in Handelsverkehr stehenden Staaten inne . i !

Trotz dieser erfreulichen Zunahme unseres wechselseitigen Handels - '

Verkehrs ist eine weitere Gestaltung unserer Handels -
vertraglichen V ei Ziehungen notwendig geworden . |
Wenn es bisher zum Abschluß eines , den tatsächlichen wirtschaftlichen
Beziehungen entsprechenden Handelsvertrages zwischen Deutschland
und Oesterreich noch nicht gekommen ist, so liegt der Hauptgrund hier-
für in dem Umstände, daß einerseits das handelspolitische Verhältnis
Deutschlands zu den Weftstaaten lange Zeit ungeklärt blieb , anderer -
seit - auch Oesterreich damit beschäftigt war , zunächst mit anderen Ver-
tragspartnern ins Reine zu kommen . Inzwischen hat das öfter -
reichische Exportinteresse bei der Einfuhr nach Deutschland im Wege
der Meistbegünstigung Erleichterungen gefunden. So hat schon das
im August des vergangenen Jahres mit Frankreich abgeschlossene
Tarifübereinkommen Deutschlands auch der österreichischen Industrie
einige Zollermäßigungen gebracht. Der endgültige Abschluß des
Handelsvertrages Deutschlands mit Frankreich und die Beendigung
seiner noch lausenden Verhandlungen mit einigen anderen Staaten ,
dürfte der österreichischen Industrie weitere Verbesserungen der Aus -
fuhrmöglichkeiten verschaffen . Eine direkte Regelung der Wirtschaft -
lichen Interessen zwischen den beiden Ländern ist aber erst nach Be-
endigung der Verhandlungen des Deutschen Reiches mit anderen
Staaten möglich . Es ist zu hoffen, daß es zum Abschluß dieses so
wünschenswerten neuen Handelsvertrages zwischen Oesterreich und
Deutschland im nächsten- Jahre kommt . Der neue Handelsvertrag
wird chne Zweifel einen weiteren Ausbau der wirtschaftlichen Ve-
Ziehungen zwischen den beiden in so vielfacher Beziehung aus den
gegewseitigen Warenaustausch ansewiesenen Länder mit sich briuLen.

Poincares Wahlprogramm
Eine Besprechung

mit den Minislerkollegen.
Wie Frankreich den Locarnoverlrag aufsaht.

F.H . Paris , 28 . Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Im Arbeitszimmer PoincarSs fand gestern eine Besprechung
>tatt , an der Briand , Painlev6 , Herriot und Earraut teilnahmen .
Die beiden anderen Linksminister waren zu dieser Besprechung nicht
öugezogen . Der „Matin " erfährt , daß sie politischen Choral -
ier hatte . Poincarö wollte seine Minister , die den Linksparteien
angehören, über das Wahlprogramm unterrichten , das er nach
^ m Wiederzusammentritt der Kammer vor dieser entwickeln wird .
Pvincar6 scheint sich mit den genannten Ministern

ausschließlich über die Außenpolitik unterhatten
Zu haben. Da diese nach der Besprechung ihre Demission nicht gaben,
Muß wiederum angenommen werden, daß sie dem außenpolitischen
Urogramm , das PoincarS vor der Kammer entwickeln wird ihre
Zustimmung gaben. Poincar4 hofft, daß die Rede , die er vor der
Cammer halten wird , das Wahlprogramm der Parteien bilden
Morde, die er in seiner jetzigen Mehrheit vereinigt findet und von
der Poincare wünschen möchte , daß sie sich auch in der nächsten Kam-
Mer zusammenfindet.

Die Zeiten , wo einzelne Linksminister , vor allem Briand und
Herriot den Wunsch hatten , aus dem Kabinett PoincarS auszuschei -
^ en, find endgültig vorüber . Dem Ministerpräsidenten gelang es .
&ei den widerstrebenden Elementen seiner Mehrheit und seiner
^ abinettsmitglieder nicht nur äußerlich, sondern auch innerlich eine
Einigung herbeizuführen. Briand soll sich in der letzten Zeit
wiederholt geäußert haben , daß Poinearö ihn in der Durchführung
leiiier Außenpolitik nicht störe , und eine solche Versicherung scheint
^ nond bei der gestrigen Besprechung wiederum erhalten zu haben,

heißt,
Poincarv wird in seiner Kammerrede einfach erklären, daß die

Loearnopolitik durchgeführt werden soll,
nämlich, wie Poincarö sie versteht, daß der Locarnovertrag nichts

Anderes als eine Befestigung des Versailler Vertrages sei .
Im übrigen mvß darauf aufmerksam gemacht werden, daß man

Briands unmittelbarer Umgebung gestern darauf hinw es . daß
Locarnovertrag nicht nur einen Schutz der französischen Ostgrenze

darstelle , einerlei von welcher Macht diese angegrisfen werden
^ nne , sondern daß er auch einen Schiedsgerichtsvertrag
Ehalte , sodaß man Unrecht hätte , immer zu erklären, daß Locarno

ausschließlich eine deutsch-sranzösische Abmachung sei. Ebenso wichtig
feien die Schiedsgerichtsverträge , die zwischen Deutschland. Polen
und der Tschechoslowakei abgeschlossen worden seien . In diesem Sinne
wird sich Poincare sicherlich äußern , und die Zustimmung Briands
scheint ihm von vornherein gesichert zu sein .
Die Unlerdrückung der Anionomiflenbewegung

im Elsasz.
F .tt . Paris , 28 . Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )

Dem Straßburger Berichterstatter des „Echo de Paris " zufolge sei
nunmehr festgestellt , daß einzelne Führer der elsässischen Aulono-
misten mit deutschen Geldgebern in Verbindung gestanden hätten ,
was aus den beschlagnahmten Dokumenten hervorgegangen sein soll.
— Es mutz noch einmal darauf hingewiesen werden, daß jeder
Deutsche das Rech : hat , den Elsässern Geld zu geben, wenn ihm dies
beliebt . In Friedenszeiten kann das nicht als Hochverrat ange-
sehen werden.

Das „ Echo de Paris " dementiert ebenso wie die anderen Blätter
die Gerüchte von der Verhaftung des Pfarrers Faßhauer . Bei ver-
schiedenen Korrespondenten deutscher Zeitungen in Straßdurg wur-
den Haussuchungen vorgenommen. Ein Forscher , der vor dem
Krieg in oen deutschen Kolonien lebte und kürzlich nach dem Elsaß
zurückkehrte , wurde ebenfalls mit einem Besuche der Polizei be-
dacht . In den Büros der „Zukunft " wurde glles beschlagnahmt.
Das „Echo de Paris " erklärt schließlich, daß die U r t e r d r ü ck u ng
der auronomistlschen Treibereien er st begonnen
habe , und daß die Regierung bis zum bitteren Ende gehen werde .

Im Dezemberhefi der Zeitschrift ..Evolution " veröffentlicht
Dr . Ricklin einen Artikel , worin er sich gegen das Verbot der drei
Äulonomistenblätter wendet. Er hebt hervor , daß diese verboten
wurden , weil sie in deutscher Sprache geschrieben seien . Daraus
müsse der Schluß gebogen werden, daß die Elsässer in Frankreich
landesfrewd feien und auch als Landessremde behandelt werden
müßten. Möglicherweise könnte man darüber geteilter Anschauung
sein , ob das Hochdeutsche als Landessprache im Elsaß gelten kann.
Aber kein Zweifel könne darüber herrschen , daß der elsässische Di : -
lekt von 90 Prozent der Bewohner gesprochen und geschrieben würde.

Emgedorenenunruhen.
V. v . London . 28. Dez . (Drahtmeldung niiseres Berichterstatters .)

Aus Johannesburg wird gemeldet, die Unruhen unter den Ein¬
geborenen . die vor einigen Taigen ausbleichen, hätten weiteren Um»
fang angenommen . Es scheint aber , daß es sich um Streitereien
zwischen verschiedenen Kaffernstämmsi handelt , die nicht gegen die
Weißen gerichtet sind . Bei den Kämpfen gab es fünf Tote und 30
Verwu >nd« te .



« fitte Z. Nr . 803.

Das neue Strasgefegduch.
Das bisherige Ergebnis der Ausschutzarbeiten.

O. Berlin , 23. Dvz . Eine ausführlich « Tarl «gung der Arbeiten
»es ReichstagsauKschusseS für die Strasgesetzresorm wird von einem
Mitglied des Ausschusses, dem früheren Reichsminister Dr . Bell,
«eröffentlicht. Der Ausschutz 'hat an der ursprünglichen RegieruiigS -
vorläge eine Reihe von A« i>demngen vorgenommen . WKHer sind
nicht weniger als 166 A « nd « rungsanträge von
den verschieden » » Partrivertretern vorgebracht ,
worden, die nur zum kleineren Teil Annahme fgrttwm'. Dr . Bell
spricht die Erwartung aus , daß die R e ch t s a n n ä h e r u « g
an Oesterreich Haid erreich: werde und daß das neue Straf¬
gesetzbuch mögllichst gleichzeitig in beiden Ländern verabschiedet
werde. Die vom Ausschuß «nicht angenommenen wertvollen An--
regungen werden für die zukünftige Auslegung des Gesetzes und
die pmktische Anwendung wertvoll bleiben . Dann spricht Dr . Bell
den dringenden Wunsch auS , daß es den vereinten Bemühungen der
inständigen Abteilungen des Völkerbundes , der Jnlerparlamentari -
schen Uni'vNl und der krimina>listiischen Vereinigungen in nicht zu fer-
ner Zeit gelingen möge, der internationalen Rechtszersplitterung
auf triminalistischeni Gebiet« «in Ende zu machen .

Oer Verfasser bespricht dann die einzelnen Teile der Vorlage .
Im 1 . A'fclchniit hat der Ausschuß in den §8 6 und 7 die Anwend-
barkeit der Vorschriften des R . St . G . B . bei einer Reihe der dort
einzeln a« fyef0chrten Delikte »ingeschränFt , mich die gesetzlich fest -
gelegte Voraussetzung , daß die Tat gerichtet war gegen das Rechts-
gu>t eiueS Deutschen. Nach den Paragraphen 13 untz 14 erfolgt Be-
strafung wegen Fahrlässigkeit dann , wenn der Irrtum auf Fahr -
läffigleit beruht . In dem Abschnitt über Täterschaft und Teilnahme
hat der Ausschuß in ctaem neuen Paragraphen '27 eine gesetzliche
BeAvisfSbeftimmung für den Täter und den mittelbaren Täter fest-
gelegt und ferner im Z 29 als Anstifter denjenigen dezeichnet , der
vorsätzlich einen anderen zu der von diesem begangenen Tat be-
stimmt hat . Die Bestinrinungen des Entwurfes über die Strafe
artSlt 33—89 ) mit Einschluß der neu eingeführten . Einschlie¬
ßung ' Hat der Ausschuß beilbehalten und auch Antrag auf Be-
KitigANg der Todesstrafe durch Mehrheitsbeschluß abgelehnt . Be-
merkenswett sei aber , daß bei den mehrtägigen und mit lebhaften
Auseinandersetzungen verknüpften Erörterungen über die Todes »
strafe auch von Gegnern des Antrages auf deren sofortige Beseiti¬
gung nachdrücklichst die innere Abneigung gegen diese nur «noch bei
den schwerste« Verbrechen des überlegten Mordes i-m Falle der Ver-
iagung mildernder Umstände anwendbare Strafart betont tourde ,mit dem Ausdruck der Erwartung , daß die unter dem Drmke der

^ «taatsrwtwendiglsitsn und Volkssicherheit leider heute noch innver-
meivba-e Strafandrohung dnrch ruhigere Zeitentwicklung in Bälde
entbehrlich werde und dag iw der Zwischenzeit bis .zu ihrer Abschaf -
fünft das sorgsam auKzugestaltende Begnadigungsrecht weitest-
gehende Anwendung finden yoltc . Die Vorschriften der Vorlag «
über de» dedingten Straferlaß •§§ 40—45 ) mit Einschluß der Nor -
mierung de? Probezeit , der Schutzaufsicht und der Anordnung der
StrafvoLstreckung wurden im wesentlich unveränden angenommen.
Der außerordentlich bedeutsame Abschnitt über die Maßregebn, der
Besserung und Sicherung «KK 55—64 ) , der durch die vorgesehenen
Besfenmgs - und Ticherungsmaßnahmen eine vollständige Neuerungin das Strafgesetzbuch hineinbriwgt und zu den wichtigsten Bestand-
teiven de? modernen Strafrechtsreform gehört , läßt in Form von
knappen Noten nicht einmal den' mindesten Neberblick über die Be-
deuturrg der Vorlage und der vom Ausschuß getroffenen Aenderun -
gen geben .

Ueber den Abschnitt Strafbemessung (KA 69—75) , in dem det
di« allgemeinen StrafbelnessungSgviinde regelnde Paragraph 69 zu
den wichtigsten Vorschriften des gesamten Strafgesetzbuch : ? gehört ,hat sich im Ausschuß eine ausgiMge Aussprache mit mancherlei
Aenderungsanträgen « ltspomnen. Dabei ivurtve das bedvutungs-
voll« PrMem des Uoberzeugungsverbrechens nach allen Richtungen»urchberaten . Der Ausschuß hart sich aber in der Hauptsache dar «
auf 'beschränkt , die im Entwurf enthalten « Zollvorschrift für di«
Strommessung im 1 . Satze de ? ? 69 sdas Gericht hat abzuwägen ,
inwieweit di« Tat auS verwerflicher Gesinnung oder Willen d«S
TaterS und wwiÄoslt sie mrf Umständen beruht , die dem Täter
nicht zum Vorwurf gereichen) in evne Mußvorschrift umzugestalten.
In dem Abschnitt »ber die Verjährung (§§ 79—85) wurde die Ver-
jahrungSsrist fowoch'l bei Strafverfolgung , wie bei Strafvollstreckung
mir Todesstrafe und lebenslängliche Freiheitsstrafe von A> auf 30
rjafire ausgedehnt .

Der Ausschuß wird am 11 . Januar mit der Durchberatung der
besonderen Teile des St . G. B . beginnen .

Die Finanznöte der Länder.
m . Berlin , 28. Dez . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift-

leitung .) Di« Länder melden sich jetzt mit neuen Ansprüchen . Dabei
geht Preußen voran , das eine große Rechnung aufgestellt hat über
feine Kriegs- und Nachkricgsverluste. Es kommt dabei auf einen
Bekrag von über drei Milliarden , die es mit vier Prozent verzinst
haben möchte. Das wären 100 Millionen , die gerade das Loch im
preußischen Etat decken würden . Aehnlich scheinen auch andere
Staaten ihre Stellung zu begründen , sodaß der Reichsfinanzminister
sich wieder neuen Ansprüchen gegenübersieht, die er umso schwieriger
decken kann, als sein Haushaltsvoranschlag schon die günstige Wirt -
ichaftsentwicklung des letzten Jahres zur Grundlage genommen hat
Weitere Reserven sind kaum vorhanden . Wie hier ein Ausgleich
herbeigeführt werden soll , ist im Augenblick nicht zu übersehen. Zu-
lammen mit den Ministerpräsidenten der Länder werden aber auch
die Finanzminister der einzelnen Staaten in den ersten Januar -
tagen nach Berlin kommen , um sich hier mit Herrn Dr . Köhler über
ihre Sorgen auszusprechen. Vorläufig ist es aber noch zweifelhaft,
ob der Reichsfinanzminist« trotz guten Willens wird helfen können .

Staatsvereinsachung in Sachsen.
O . Dresden , 28. Dez . Die sächsische Denkschrift hinsichtlich einer

Verwaktungsr êform sieht den Abbau von zwei Ministerien , zwei
Kreishauptmaunschasten und vier Amtshauptmannschaften vor.
Weiter plant man den Wegfall von 27 Amtsgerichten und eine
weitgehende Uebertragung von Staatsaufgaben auf die Gemeinden.
Besonderen Wert legt die Denkschrift auf die Beseitigung aller
Dualismen . Das Arbeits - ' und Wirtschaftsministerium soll dem
Innenministerium zugeteilt werden. In der Denkschrift wird auch
eine Verminderung der Zahl der Abgeordneten angeregt .

Die deulsch -pvlnischen
Verhandlungen .

England erhofft Auslöhnung zwischen Berlin
und Warschau.

*. v . London, 28. Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )
Der diplomatische Mitarbeiter des „Daily Telegraph " schreibt :
Hiesige diplomatische Kreise erblicken in der Wiederaufnahme
der Handelsyertragsverhandlungen zwischen
Deutschland und Polen ein politisches Ereignis von größter
Bedeutung . Man hofft hier , daß die Verhandlungen zum Ziel füh-
ren und daß es alsdann zu einer vollkommenen Aussöhnung
zwischen Berlin und Warschau kommen werde, die Briand
so sehr wünscht . Ein solches Ereignis würde eine ebenso große
Bedeutung haben wie eine italienisch-französische Aussöhnung.

Lilauisierungsbeitrebungcn im Memelgebiet.
O. Kowno, 28. Dez . Das Regierungsblatt ..Lietuva " veröffent-

licht Erklärungen des litauischen Gouverneur ?, im Memelgebiet,
M . rkis , der eine Revision der memelländischen Ee -
t ich 18 bat It i t ankündigt , wobei er selbstverständlich nur an eine

«Badische Presse" sAbend -Ausgave ) .

völlige Entdeutschung der Gerichtsbarkeit im Memelgebiet denkt .
Offenbar beabsichtigt man . wie die zahlreichen Presseäuhemngen be¬
weisen . die Einführung des in Litauen gellenden russischen Rechtes
anstelle des deutschen . Merkis spricht von einer systematischen Aglia -
tion verschiedener Gruppen und Persönlichkeiten, die auf ein« Rück-
kehr des Memelgebietes zu Deutschland rechneten und auf die die
Boykoltierung der litauischen Amtssprache zurückzuführen sei . Er
vergißt dabei, daß an eine solche Propaganda schon deshalb nicht zu
denken ist. weil nahezu sämtliche deutschen Zeitungen Im Memel-
gebiet verboten sind und durch den Kriegszustand im Memelgebiet
jegliche Propaganda zugunsten der Rückkehr des Memelgebietes zu
Deutschland ausgeschlossen ist.

Konsolidierung des Äriegsfchuldenproblems ?
(Eigener Kabeldienft der „Badischen Presse- .)

T.N .S . Rewnork, 28. Dez . „Herald Tribüne " bringt einen Son¬
derbericht aus Washington , in dem es heißt : Es herrsche dort das
Gefühl vor , als ob sich ein« allgemeine K o sol i d i e r u ng
des K r i e g s -s ch u >l d e n p r o b l e nl s unter E i n s ch l i e -
ßung ver Reparationsfrage anbahne und zwar habe es
den Anschein , als ob man die Kriegsschulden der Alliierten an
Amerika reduzieren und Deutschlands Reparationsverpflichtungen
konsolidieren, herabsetzen und garantieren werde . Diese Meinung
babe sich auf Grund des Jahresberichtes des Reparationsagenten
Parker Gilbert gebildet , in dem noch Ansicht gewisser Kreise « ine
Verknüpfung der Reparations - mit der KriegKschUldenftag « gefor¬
dert werde . Tas Blatt behauptet , es werde davon gesprochen , daß
nm.n zunächst einmal Deutschland sagen werde , wie viel es als End-
summe an Reparationen zahlen soll . Dann würde nuro zu einer rie¬
sigen internationalen Finanzaktion schreiten» die es Deutschland er¬
leichtern würde , seine Verpflichtungen prompt zu erfüllen . Darauf
würde dann eine Revision der Schuldenbeträge erfolgen , die die
alliierten Schuldner sich bereits verpflichteten, an Amerika zu be-
zahlen . Das Wart erklärt , daß sei«« Information aus guter Quelle
stamme, gibt aber zu , daß man in Regierunaskrersen absolutes Still -
schweigen über diesen Fragenkomplex bewahre .

Die Sleuernot ö
Ungenügende Skeuerleislungen
der französischen Saargruben .

Französischer Verstob gegen den Dersailler Verlrag .
l>. Saarbrücken, 28. Dez . Die Handelskammer und der Verein

zur Wahrung der gemeinsamen wirtschaftlichen Interessen im Saar -
gebiet haben der Regierungskommission eine Denkschrift über
die „S t e u e r l e i st u n g der französischen G r u b e n v e r -
waltung zum örtlichen Haushalt des Saatjebietes
und zu den Gemeinveabgaben " überreicht, die in ausführ -
licher Weise darlegt , daß

die bisherige Steuerleistung der sranzöfischen Saargruben
den Borschriften des Versailler Vertrages nicht gerecht

geworden
ut insbesondere daß die angewandte Berechnungsgrundlage für die
Steuer ! eistuny der Gruben unhaltbar ist.

Bekanntlich sieht der Bersäiller Vertrag in ß 13 des Saar -
Statuts (Anlage zu Art . 45—50 des Versailler Vertrages ) vor , daß
die Steuerbeitriige der Gruben unter gebührender Berüch'ichtigung
des Verhältnisses des Wertes der Gruben ,M dem gesamten steuer-
Pflichtigen Vermögen des Saargebietes festgesetzt werden "

. Die
Regierungstommission schloß im Alärz 1924 mit dem französischen
Staai >e einen, — erst später in der Oeffentlichkeit bekannt geivor-
denen — Steuervevtrag ab, der die Beteiliffungsauote der Saar -
gruben an dem Haushalt des Saargsbietes am 1 :6,76 festsetzte. Zu
dieser auffallend niedrigen Quote war die Regäernngskommission
durch das folgende in der modernen Finanzgeschichte einzig da-
stehende Rechcnkunststllck gekommen : Um das Gesamwermögen des
Saargsbietes fdas nach dein oben zitierten § 18 des Saarstatuts
zum Ausgangspunkt für die Berechnnug des Steueranteils der Saar -
gruben gemacht wiud) möglichst gros; und damit zugleich den Ver-
mögensanteil der Säargruben möglichst niedrig erscheinen zu lassen ,
führte sie die kapitalisierte Arbeitskraft der Saarbevölkerung als
Vermägsnswert von 838 Millionen Goldmark «in . Diesem Betrag
wurden als weiteres Vermögen 1 «)17 Millionen Goldmark steuerbares
Vermögen der physischen Personen des Saargebiets und 140 Milli¬
onen Mark Wert außerhalb des Saargebietes befindlichen Teils
des Kapitals von saarländischen Gesellschasten hinzugefügt . Zu dem
so konstruierten steuerbaren Vermögen des Saargebiets von 1995
Millionen Mark wurde das mit 346 Millionen Mark veranschlagte
Vermögen der Saargruben ins Verhältnis gesetzt, woraus sich die
Quote 1 :6,76 ergab, die dem Steuervertrag der Regierungskom-

Lueie Aieselhanfen f .

Das Opfer einer Benzinexplosion wurde die bekannte Tänzerin
Lucie Kieselhausen. Mit schweren Brandwunden wurde sie einem
Krankenhaus zugeführt, wo sie am Dienstag gestorben ist.

Eine Schülerin vermiß!
m. Berlin , 28. Dez. sDrahtmeldung unserer Berliner Schrist -

leitung .) Seit dem 12 . Dezember ist die achtjährige Schülerin Elli
R e i n f e I d aus der elterlichen Wohnung in der Motzstraße in Ver-
lin verschwunden . Die von der Kriminalpolizei ausgenommene

Mittwoch , de« 28. Dezember 1827.

Erfolglose Suche nach Witz Grayjon.
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse".)

J .N.S. Washington , 28. Dezember. Nachdem di« Such« nach de,
verschwundenen Fliegern sich den ganzen Tag über als ergebnislos
erwiesen hatte , hat man in Kreisen des Staatsdepartements

j ; de Hoffnung aufgegeben, einen der Flieger wenigsten» «och
lebend aufzufinden.

Obgleich es an warnenden Stimmen vor Beginn des Unternehmens
nickt gefehlt hat , die besonders auf das gänzlich Sinnlose ein «s
Transozeanfluges im Winter hinwiesen, nimmt doch ganz Amerika
uneingeschränkten Anteil an dem tragischen Schicksal, das die vier
Menschen im „Dawn" betroffen hat .

Die „Los Angeles" kreuzt fortgesetzt über Sable Island , damit
eventuell die schiffbrüchigen Flieger aufgenommen werden können ,
sowie über dem Teil des Ozeans , der für den Kurs von der ameri«
konischen Küste bis Harbor Grace in Frage kommt , ohne jedoch di«
geringste Spur eines ^ lugzeugwracks, geschweige denn von einem
Menschen zn entdecken . Ebenso erfolglos war die Suche der amerika»
nischen Zerstörer nach den Vermißten .

Die Besatzung des U-Bootes „8 4"
für !ot erklärt.

TU . London, 28. Dez . Wie ans Newyork gemeldet wird , hat
Marinesekretär Wilbur an den Befehlshaber des ersten Marine -
bezirks in Boston eine Mitteilung gerichtet, in der die Besatzung des
gesunkenen Unterseebootes , .S 4 '

offiziell für tot erklärt wird . Der
Tod des Hauptteils der Besatzung wird vom 17. datiert angegeben,
während die sechs im Torpedoraum eingeschlossenen Matrosen als
am 21 . Dezember umgekommen gelten . Die Arbeiten zur Hebung
des Wracks werden augenblicklich noch fortgesetzt . Man glaubt jedoch
in Marinekreisen nicht , daß die Hebung vor dem Frühzahr möglich
sein wird .

es Saargebieles.
Mission mit dem französischen Staate zugrunde gelegt wurde .

Mit zwingender Logik weist 'die Denkschrift nach , daß der Ver-
sailler Pertrag , der als Grundlage für die Berechnung des Steuer -
anteils für Saargruben das steuerpflichtige Vermögen vorschreibt,
die willkürliche Einführung der kapitalisierten Arbeitskraft als Der-
mögen nicht zuläßt . Im einzelnen kommt die Denkschrift auf Grund
sorgfältiger Berechnung zu dem Ergebnis , daß das von der Regie-
rungskommisfion mit 1917 Millionen Goldmark veranschlagte Ver-
mögen der physischen Personen des Saargebiets höchstens mit 590
Millionen Eoldmark eingesetzt werden darf^ während die Heran-
ziehung des Wertes des außerhalb des <- aargebietes befindlichen
Kapitalteiles von saarländischen Gesellschaften überhaupt den durch
den Versailler Vertrag ausdrücklich in Kraft gelassenen deutschen
fteuergesetzlichen Bestimmungen widerspricht.

Das zur Berechnung des Steueranteils der Gruben heranzieh-
bare Vermögen beziffert sich nach der Denkschrift nicht auf 199»
Millionen Mark , sondern auf 379 Millionen Mark , sodaß die « t«u«r-
quote der Gruben ganz bedeutend höher sein müßte. Da das Steuer -
abkommen der Regierungskominisiion mit der französischen Regie-
rung vom März 1924 dem 8 13 des Saarstat -uts widerspricht, mich
es nach Ansicht der Denkschrift ausgehoben und durch eine Neurege-
lung ersetzt werden, wobei gleichzeitig ein« Nachzahlung für die ver«
gangenen Jahre in Frage kommt .

Die Regiernngskommission ist berechtigt und verpflichtet,
dem bislierigen . dem Bersäiller vertrag und den darin
für die Verwaltung des Saargedietes ausgestellten Grund,

sätzen zuwiderlaufenden Zustand «in Ende zu machen .
Bemerkenswerter Weis« sind auch vor dem 1 . April 1925 übet«

Haupt keine Beiträge der Gruben , die den Vorschriften des Ver-
sailler Vertrags entsprechen , gezahlt worden , da die bis dahin »ort
der Grubenverwaltung abgeführte Kohlensteuer kein« Steuerleistung
im Sinne des § 13 des Saarstatuts darstellt. Die Grubenverwaltung
ist infolgedessen verpflichtet, auch für die Zeit vor dem l . April 1925
ihre Verpflichtungen nach § 13 des Saarstatuts zu erfüllen.

In einer zweiten Dentschrift. die bald überreicht werden soll,
beabsichtigt die Handelskammer und der wirtschaftliche Verein di«
saarländischen Wünsche hinsichilich der Reform des saarländischen
Steuerrechts , für die die Regelung der Grubenbeiträge die uner-
läßliche Voraussetzung ist , zu begründen.

Di« außerordentlich« Bedeuiung der durch die Denkschrift neu
aufgeworfenen Frage des Beitrages der Gruben zum örtlichen Haus-
hall des Saargebietes erhellt aus der Tatsache , daß die bekannt«
unheilvolle Steuerüberbürd 'ung des Saargebietes hauptsächlich auf
die den Versailler Vertrag widersprechende ungenügende Steuer -
leistung der französischen Saargruben zurückzuführen ist.

Suche ist bisher ergebnislos geblieben. Man ist daher geneigt , dis
Vermutung auszusprechen, daß das kleine Mädchen einem Vci-
brechen zum Opfer gefallen ist. Da die kleine Elli zuletzt in der
Nähe des Hindenbur .iparkes gesehen worden ist, eines Parkes , der
sich mit drei Seen durch die Stadtteile Wilmersdorf und Schöne «
berg erstreckt, glaubt man , vielleicht hier die Leiche zu finden . Am
Tag « des Verschwinden ? waren die Seen noch im Fließen . Es wär«
immerhin möglich , daß der Verbrecher sein Opfer in den Gewässern
zum Verschwinden gebracht hat . Die Kriminalpolizei hat daher um
die Hilfe des Reichswasserschutze? gebeten, der nun seit heute vor -
mittag 19 Uhr die Seen mit Booten und Ztetzen absucht , ^ n d >e
beinahe Vi Meter starke Eisdecke werden Rinnen geschlagen , in
denen dann nach Art der Eisfischer gesucht wird.

Nach Unterschlagungen geflüchtet.
,

* Berlin , 28 . Dez . (Funkspruch .) Wie ein Berliner Blatt meldet,
ist der 34 Jahre alte Franz Kagelmann , der Kajsierer beim
Bund der Ausländsdeutschen war , vor einiger Zeit nach Unterschlag
gung von etwa 39 999 Jl geflohen. Kagelmann hat die Vertrauens »
stellung , die er be ! dem Bunde inne hatte , mißbraucht. Anfangs
zember wurde durch Zufall entdeckt, daß die Kasse Fehlbeträge auf'
wies . Kagelmann wurde zur Rede gestellt und versprach , sofort dl«
Bücher herbeizuschaffen . Er betonte , daß es sich um einen Irrtum
handele. Dann ver .chwand er und ist feit jener Zeit unaufftndbar -
Reichsaußenminister Dr . Stresemann und Gouverneur a . D . Schne«..
die im Bunde hohe Ehrenämter bekleiden , leiteten die Untersuchung
persönlich . Als die Verfehlungen feststanden , wurde Anzeige bei der
Polizei erstattet . Diese soll ermittelt haben, daß Kagelmann cw
Doppelleben führte . Am Tage war er der bescheidene Angestell ^ -
während er Zlachts einen sehr kostspieligen Lebenswandel führte . ^
hat seine Tätigkeit ausgenutzt, um bei ihm eingehende Mitglieder
beitrage sowie freiwillige Beiträge zu unterschlagen.

Warenhauspanik in Kiel .
TU . Kiel , 28. Dez . In einem Kieler Warenhaus entstand

nachmittag auf sonderbare Weise eine gefährliche Panik . Im . vi ®
Hof des Warenhauses waren Kistchen mit ber.ga ischen ZündhoM
durch Selbstentzündung in Brand geraten . Sie hatten unzayus
andere Feuerwerkskörper zur Explosion gebracht Das Feuer £
faßte auch Stoffballen , sodaß sich eine starke Rauchentwicklung 1
merkbar machte . Die Warenhausbesucher nahmen das Scklrm ^
an . sie .stürzten entweder aus dem Hause heraus oder stellten
an den Fenstern auf . um auf die Straße hinabzuspringen . .
auch eine Angestellte des Hauses und erlitt dabei gefährlich « ^
lekungen . Als der Brandherd aber entdeckt war konnten Hau»a ^
gestellte mit ihren Löschapparalen das Feuer lochen, sodaß die Feu
wehr nur noch Aufräumungsarbeiten zu verrichten hott«.



Ein sensationeller Papyrusfund .
Die mathematischen Kenntnisse der atlen Aegypter .

Leningrad , Ende Dezember .
Don der ..Eremitage " in Leningrad wird demnächst ein bemer -

kenswertes Schriftstück herausgegeben , das für die Mathematik von
iroßem Interesse ist. Dieses Schriftstück — eine altägyptische Papy
kusrolle — ist von zwei russischen Gelehrten , dem Mitglied der Aka¬
demie der Wissenschaften T u r a j e w und dem Kustos der Abteilung
!ür orientalisch « Altertümer S t r u w e entziffert worden . Es stellt
!est , daß das alte Problem des Flächeninhalts des Kreises und des
Kubikinhalts der Kugel bereits etwa 1800 vor Christo von den
Aegyptern gelöst worden war . während man bisher glaubte , daß
die Lösung erst im 3. Jahrhundert vor Christo von Archimedes
gefunden wurde .

Der in Leningrad aufgefundene Papyrus bedeutet eine wissen-

gastliche Sensation und liefert einen Beweis mehr für die Tat -
lache, daß die alten Aegypter über ein viel ausgedehnteres Wissen
°uf dem Gebiete der Mathematik und der Naturwissenschast verfügt
hatten , als man dies noch vor kurzer Zeit vermutet hatte , und daß
ein Großteil dieses Wissens im Laufe der Jahrhunderte verloren
gegangen war und abermals neu entdeckt werden mußte .

Das Problem des Kreisflächeninhalts , dessen richtige Lösung die
°us dem Jahre 1800 v. Chr. stammende und nun in Rußland zu -
fällig aufgefundene Papyrusrolle enthalten soll, war über ein Fahr -

tobend hindurch eines der großen Geheimnisse der Mathematik , das
»iele tausend Köpfe ständig beschäftigt hat . Die alten Griechen und
Unter ihnen die weisesten Köpfe wie Pythagoras suchten vergebens
"ach der Zahl , die das Verhältnis zwischen dem Halbmesser des
Preises und dessen Umfang beziehungswevs « dessen Flächeninhalt er -

Ichlossen hätte . Man wußte lediglich , daß diese Zahl zwischen drei
Und vier liegen müsse. Alle Versuche , den Kreis mittels Zirkels
» nd Lineals in ein Quadrat zu überführen , scheiterten im
Altertum und führten auch im Mittelalter , wo dieses Problem
Unter dem Namen Quadratur des Zirkels , so ähnlich wi« das Per -
petuum mobile , zu einem der großen Rätsel gestempelt wurde , zu
^ incm Ergebnis . Noch im l8 . Jahrhundert wurde die französische
Akademie der Wissenschaften Jahr für Jahr mit Zuschriften von
Mathematikern und Philosophen . Ingenieuren und Entdeckern aus
uller Herren Ländern überhäuft , die alle die Quadratur des Zir -
k°ls richtig durchgeführt haben wollten , bis schließlich die Akademie
eines Tages zu dem Beschluß gezwungen wurde , keine einzige der
"

ösungen mehr zu prüfen und die Quadratur des Zirkels für unlös-
bar zu erklären . Wi « sich dann später erwiesen hat . ist die Aufgabe ,
^ n Kreis mit Zirkel und Lineal in ein gleichflächiges Quadrat zu
»« wandeln, tatsächlich ein Ding der Unmöglichkeit .

Indessen ließ sich die von den alten Griechen mit heißem
Wissensdurst gesuchte Zahl , die das Verhältnis des Kreishalb -
Essers zu dessen Flächeninhalt ausdrücken sollte , wohl nicht mit
Kirkel und Lineal , aber mit dem Rechenstift ermitteln . Der » rste,

diese Aufgabe gelungen ist, war eben der weise Archimedes ,
vohl der bedeutendste aller Mathematiker und Geometer des Alter -
iums . Er hatte es berechnet , daß diese Zahl sich aus der Dividie -

?Ung von 22 durch 7 ergebe und hat das Ergebnis dieser Berechnung
'» seinem berühmten Werk „Die Messung des Kreises " für alle Zei -
'en festgelegt . Er hat allerdings die Zahl nur so weit ermittelt ,
' a6 ihr Idealwelt größer sein müsse als 310/71 und kleiner als 31/7 .

Es war der späteren Zeit vorbehalten , diese berühmte Zahl
^aher zu ermitteln .

Die in Rußland aufgefundene altägyptische Papyrusrolle liefert
"un den Beweis , daß den Aegyptern die Zahl bereits bekannt war .
^ ie ist wie so manch anderer Erkenntnisschatz wieder in Vergessenheit
waten und mußte von Archimedes nochmals erobert werden . Archi -

^ edes selbst hielt diese Erkenntnis für eine seiner wichtigsten Ent -

Hungen . Auf seinem Grabmal sind geo-meterische Figuren zu sehen ,
«ie eben an diese Geistestat des großen Mathematikers erinnern .

Eine weibliche Ketratsrekrulenschule.
o . Zürich , 28. Dez.

In parlamentarischen Kreisen Berns erregte die Eingabe eines
'
Lecher Bürgers lebhafte Heiterkeit , der als „Beitrag zur Regene -

'° : >on des Schweizervolkes
" die Einführung der weiblichen Rekruten -

JJuie auf gesetzlicher obligatorischer Basis verlangt , damit „die
^ auen wieder ins richtige Gleise kommen . Allen Schweizer -
">»dchen ohne Unterschied des Standes und der Konfession im Alter
°°n 20 bis 22. Jahren steht die Retrutenschule offen . Unentgeltlich
Werden ihnen aus Kosten des Staates Nahrung , Kleidung und

Wohnung geboten . Nur „kerngesunde , marschfähige , arbeitswillige ,
guten Charaktereigenschaften ausgerüstete Töchter " sollen aus -

^ bildet werden . Zur Beschaffung der Mittel soll die Eidgenossen -
^ aft eine nationale Erziehungsanleihe im Betrage von 50 Millionen

^ nehmen , die durch eine Iunggesellensteuer und eine weibliche

> latzpflichtsteuer zurückzuzahlen wäre . Die Dienstpflicht dauert ein

sechs Monate Dienstbotenschule , sechs Monate Ehevorberei -
"nßs= und Erziehungsschule . .
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Das vielseitig angelegte Lehrprogramm steht folgende Haupt »
fächer vor : Anstandslehre . sämtliche Hausarbeiten , Kochen , Ehe -
aufklärung , vernünftige Behandlung des Ehemannes , Krankenpflege ,
sorgfältige Pflege der fünf Sinne , Bekämpfung des sogenannten
sechsten Sinnes , der den Frauen eigen ( Eigensinn , Nichtparieren . das
letzte Wort haben wollen . Zanksucht . Launen und „Allüren " ) , ferner :
sexuelle Aufklärung und Dienstvermittlung durch den Staat . Das
Ziel dieser Schule ist der Fähigkeitsausweis zum Heiraten . Der
Antragsteller verlangt ferner eine Ergänzung des Zivilgesetzbuches in
dem Sinne , dag für die Eingehung einer Ehe von Braut und Bräuii -

gam ein ärztliches Gesundheitszeugnis beizubringen sei : die Braut

habe ferner den Ausweis über die Befähigung zur praktischen Füh -

rung eines Haushaltes beizubringen . Um das Heiraten zu erleich -

tern , soll der Staat , wenn nötig , einen Beitrag zur Aussteuer leisten .
Ein staatlicher Kinderaussteuerfonds soll jedem Neugeborenen
SM Franken reservieren , die dem herangewachsenen Jüngling oder

Mädchen im Alter von 26 Iahren mit allen Zinsen als Aussteuer -

gäbe auszuzahlen wären . Schließlich fordert der Antrag eine

Kinderprämnerung , die alljährliche obligatorische ärztliche Unter -

iuchung aller erwachsenen Schweizer und Schweizerinnen und eine

Rekrutenschule von vier Monaten für alle männlichen Militär -

dienstuntauglichen , da „sie später doch ein Kommando im Ehestand
übernehmen wollen " .

Ein begehrter Scharfrichkerposken.
F .H. Paris , 28. Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Gestern verbreitete sich in Paris das Gerücht , daß der Scharfrichter
Deibler von seinem Posten zurücktreten wolle . Das erregte gewaltiges
Aufsehen , denn Herr Deibler , der seit vielen Iahren der Meister
der Guillotine ist, kann als eine populäre Persönlichkeit gelten . Biel «
Leute haben ein Interesse an seinem Rücktritt , doch weniger die Ber -
brecher , weil fie wissen , daß er durch einen anderen ersetzt werden
würde , als vielmehr jene , die sich um seine Nachfolge bewerben . Der
Iustizminister erhielt gestern tausende solcher Bewerbungen von Leu -
ten aus allen Berufszweigen . Deibler selbst konnte übrigens gestern
abend das Gerücht von seinen Demissionsabsichten dementieren . Er
erklärt « es aus der Tatsache , daß er beim Justizminister eine Ge-
Haltserhöhung beantragt hätte .

Peftralien auf einem norwegischen Schiff .
T .U . Göteborg , 28. Dez Auf dem am 19. Dezember aus Süd -

amerika hier eingelaufenen norwegischen Dampfer „Modemi " sind
Pestratten festgestellt worden . Man hat den Dampfer sofort des -
infiziert , die Besatzung isoliert und strengste Vorsichtsmaßnahmen
getroffen , um einer Ansteckungsgefahr vorzubeugen . Bis jetzt ist
kein verdächtiger Krankheitsfall eingetreten .

Wikingersahrlen deutscher Seeleule .
Kapilön Kircheis ' friedliche Kaperfahrl . — Neue Wellumsegelungen auf kleinen Schiffen .

Am ersten Weihnachtstag traf , wie wir bereits berichteten , nach
zweijähriger Weltumstgelung der kleine 40 To . Matorkulter , .Ham -

bürg " unter der Führung des Kapitäns Kircheis — während des

Krieges Navigationsoffizier an Bord des unter dem Kommanido des

Grafen Luckner stehenden „Seeadler " — wieder auf der Elbe ein .
Mit leinen vier wagemutigen Seeleuten , die mit ihm mancher Not ,
mancher Entbehrung und mancher Gefahr getrotzt und mehr als
einmal bis zum Aeußersten um ihr Leben gekämpft haben , wurde er

noch in den letzten Tagen , nach der glänzend verlaufenen Ueberfahrt
des von Orkanen gepeitschten Atlantik vor der englischen Küste auf -

gehalten ; denn Frost , Schnee und Sturm machten eine Weiterfahrt
durch den englischen Kanal unmöglich und somit auch die recht

zeitige
e Ankunft vor den Feiertagen im Heimatshofen .
) iese kühne Fahrt galt einmal der Wiederanknüpfung

der Verbindungen mit dem Auslandsdeutschtum
und den ausländischen WirtschastÄreisen , zum anderen oerjolgle sie
aber auch den Zweck, der deutschen Flagge das alte Ansehen wieder

zu verschaffen . War er im Völkerriiigen hinausgezogen , um als

Kriegsmann feindliche Schiffe zu kapern und so die deutschen Kampf¬
fronten zu stärken , so zog Kapitän Kircheis jetzt zu seiner fried¬
lichen Kaperfahrt hinaus , um im Auslande die deutsche Wirtschafts
froni und das deutsche Ansehen zu stärken . Dieses große Ziel hat
Kapitän Kircheis mit seinen vier tapferen Seeleuten auch erreicht .
Und dafür ist ihm der Dank aller Deutschen in der Heimat und im
Auslände gewiß . m , .

lleberall im Auslände wurden die deutschen Weltumsogler be-

geistert aufgenommen ; überall wurden ihnen durch Behörden und
Verbände , vor allem durch die verschiedenen deutschen Kolonien in
den fernen Ländern die größten Ehrungen zuteil . In Voi ragen
schilderte der wagemutige Kapitän allerorts die Verhältnisse in der
Heimat und das schwere Ringen des deutschen Volkes um seine
Existenz ; werbend sprach er für das sich wieder ausrichtende Deutsch
land , um für dieses neue Deutschland m aller We t Freunde zu ge
Winnen . Für diese erfolgreiche Arbeit konnte ihm kein besserer
Dank ausgedrückt werden , als es in dem Empfang geschah, der dem
Motorkutter „Hamburg " bei seiner Einfahrt in die Elbe zuteil
wurde . Schon in Cuxhaven hitten sich zahlreiche Freunde und Ver -
treter von Verbänden und Behörden eingefunden , um am ersten
Werhnachtstag ihnen den ersten Wi Mammen entgegenzubringen .
Noch stärker und eindrucksvoller war am zweiten Festtage der
Empfang in Hamburg , nachdem ein Schlepper das Schiff durch das
Treibeis elbeaufwärts gebracht hatte . Seemännische Vereine und
Verbände , die Vertreter des Senats , der Reichs - und Staatsbehörden
und der Wirtschaft Und Wissenschaft waren auf den St . Pauli Lan -

dungsbrücken versammelt . Aus allen Ansprachen klang immer wieder
die aufrichtige Bewunderung für diese kühne Wlck-ngeriahrt durch.
Immer wieder wurde versichert , daß das deutsche Volk stolz auf solche
Seeleute sein müsse.

Sie haben es geschafft. In zwei Iahren haben sie die Welt
von West nach Ost umsegelt . Sturm und Unwetter . Taifune und
Orkan « haben ihnen mehr als einmal die Reise zu verbittern gesucht ;
sie haben aber gekämpft , sie sind nicht müde geworden vom ersten bis

zum letzten Tage . Sie haben es geschafft. Wie einfach klingt das
vielleicht . Die wenigsten können sich wohl ein Bild von dem , was
es an Mühe . Arbeit und Entbehrungen gekostet hat , um allein schon
die Fahrt vorzubereiten und auszurüsten Schon d' e Vorbereitungen
waren ein unaufhörliches Rirgen . Kircheis , der nicht mit Glücks
gütern gesegnet ist . hat es erfahren müssen wie wenig freundliches
Entgegenkommen von vielen Seiten seiner Idee gegenüber entgegen -
gebracht wurde . Mit gani geringen Mitteln hat er einen alten
Fischkutter gekauft , diesen etwas umbauen lassen , und dann ist er
hinausgefahren und hat das voll und ganz durchgeführt , was ei
sich zum Ziel anseht hat .

Kapitän Kircheis ist zurück. Ein Vorbild ist er für weitere solche
Wikingerfahrten . Noch ehe er wieder den Heimathafen erreicht

hatte , wurden bereits zwei neue große Weltumsegelun -
gen auf kleinen Schiffen ausgerüstet . Der bekannte F . ieger
von Tsingbau , Kapitänleutnant a . D . P l ll s cho w, ist der eine , der
mit seinem Motorkutter „Feuerland " Ende November in See ge-
gangen ist. Diese Reis« , die ebenfalls der Propaganda für das
Deutschtum dienen soll und an der auch nur sechs Mann teilnehmen ,
dient aber auch der wissenschaftlichen Erforschung des Feuerlandes .
Von Büsum aus ging die Reise in dieses ferne Land , und heute
befindet sich die „Feuerland " bereits an der nordafrikanifchen Küste .

Die zweite Expedition ist die „John -Nötzel Expedition in die
arktischen Gewässer "

, die mit dem 30 To . Motorkutter „Germania "

(einem ehemaligen dänischen ZoMutter ) im April 1928 ihre Ausreise
antreten wird . Leiter dieser sechs Mann starken Expedition sind
der Hamburger Journalist C . F . Werner John und der Steuer -
mann Karl N ö tz e l . Diese Fahrt führt entlang der Küste von Nor -
wegen durch das NöMiche Eismeer an der nordstbirischen Küste ent -
lang ( Nordöstliche Durchfahrt ) nach Alaska . Von dort aus gehts
an der westamerikanischen Küste längs , durch den Panama Kanal
und dann über Grönland und Island zurück nach Hamburg . Diese
Expedition hat es sich zum Ziel gesetzt, wissenschaftliche
Forschungen aller Art in diesem bisher kaum berührten
Gebiet zu unternehmen und einen neuen Polarfilm zu drehen . Zahl -
reiche wissenschaftliche Institute nud bekannte deutsche Firmen zeigen
bereits weitestgehendes Interesse für diese Expedition .

Man fart oft : Er lebt nicht mehr ! der „olle ehrliche Seemann "

nämlich . Wenn man aber sieht , mit welchem Wagemut und mit
welchen bescheidenen Mitteln Kapitän Kircheis seine Fahrt durch-
gestylt hat und die beiden anderen Expeditionen durchgeführt
werden sollen , dann bann dieses Wort auch heute noch seine Bedeu¬
tung haben : Der „olle ehrliche Seemann " lebt und er wird auch als
Sportsmann weiterleben können , wenn vor allem das deutsche Volk
und die in Frage kommenden Kreise sich nur ein wenig mehr zu den
deutschen Sportsleuten hingezogen führen als zu den ausländischen
Boxern .

Kircheis-Kundgebung in Cuxhaven.
TU . Cuxhaven , 28. Dezember . Im festlich geschmückten Stadt »

theater fand am Dienstag abend in Anwesenheit von Vertretern der
Reichs -, Staats - und städtischen Behörden die Kircheis - Be >
grüßungsfeier statt . Kapitän Kircheis und seine vielköpfige
Mannschaft wurden von den zahlreichen Teilnehmern bei ihrem Er »
scheinen stürmisch begrüßt . Nachdem Pastor R e t n k e die Erschienenen
namens des Vereins für das Deutschtum im Auslande begrüßt hatte ,
ergriff Prof . Dr . Lohmeyer das Wort zu einer Begrüßung ?-
anspräche , in der er besonders daraus hinwies , daß Kapitän Kircheis
in der Bekämpfung der Lüge von der Alleinschuld
DeutschlandsamKriege dem Vaterlande einen großen . Dienst
erwiesen habe . Der Redner teilte mit , daß der Hauptvorstand des
Vereins für das Deutschtum im Auslande Kapitän Kircheis wegen
seiner Verdienste um die Hebung des deutschen Namens im Auslände
und um ' das Auslandsdeutschtum im besonderen seine höchste Ehrung ,
die bronz «ne Plakette mit dem Haupt der Germania und der „In -
schrift „Für Arbeit am Deutschtum " verliehen habe . Ein dreifaches
Hurra auf Volk und Vaterland und der gemeinsame Gesang des
Deutschlandliedes folgten der Ueberreichung der Plakette an Ka -

pitän Kircheis . Hierauf ergriff Kapitän K i r ch e i s das Wort zu
einer kurzen Erwiderung , in der er für den herzlichen Empfang
dankte Er stellte dann seine Leute vor und erklärte zum Schluß , er
habe nichts getan , als seine Pflicht . Die Feier war von musikalischen
und gesanglichen Darbietungen , sowie turnerischen Vorführungen um¬
rahmt .
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Sassonow und die Kriegsschuld.
Mit dem ehemaligen russischen Minister für auswärtig « An¬

gelegenheiten Sergej Sassonow ist einer derjenigen Männer au» dem
Leben geschieden , der in den Julitagen 1314 Leiter der Außenpolitik
eines der hauptbeteiligten Staaten an dem großen europäischen Kon-
flikt war , in dessen Händen alle Fäden zusammenflössen , der in alle
Geheimnisse eingeweiht war , der um alle Vorbereitungen wußte, der
aber trotzdem nichts zur Verhinderung des Kriegswusbruchs tat . Ist
aber Sassonow an dem Schuldmaß für den Kriegsausbruch nur des -
halb neben einigen anderen an erster Stelle beteiligt , weil er im
entscheidenden Moment sich zu schwach erwiesen hat , um etwa » zu
tun , weil er in seiner Politik dem Prinzip lalsser faire laisser aller
huldigte ? — Ein anderer , der Führer der englilchen Liberalen und
spätere allmächtige englische Ministerpräsident Lloyd George hat das
Wort geprägt , die europäischenGroßmächte seien in den Krieg hinein-
gestolpert. Einer späteren objektiven Geschichtsforschung wird es viel¬
leicht erst vorbehalten bleiben, die Frage der Kriegsschuld endgültig
zu entscheiden . Immerhin aber lassen die bis heute bereits bekannten
Memoiren und Veröffentlichungen aus den Staatsarchiven den
Schluß zu, daß die russische Politik in der Person ihrer prominen-
testen Vertreter , des Pariser Botschafters Jswoljki und des Außen-
Ministers Sassonow, zu den Hauptschuldigen zählen werden. Wie die
Schm-d unter diesen beiden Russen sich verteilen wird , darüber steht
man heute noch nicht ganz Uar. Jswolsti scheint der Stärkere ge-
we>en ZA | ein ; außerdem stand er unter dem Einfluß PoincarSs , und
dieses Duumvirat hat von Paris aus den Willen Sassonows ge-
leitet . Es wird vielfach auf die Memoiren Sassonows, die dieiet 1924
in Paris veröffentlicht hat , hingewiesen. Man ist geneigt, daraus den
Schluß zu ziehen, daß Sassonow nur der Schwächling gewesen ist, der
in den verhängnisvollen Julitagen zum Handeln keine Kraft ge-
funden hat . Nun '

ist ja aber nicht außer acht zu lassen , daß Sassonow
sehr wohl die Bedeutung und die Tragweite seiner Veröffentlichung
und deren Wert für die Frage der Kriegsschuld abzuschätzen gewußt
hat , als er sie 1824, sechs Jahre nach Kriegsschluß, als die Debatte
über die Frage der Kriegsschuld seit langem in vollem Gange war,
der Oeffentlichkeit übergab . Und trotzdem liefern diese Memoiren
den Beweis dafür , daß Sassonow zu den eifrigsten Befürwortern des
Krieges in Rußland gehört hat . Im Vorwort zu seinen Tagebuch-
aufzeichnungen hat Sassonow zwar die Militärparteien in Rußland
und bei den Zentralmächten für den Ausbruch des Weltkrieges ver-
antwortlich gemacht . Er selbst hat indessen in einem an den Zaren
persönlich gerichteten abrief vom Dezember 1913 offen bekannt, daß
das Meerengen -Problem , das ein Kardinalproblem der russischen
Vorkriegspolitik war , nur auf dem Wege einer allgemein -europä-
ischen Verwicklung im russischen Sinne gelöst werden könne . Ein be-
sonders krasser Beweis dafür , daß Sassonow in den Sommertagen
1314 zu den Befürwortern des Krieges gehörte, ist sein Verhalten in
der Angelegenheit der allgemeinen russischen Mobilmachung . Be-
laNntlich hat der Zar die zunächst angeordnet« allgemeine Mobil -
machung auf ein Telegramm des Kaisers hin wieder rückgängig ge-
macht . Darauf begab sich Sassonow, wie er in seinen Aufzeichnungen
erzählt , persönlich nach Peterhof zum Zaren , und es gelang seinen
eindringlichen Vorstellungen, dem Ukas über die allgemeine Mobil -
machung , der unterzeichnet, aber noch nicht veröffentlicht worden war ,
wieder die Zustimmung des Zaren zu sichern. Charakteristisch ist ein
Telcphongespräch , das Sassonow nach seiner Rückkehr aus Peterhof
mit dem Generalstabschef Ianuschkewitsch führte . Auf Betreiben Ja -
nuschewitschs , eines Führers der Militärpartei , der durch die dro-
hende Zurückziehung des Mobilmachungsbefehls in höchste Erregung
geraten war , hatte sich Sassonow nach Peterhof begeben. Nach seiner
Audienz beim Zaren teilte der Außenminister dem Generalstabschef
mit , die Sache hätte geklappt , er , Ianuschkewitsch , könne jetzt seinen
Telephonapparat zerschlagen . In diesen Worten ist eine Anspielung
Sassonows auf die Gefahr einer neuen Sinneswandlung des Zaren
zu ersehen . Ein anderer Russe , der spätere Außenminister der Re-
gierung Kerenski , Miljukow , stellt in seinem vielgelesenen Werk
„Rußlands Zusammenbruch" fest , daß bereits im Jahre 1915 offen zu-
tage getreten war« , daß Rußland für dey Krieg nicht vorbereitet ge-
wesen sei . Wenn Miljukow 1915 zu dieser Erkenntnis gekommen sein
will , so ist hierin höchstens eine Anklage gegen die verantwortlichen
russischen Stellen zu erblicken , die den Krieg nicht besser vorbereitet
haben . Einen Beweis der russischen Schuldlosigkeit enthält dieser Satz
nicht . Und wenn auch Iswolski in Paris zusammen mit Poincare
das Komplott geschmiedet haben mögen , .so war doch Sassonow der

» Außenminister , der für die russische Politik verantwortlich war , und
der Vorgesetzte Iswolskis.

Das Rätselraten um den Wahltermin.
Ohne einen ersichtlichen Grund hat fetzt in den Tagen zwischen

Weihnachten und Neujahr eine große Debatte über den mutmaß-
lichen Wahltermin eingesetzt . Wir können uns denken , daß es dem
deutschen und dem französischen Außenminister angenehm wäre , daß
diesseits und jenseits des Rheins möglichst gleichzeitig wieder aktions-
fähige Regierungen vorhanden sind , aber letzten Endes gibt doch
in der Frage der Wahlen hüben wie drüben die Innenpolitik
den Ausschlag . Nun liegen in Deutschland die Dinge doch so,
daß die Opposition zwar auf möglichst baldige Anberaumung der
Neuwahlen drängt , daß aber die Regierungsparteien der Ansicht
sind , die großen Vorlagen , die noch in den Reichstagsausschüssen
stecken , dürften nicht unter den Tisch fallen , sondern müßten vom
gegenwärtigen Reichstag erledigt werden. Dieser Anschauung hat
der Reichskanzler Dr . Marx in seinem bekannten Schreiben an den
Vorsitzenden des Strafrechtsausschusses, Eeheimrat Kahl , Ausdruck
verliehen , und auch der Fraktionsvorsitzende der Deutschen Volks-
parte ! im Reichstag , Abgeordneter Scholz , hat sich jetzt geäußert,
sein Wunsch gehe dahin , daß das neue Jahr uns mit Neuwahlen
möglichst lange verschone. Nimmt man hinzu, daß auch die deutsch-
national « Presse sich sehr nachdrücklich gegen eine vorzeitige Anbe-
raumung von Neuwahlen nicht sonderlich groß ist. Im übrigen ,
darf man bei der ganzen Debatte über den Wahltermin auch nicht
übersehen, daß Voraussetzung für die Anberaumung von Neuwahlen
die Auflösung des jetzigen Reichstages ist. Diese Auflösung kann
aber nur durch den Reichspräsidenten erfolgen, der Reichstag kann
sich im Gegensatz zu manchen anderen Parlamenten nicht selbst
auflösen. Nach unsren Informationen aber ist die Neigung , den
Reichstag vorzeitig aufzulösen, bei dem Reichspräsidenten auß :r-
ordentlich gering . Bei dieser Lage der Ding« ist mit baldigen Reichs-
tagswahlen wohl schwerlich zu rechnen , wenn sich auch gewisse Poli -
liier bemühen, das deutsche Volk in eine Wahlpsychose zu versetzen.
Garantien können allerdings in keiner Hinsicht übernommen werden,
es ist selbstverständlich nicht völlig ausgeschlossen , daß es irgend einer
Regierungspartei aus innenpolitischen Beweggründen heraus plötz-
lich zweckmäßig erscheinen kann, die Koalition zu verlassen. Das
würde die Lage vollständig ändern , solange aber di« Regierungskoa -
lition , wie es heute der Fall ist, entschlossen ist, zusammenzuhalten,
und etwa entstehende Meinungsverschiedenheiten zu überbrücken ,
werden di« oppositionellen Kreis«, denen nicht zeitig genug gewählt
werden kann, sich wohl etwas gedulden müssen . Darüber , daß der
Etat vom gegenwärtigen Reichstag unbedingt verabschiedet werden
muß, besteht ohnehin im Lager der Regierungskoalition kein Zwei-
fei, sodaß eine Auslösung des Reichstages vor den Osterferien wohl
schwerlich in Frage kommen kann.

Poinearvs Schreckschuh.
Der französische Ministerpräsident hat durch sein« Erklärung in

der Kammer über die bereits endgültig festgesetzte Höhe der deutschen
Reparationsschuld den vergeblichen Versuch gemacht , uns die Ruhe
und den Frieden der Weihnachtsfeiertage zu stören. Herr PoincarS
muß wissen , daß wir Deutsche heute auch in diesen Dingen nicht mehr
so empfindlich sind , wie vielleicht in der unmittelbaren Nachkriegs-
zeit . Wir sind gerade von ihm mancherlei gewohnt, und haben uns
durch die von ihm in den letzten Monaten geübte Zurückhaltung
nicht etwa einschläfern lassen, so daß wir jetzt überrascht sein müßten,
nachdem sich herausgestellt hat , daß der französische Ministerpräsident
noch immer in den alten Gedankengängen verharrt . Sein letzter
Pistolenschuß kann uns nicht schrecken , umso weniger , als ja durch die
Entwicklung immerhin erreicht ist, daß so schwierig « Problem « nicht
von der Regierungsbank oder der Tribüne der französischen Kammer
gelöst werden, sondern durch eingehende und sachliche Verhandlungen
zwischen den Beteiligten . Aber vielleicht wollte PoincarS gar nicht
Deutschland gegenüber so scharf werden. Es ist bei seiner Erklärung
zunächst zu berücksichtigen , daß die fanzösischen Wahlen vor der Türe
stehen und PoincarS als Einpeitscher der Parteien des ehemaligen
nationalen Blockes geradezu gezwungen ist , eine Geste nach der Seite
der französischen Rechten zu machen . Zum andern ist auch daraus hin-
zuweisen, daß die Verhandlungen über das internationale Schulden-
Problem , insbesondere soweit es Frankreich angeht , in der letzten ^

« Zeit wieder offenkundig Formen angenommen haben , die den fran -
'

zösi' chen Ministerpräsidenten nervös machen . Was ist leichter, als daß
PoincarS sich eine Anfrage im Parlament bestellt und dann eine
Antwort erteilt , die ihn zu nichts verpflichtet, nach außen hin aber
eine lebhafte Diskussion entfacht. Unter Berücksichtigung dieses Sach-
Verhalts wäre nichts verfehlter , als daß wir nun Herrn PoincarS
den Gefallen täten , diese von ihm entfachte Debatte zu führen.

Sie gehk wortlos ab.
Von

Franz Mo nar .
In später Nachtstunde — nach einer Premier « — entbrannt «

unter Schriftstellern, Schauspielern, Regisseuren ein« Debatte sich
glaube , diese Debatte läuft bereits seit mehreren taufend Jahren )
über die Frage , ob es wirklich Geschehnisse gibt , die man ausschließ -
ach nur von der Bühne herab , mit Zuhilfenahme von Schauspielern
erzählen kann, Geschehnisse, die der Schriftsteller weder in mündlicher
Erzählung , noch in Schrift restlos auszudrücken vermag.

An der Debatte beteiligte ich mich mit der Erzählung einiger
Geschichten und Situationen , die von der Bühne herab besser wirken,als wenn man sie in einem Buche läse . Jene meiner Geschichten
aber , die die Frage am kräftigsten beantwortet hätte , fiel mir na-
turlich erst zu Haus « ein , als die Debatte längst zu End « und alles
schlafen gegangen war .

An einem Sommernachmittag des Jahres 1915 begegnete ich in
dem ostgalizi ' chen Dorf Podhajce ,wo ich mich bei dem Kommando
des Feldmarjchalleutnants Hofmann als Kriegsberichterstatter auf -
hielt , auf der Straße einem Bekannten , einem ungarischen Offizier .

„Wollen Sie etwas Interessantes sehen? " fragte er . ..Dann
kommen Sie jetzt mit mir , ich zeige Ihnen eine Verhandlung des
Kriegsgerichts .

"

Er führte mich ans Ende des Dorfes , nach dem „Villenviertel "
sin des Wortes ostgalizischer Bedeutung ) . Inmitten eines großen
verwahrlosten Gartens stand ein ebenerdiges Haus,' dort war irgend
ein Kommando einquartiert . Vor dem Haus , unter den Bäumen ,
hatte man vier , fünf Tische so aneinandergeschoben, daß sie einen
einzigen langen Tisch bildeten . Soweit ich mich entsinne, saßen an
der Längsielt « des Tisches etwa zehn bis zwölf Offiziere, in der
Mitte ein Oberstleutnant . Ich blieb mit meinem Bekannten in einer
gewissen Entfernung von dem Gericht stehen , um nicht zu stören. Vor
dem Tisch stand der Angeklagte, ein Landsturmmann in Uniform,
ohne Kappe , Auf dem Tijch , zwischen einer Unmenge Papier «,
Sodawasserflaschen. Es wurde laut verhandelt , doch verstand ich
kein Wort davon, denn der Oberstleutnant sprach mit dem Ange¬
klagten in irgendeiner slawischen Sprache. Mein Führer , der die
Sprache verstand , sagte mir . wovon die Rede war : dieser rutheni 'che
Riese war dabei ertappt worden, als er sich nach der russischen Front
hinüberschleichen wollte . Jetzt stand er als Spion vor dem Kriegs -
gericht . Lange standen wir da und betrachteten dieses Bild : die hin-
ter Sodaflaschen in langer Reihe sitzenden Offiziere und den vor
ihnen kerzengerade stehenden schwarzbärtigen, grroßmächtigen Ge¬
sellen. Plötzlich berührte mich mein Bekannter an der Schulter :

„Schauen Sie dorthin "
, sagte er und deutete nach dem Eingang

des Gartens .
Der Garten erstreckte sich bis zur Landstraße : das breite Tor

5eines
niederen Lattenzaunes ging auf eine kleine hölzerne Brücke ,

»i« über einen Graben sührte . Auf dieser Brücke stand ein großes
starkes Mädchen. Starr , unbeweglich stand sie da und blickte nach

dem Kriegsgericht . Ein breitschultriges Bauernmädchen mit weißer
Hemdbrust und der in jener Gegend üblichen blutroten Doppel -
schürze. Mein Führer bemerkte , er sei bereits vor einer Stunde
hier vorbeigegangen , und schon damals sei auf demselben Platz eben -
so unbeweglich das Mädchen gestanden und habe hierher gestarrt .
Die Soldaten kannten sie : sie war die Geliebte des Angeklagten .
(Seit drei Monaten lag das Armeekorps auf dieser Linie , sehr viele
hatten bereits ständige Beziehungen, )

Arn Tische des Kriegsgerichts erhob sich der Oberstleutnant ,
gleich nach ihm standen alle Offiziere auf . Der Angeklagte wurde
zum Tode verurteilt . Zwei Soldaten geleiteten ihn in das Haus ,
In kleinen Truppen sprachen hinter dem Tisch die Offiziere. Auf
mich wirkte diese Minute so schrecklich , daß ich flüchten mußte.

„Gehen wir .
" sagte ich zu meinem Führer nud ging auch schon

nervös auf das Gartentor zu. Als wir durch das Tor und über die
Holzbrücke schritten, sprach das große Bauernmädchen meinen Be-
gleiter , ohne Gruß , mit strengem Antlitz, an :

„Bitte , wird man ihn erschießen ?"
Der Offizier antwortet :
..Ja .

"

„Danke," erwiderte das Mädchen, machte Kehrt , schritt über die
Brücke und entfernte sich mit langsamen , gleichmäßigen Schritten .
Sie ging in der Mitte der weißen Landstraße, ohne auch nur eine
einzige Bewegung zu tun . die nicht streng zum Gehen gehörte. . Ge -
rade aufgerichtet, mit erhobenem Kopf, ohne sich umzuschauen , ohne
Eile , aber auch nicht übermäßig langsam , schritt sie dahin . Aber in
diesem Gang , in diesenr niederschmetternd sachlichem Weggehen, in
dessen Tempo, Rhythmus , in der dazu gehörigen Kopfhaltung , dem
langsamen Pendeln der Arme , im Wiegen des Kleides , das der fest -
auftretende Fuß rhythmisch bewegte, in all dem kam zum Ausdruck . . .

Es kam zum Ausdruck , was ich , offen gestanden, hier nicht
niederschreiben kann, denn ich fühle , daß alles , was an diesem stum -
men Weggehen schön war , dramatisch war , durch -eden Zusatz , durch
jedes erklärende Wort nur defloriert wird . Die Sätze, mittels deren
ich diesen unvergeßlichen Anblick wiederzugeben versuchte , brechen
jene vollkommene Dämmerstille , in der sich dieses Weggehen vollzog
und die organisch zu dem Erlebnis dam gehört. Wir standen auf
der Brücke und sahen stumm zu , wie sie gle ' chsam beleidigt , aber
entschieden den Mann verläßt , der in einer Stunde erschossen werden
wird . Wir regten uns nicht , bis sie uns entschwunden war . Aber ich
fühle, wenn ich die Sache lange erkläre , wird mehr Zeit vergangen
sein , als das ganze Erlebnis dauerte . Dieses Geschehnis . dieses
Weggehen , so fühle ich. kann man nur spielen . Man kann es gut
erzählen oder schleckt erzählen , aber durch Schreiben ausdrücken
kann man es nicht . Wesen der Szene war das Weggehen des Weibes
von dem nunmehr verlorenen Mann , die sofortige, überlegungsloe .
trotzig -selbstbewußte. energische , überdies unentwegte und unerb ' tt -
liche Abkehr von ihm . und sie drückte sich einzig in einer alles
Geiühl verheimlichenden Bewegung aus . Und doch enthielt diese
Bewegung in ihrer absoluten Einfachheit alles , was wir Zuschauer
ihr überhaupt entnehmen konnten : ewig Gültiges über die Beziehung
zwischen Weib und Mann , über die Seele des Bauern , über das

In dieser Situation kann es sich fiir uns nur darum handeln , mit
größler Aufmerksamkeit das zu registrieren , was die anderen zu
sagen haben. Die Kommentare der französischen Presse geben bereits
deutlich zu erkennen, worauf PoincarS hinauswollte . Seine Erklä -
rung ist in erster Linie eine Demonstration an die Adresse der Ver-
einigten Staaten . Der französische Ministerpräsident hat zu der
Schlußfolgerung in dem Jahresbericht des Reparationsagenten Par -
ker Gilbert in der bekannten Weise Stellung genommen, daß er die
Bereinigung der Schuldenfrage zur Voraussetzung für die endgültige
Festsetzung der deutschen Reparationsschuld macht . Daß diese End-
summe durch die Reparationskommisston bereits festgesetzt sei, daran
glaubt wohl Herr PoincarS selbst nicht . Er muß wissen , daß der
Dawesplan gerade deshalb durchgeführt worden ist. um festzustellen ,
was Deutschland zahlen kann. Der Dawesplan aber ist die glatte
Verneinung der Basis , auf der die deutsche Reparationsschuld von
der Repko errechnet worden war . Erst wenn das Experiment des
Dawesplanes durchgeführt ist, kann man zu einer endgültigen Re-
gelung kommen , und diese Möglichkeit hat auch PoincarS nicht ge-
leugnet.

Die Gründe für Joffes Selbstmord.
Joffes Abfchiedsbrief cm Trotz» .

TU . Paris , 26 , Dez. „Bulletin Eommunfft "
. dai in Paris er-

scheint und die Auffassung der russischen Opposition vertritt , ver-
öfsentlicht einen langen Bries des durch Selbstmord geendeten russi¬
schen Parteiführers Joffe , den dieser kurz vor seinem Tode an
Trotzki gerichtet hat . In diesem Brief , der niemals Trotzki erreicht
hat , da er von den G . P . U . beschlagnahmt wurde , erklärt Josse ,
wogen seiner Krankheit und hauptsächlich wegen seiner
Kaltstellung aus dem Leben scheiden zu wollen .
Die Wühlarbeit gegen die Opposition , der auch er angehörte , sei
so weit gegangen, daß ihm jede ärztliche Hilfe und Medikamente
auf Staatskosten verweigert worden seien . Er selbst habe nicht die
.wtigen Mittel , um sich zur Pflege ins Ausland zu begeben. Er
zöge es daher vor . aus dem Leben zu scheiden , obwohl er Gelegen-
heit Höhabt habe , sich durch Veröffentlichuna seiner Erinnerungen
bei ausländischen Verlagen Geld zu verschaffen . Hiervon habe er
abgesehen, da er mit der Parteileitung nicht in Gegensatz 'habe ge-
raten wollen . Sodann wendet sich Joffe an Trotzki persönlich. Er
bezeichnet seine Lage als unerträglich , in der die russische kommuni¬
stische Partei stillschweigend den Ausschluß Trotzkis aus den Reiben
ihre? Führer duldet . Er sei überzeugt , daß früher oder später in der
Partei eine Krise ausbrechen werde , die sich gegen die jetzigen Macht-
Haber richten werde . In diesem Sinne sei sein Tod als ein Protest
gegen jene zu betrachten, die die Parte ! in ein« Lage gebracht hat-
ten , in der sie nichts gegen die Ausschalwna Trotzkis und seiner
Anhänger tun könne. Zum Schluß wirft Joffe Trotzki vor , zu oft
im Interesse einer Verständigung einem Kompromiß zugestimmt zu
haben , obwohl er (Trotzki ) , immer recht gehabt habe , was selbst
Lenin zugegeben habe . Er (Joffe ) sei überzeugt , daß Trotzki ew
neut zur Macht gelangten werde .

Die russisch-japanischen Beziehungen .
TU , Kowno. 28. Dez Wie aus Moskau gemeldet wird , erklärte

der in Moskau weilende Parlamentarier Goto , daß er wenen seiner
parlamentarischen Pflichten seine Weiterreise nach Deutschland aus -
aeben und nach Japan zurückkehren müsse. Pressevertretern gegen-
über erklärte Goto , daß die russisch - japanischen Beziehungen di«
besten Aussichten hätten . Japan denke nicht daran , in China zu
intervenieren .

Goto besucht« gestern die Ruhestätten Lenins und Joffes .
Gegenüber den Vorstellungen des japanischen Botschafters wegen der
bewußten Falschmeldungen über eine japanische Verrnittlun ^saktion
im chinesischen Bürgerkrieg hat Bucharin seine Entschuldigung zum
Ausdruck gebracht.

Wühlarbeit gegen Tschiangkaischek .
r. D. London , 28. Dez . (Drahtmeldnng unseres Berichterstatters .)

Die „Dimes " melden aus Peking , et seien bereits starke In tri «
guen gegen Tschiangkaischek im Gange , die von densel«
den Kreilen ausgingen , die seinerzeit durchsetzten , daß der Marschall
seinen Posten awsgebew mußle . Es sind in der Hauptsache nationa -
listische Kreise, die der Meinung sind , Tschiangkaischek sei nur von
Feng zurückberufe worden , um den Kampf gegen Tschangtsolin
wieder aufzunehmen , was aber als verfrüht angesehen wird .

Der Kampf gegen das Deutschtum in Südtirol.
* Berlin , 28. Dez . (Funkspruch .) Nach einer Meldung aus

Mailand wurde in Jnnichen bei Bozen der Sakristan Baumgarten
verhaftet , weil in feiner Kirche ein in deutscher Sprache abgefaßtes
und an die Bevölkerung Südtirols gerichtetes Manifest angeschla -

gen war . ^

Wesen des Menschen , der, verwundet , sich seiner Wunde schämt und
sie gleichzeitig verheimlicht, ja sogar über den Krieg selbst . . .

Hier ein Augenblick , den die Duse besser hätte versinnlichen kon-
nen als Balzac . Und doch könnte, wenn dieser Augenblick in einer
Rolle vorkommen sollte , der Autor keine andere Anweisung geben
als diese : „Sie geht wortlos ab ."

Lernet -Holcnia Uraufsührung im Frankfurter Schauspielhaus»
Im letzten Winker wurden „Allapotrida " und „Die Lsterreichi .ch°
Komödie" in Frankfurt uraufgeführt . „Erotik" ist der dritte Drilling -
Die Stücke ähneln einander so sehr : daß man nicht nur die Titel ,
sondern auch die Szenen beliebig auswechseln könwte. Sie ähneln
einander vor allem darin : daß sie alle nur einen Akt haben 7"

ohne sich dabei zu beruhigen . Sobald die erste Situation zu End°
gesponnen ist , sobald Lernet neu einsetzt , um mit denselben Methoden
eine Dublette zu machen : verliert man die Geduld . Sobald der
Wirbel aufhört , sobald das Herumfliegen der Wortfetzen in eine
ruhige Unterhaltung münde-t , sobald der Zuhörer zur Besinnung
kommt : entpuppt sich der Kardinalfehler Lernets — daß er den ZU-

Hörer zur Besinnung kommen läßt , Clemens hält also Frau Blanche ,
die er liebt , für so herum . Der Gatte der Frau Blanche, dcm t>!t -
Clemens seine Beobachtung andeutend mitteilt hält Herrn Clemens
Andeutung für eine Anspieylung auf einen Ehebruch seiner Fra«.
Konfusion. Schließlich werden zwei Verlobungen gefeiert. Biswerlcn
dämmert denen, die Opfer ihrer Mißverständnisse sind , der Wir 1'
wart . Aber das Leben ist schon viel weiter : hat schon aus der
Basis falscher Voraussetzungen reale Konsequenzen gezogen .
mißverstandenen Andeutungen sind das Fatum in Lernets Welt .
die Veränderungen aufhören beginnt urältester Schwank. £ 'c5
Stück hat mindestens einen Akt ( und zwei Vorgänger ) zu viel,
Lernet -Holen 'a klagt nicht an : und verspottet nicht . Zum Schluß
dem Herrn Clemens ein Licht auf . Die Generalin . seine Mutter ,
sagt : „Was habt ihr nur immer mit eurer Erotik !" und Clemens
antwortet : „Das ist ja der Witz , Mama , daß man damit viel mcy>
hermacht, als ei>g ?ntl ' ch daran ist, " Dies die Moral , zu der 51
Ge '

chichte eigentlich fehlt . Lernet ist das Thema mittendrin en >
wischt : zugunsten der : „ Oosterreichischen Komödie" , Lernet Ho 'enw
ist kein Satiriker . Seine Menschen sind nicht lächerlich , sonder "
amüsant . Er analysiert die Gesellschaft nicht ; und kritisiert die ®e *
sellschaft nicht . Er gibt nur getreu den Lärm , den diese Gesell cĥ

macht . Diesen Lärm orchestriert er bisweilen ausgezeichnet: aber
wenn dann hinter dem Lärm das abgespielteste Theater sichtbar
wird . . .

Fritz Ode mar hat inszeniert . Ohne , den Trubel ; ohne den
Wirbel : ohne den Lärm : ohne das Durcheinander , Sorgsam lan >
er jeden Satz ankommen und abgehen — bei diesem Dichter der
Flicken , der halben Worte . Man hört die Einzelstimmen, aber nw
den symphonischen Lärm : man sieht einzelne Prügeleien und Nefl'

nereien , aber nicht den Zusammenklang der tausend flirrenden
wegungen. Und der letzte, gefährlichste Akt ist bisweilen — Kamme»
spiel. Odemar bringt die Schauspieler nicht durcheinander,
Stimmung während des ersten Aktes war glänzend : während
letzten Aktes recht flau . Sehr Literaturbeflissene zücht - n

Ludwig Marens «.
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Kapitän Archers Nachtdienst.
Von

Georg Persloh .

Kapitän Archer hatte den Dienst bei der Schiffahrtsgesellschaft
aufgegeben und sich zur Ruhe gesetzt. Er hätte keine Lust meür,
immer zwischen Newyork und Vera-Cruz hin und her zu pendeln,
sagte er , und sei auch alt genug. um vor Anker zu gehen . Seine
Ersparnisse seien zwar nicht groß, und die Pension , die ihm die
Gesellschaft zahlen würde , sei es erst recht nicht , aber seine Tochter
Tony , die ihm die Wirtschaft führe, wüßte mit wenigem hauszu-
halten und würde es schon -inzurichten verstehen .

Und das verstand die hübsche, schmucke Tony wirklich . Sie war
«ine gute Rechnerin, eine musterhafte Verwalterin des kleinen
Haushalts, die mit jedem Dollar aufs sparsamste umging.

Bald sollte sie es gar nicht mehr nötig haben. Der alte Herr
war de » dauernden Vorankerliegens schnell überdrüssig geworden,
und eines Tag«? überraschte er die Tochter mit der Mitteilung,
das, er einen Posten bei einem Segeljachtklub angenommen habe
Es sei ein feiner Klub , der nur große Rennjachten besitze und
«inen seerfahrenen Mann brauche , der das Ganze in Ordnung
hielte. Da er in jüngeren Jahren Segelfchiffkapitän gewesen sei ,
wisse er Descheid. Man wolle ihn sehr anständig befahlen.

„Willst du es dir nicht doch noch überlegen?" fragte Tony-
„Habe ich schon getan. Ich wollte dir erst damit kommen ,

wenn wir uns einig wären , und das sind wir heute geworden.
"

Ein übereilter Entschluß schien es dem jungen Mädchen trotz¬
dem zu sein , besonders als sich herausstellte , daß die Tätigkeit für
den Klub den Vater nicht so sehr am Tage a^ abends und nachts
in Anspruch nahm , ja, es war nicht selten , daß er erst am Morgen
von seinem Dienst Heimkehrte -

„Ich bin 's ja von jung an gewohnt.' beschwichtigte er ihre
Bedenken. „Habe in meinem Leben unzählige Nachtwachen gehabt
und werde es schon noch ein Weilchen aushalten. Es bringt uns
doch ein schönes Stück Geld !"

In der Tat brachte es so viel , daß Archer nach nicht langer
Zeit den Vorschlag machen konnte , man wolle aus der Mietkaserne
ausziehen und sich ein Landhäuschen kaufen. Er wußte schon eines
bei Brighton Beach . das ihm gefiel .

Aber jetzt hatte Tony auch für rhn eine Ueberraschung. Sie
habe einen jungen Mann kennen und lieben gelernt und wolle sich
Mit ihm verlobe,,. „ _ ,

Daß so etwas einmal geschehen könnt« , daran hatte der Kapi
tin fast nie gedacht . Es wurde einen ganz anderen Kurs geben als
er ihn bis an sein Ende hatt« steuern wollen, und er erkundigt
sich deshalb nicht übermäßig freundlich, wer und was der junge
Mann sei .

..Ein Seemann wie du, und vorläufig auch an Land . Er
dereitet sich noch auf ein Examen vor und fährt ein Motorboot für
«inen Cilymillionär."

„Dann mag er am Sonntag seinen Besuch machen ."
Ein smarter Bursche , dieser Ted Digges . Nicht solch ein Kerl ,

dem man den Schiffsmann schon auf hundert Schritt ansah : bre>t-
beinig. mit derben Fäusten , in Sweater und Halstuch — nein , ein
Gentleman . So war er angezogen, und so benahm er sich auch.

Und was er sagte , war klar und verständig.
Vis er sein Examen bestanden hätte , wolle er nicht ohne Ver-

dienst sein ; darum sei er Motorbootführer geworden.
Bei diesem Punkte zeigte sich allerdings eine Meinungsver

Wedenheit . Archer erklärte sich als ein Freund der Segelfahrzeuge,'
«r möge das Knattern der Motore nicht , auch sonst hätten sie unan -
Lenehm« Eigenschaften- Ted Digges versicherte , daß sein Boot voll-
kommen geräuschlos liefe, aber der alte Kapitän wollte es ihm nicht
ylauben und bchauptete auch , daß man bei gutem Wind mit einem
Segelboot schneller führe als mit einem Motorfahrzeug . Das käme
vuf die Kraft« der Alotoren an , erwiderte der Gast. Sein Boot'önne es bestimmt mit jedem Segelkreuzer wie mit jeder Motorjacht
Aufnehmen -

Darin sah Archer nun «in« Aufschneiderei , bevor er jedoch diel
xr Ansicht auch nur in verblümter Form Ausdruck gegeben , griff
Tony in das Gespräch ein und lenkt« es geschickt auf ein anderes
Thema.

Es wurde noch em ganz gemütliches Beisammensein, und als
to<rn sich trennte , erhielt Ted Digges die Erlaubnis, seinen Besuch
wiederholen zu dürfen.

Als er fort war , sagte Archer : „Ein forscher Junge ! Aber
bin merkwürdiger Schlag Seeleute ist das heute ! Trägt eine
»oldene Uhr an goldener Kette und am Finger einen Brillant-
llng !«

..Es sind Erbstücke von seinem Onkel und seiner Tante."
„Und du meinst, daß sie echt sind ?"
»Aber gewiß doch, Vater.

"
„Na , dann wundert 's mich, daß er sie nicht schon längst zu Geld

?« Macht hat . Es wäre ein kleines Kapital, mit dem was anzu-
taugen wäre ."

In der nächsten Zeit hatte Archer noch häufiger Nachtdienst
«nd er war nicht immer in rosiger Laune , wenn er morgens davon
Zurückkam . Kaum , daß er ein Wort sprach. Er aß und trank , was
Hm Tony vorsetzte und legte sich gleich danach schlafen .

Und eines Abends kreuzte seine Segeljacht wieder bei Sandy
_«°k, fuhr dann mit zunehmender Dunkelheit immer weiter aufs
«er hinaus. Es wehte ein« scharfe Brise , die See war bewegt,

II? Himmel trieb schweres Gewölk . Die meisten Schiffe, die in
^ ck>t kamen , steuerten dem Hafen zu . nur wenige fuhren in ent-
^ gengesetzter Richtung.

Die '
Segel prall gespannt, durchschnitt die Jacht mit außer-

^ deutlicher Schnelligkeit die Wellen , die ihre Spritzer über Deck
Warfen- Die Ki t̂e entschwand den Blicken , man sah bald nur noch

Lichtblitze d Leuchtfeuer .
3. Aber ein Z .a schien man doch zu haben . Und das war ein
Mmpfer . dessen Vortopplaterne sich zweimal senkte, als man auf

Jacht ein ähnliches Signal gegeben hatte , seine Fahrt noch
^ hr verlangsamte und beidrehte, als der kleine Segler nahe her-""gekommen war.

Die Astrologie im Zeilbild der Gegenwart .

^ An der Backbordseite machte dieser fest. Archer und noch ein
'flnn stiegen das Fallreep hinauf auf das Deck des Dampfers -

Von der Kommandobrücke kam ihnen der Kapitän entgegen,
begrüßte sie und ging mit ihnen in seine Kajüte ,

j. Nicht lange , und eine Motorjacht sauste heran , die mit dem
Ampfer ebenfalls Signale wechselte und sich dann an die Steuer-
««Weite legte-
, Ein Mann begab sich an Bord des Dampfers . Er schien hier
. ^»kundig zu sein , denn er wandte sich gleich der Kapitäns-

iUte zu.
Als er die Tür geöffnet hatte , taumelte er förmlich zurück.
„Hallo !" Und er wollte die Tür rasch wieder schließen .
Doch es war bereits zu spät . Die Männer hatten sich nach dem

Wfimmling umgedreht und Dem einen entfiel fast das volle^ hiskyglas. das er in der Hand hielt .
»Digges !"
„Mister Archer !"

j . „Die Herren kennen sich —?" ftagte der Dampferkapitän .
so besser. Hier , Digges , probieren Sie mit ! Ich muß Ihnen

toUe etwas mehr für den Whisky berechnen , ebcnso für den
Fwn - - - - m - -'ei Es ist ober auch kein gewöhnlicher Fusel.

" Er roch an
p !Nem Glase und goß den Inhalt durch die Kehle. „Exquisit!
. ' e fKnn„n s,.« Tinnn .- !« Dreifache auf den Preis aufschlagen .

Wie viel Fässer übernehmen Sie?^ können das Doppelte,
- 8n wird 's Ihnen bezahlen.

Sterne und INenschenschicksal.
Von

F. S . S >ndbad .
Nach einer landläufigen , etwas zu enge gefaßten, im Wesen

aber nicht unrichtigen Definition versteht die Allgemeinheit unter
Astrologie die Kunst , aus den Stellungen der
Sterne menschliche Schicksale vorauszusehen .

In der Tat war das Voraussigen und Voraussehen zu keiner
Zeit eine nebensächliche , sondern stets die Hauptaufgabe der Astro -
logie, deren Lösung von der überwältigenden Mehrzahl ihrer An -
Hänger ersehnt und erwartet wird . Diesen Standpunkt kann man
nicht a priori als unwissenschaftlich bezeichnen , denn es ist da»
Kri . erium jeder echten Wissenschaft , mit Hilfe ihres Erkenntnis -
schätze» auf ihrem Gebiete richtige Voraussicht zu üben.

Selbst derjenige , welche der Astrologie jedwelche ernstliche
Grundlage abzusprechen geneigt ist, kann nicht leugnen , daß ihre
Geschichte eine Reihe ganz einwandfreier , klarer , eindeutiger Vor-
aussagungcn nachweist , die zur Zeit ihrer Verlautbarung ganz un-
wahrscheinlich klangen und dennoch wider alles Erwarten genaue-
stens eintrafen . Ganz abgesehen von der Zahl wahrhast Großer ,

'die
sich zu allen Zeiten , in allen Ländern itir Astrologie bekannten, sollte
schon die vorerwähnte Tatsache die Sterndeuiekunst vor ihrer An-
prangeruna als Schimäre bewahren , denn die erwiesene Möglichkeit
richtiger astrologischer Voraussagungen kann durch die ihr entgegen-
gesetzte Fülle falscher Prophezeiungen ebensowenig entkräftet wer-
den , als etwa das Bestehen einer medizinischen Prognose durch zahl-
reiche auf diesem Gebiet erweisbare Fehlprognosen.

Allerdings könnte mit Recht eingewendet werden, daß es sich
nicht so sehr um die Möglichkeit einer astrologischen Prognose in
vereinzelten Fällen handelt , als um den Grad ihrer Verläßlichkeit
im Allgemeinen, besonders bei der Entwicklungsstufe der heutigen
Astrologie.

In den gelehrten Priesterkasten Babylons , Indiens und Egyp-
tens erstanden, trat die Sterndeutekunst zur Zeit der Renaissance in-
sofern als aristokratische Mäzenaten -Astrologie in Erscheinung als
sich die Großen dieser Erde bei ihren gelehrten , hochgeschätzten und
reich belohn en Vertretern Rat zu holen pflegten. Von der materia -
listischen Aufklärung wiederholt totgesagt, ist die Astrologie im letz-
ten Drittel des vorigen Jahrhunderts zuerst in England zu neuem
Leben erwacht , in der demokratischen Ausprägung eines vorwiegend
von wissenschaftlich Gebildeten betretenen Forschungsgebietes. Erst
unserem Jahrhundert — vorwiegend aber der Kriegs - und Nach-
kriegszeit — war es gegeben , die nur erlesenen Geistern bestimmte
astrologische Lehre auf die Fassungsgabe der Massen herabzudrücken
und so , mit Hilfe einer immer mehr anschwellenden Kolportagelite -
ratur ihr Eindringen in die weitesten Kreise anzubahnen . Aus
dem Meere des Unsinns und kindlichsten Wahrsagertums dieser
Kolportage -Literatur ragt hie und da. wie ein Leuchtturm, eine
reinere Erkenntnis empor deren Licht selbst wissenschaftliche Größen
unserer Zeit zu Anerkennung und eigenem Forschen anregt .

Von den entgegengssetzten , durch keinerlei Sachkenntnis getrüb-
ten Parteistandxunkten der anhängerischen Gläubigkeit und der
gegnerischen Ungläubigkeit aus gefühlsmäßig betrachtet, schwankt
die Wertung der Astrologie zwischen „exakter Beobachtungswissen¬
schaft" und „Schimäre" — ist aber keines von beiden. Was gibt einer
erst in diesem Jahrhundert entstandenen Partei die Berechtigung,
-von „wissenschaftlicher Astrologie ' zu sprechen, wo doch im Sinne
eines Francis Vacon bestenfalls von einer Astrologia sana ,
einer gesunden Astrologie gesprochen werden könnte .

Daß die zur Aufstellung eines Horoskops und der astrologischen
Prognosen erforderlichen Berechnungen wissenschaftlich find , hat noch

niemand geleugnet ; aber das ist keine Astrologie, sondern ange¬
wandte Astronomie deren beendigte Vorarbeit erst den Beginn der
Arbeit des Astrologen überhaupt ermöglicht- Daß die auf irgend ein
Lehrgebäude — beispielsweise auf das der internen Medizin —
gestützte Diagnose und Prognose keine Wissenschaft , sondern «ine
Kunst ist , kann schwerlich in Abrede gestellt werDen .

Nach Wissenschaftlichkeit könnte alfo nur im theoretischen Aus-
bau der Astrologie gesucht werden. Was findet man aber ton ?
Selbst wenn man sämtliche Komponenten des Horoskops von einan -
der getrennt , einer Analyse unterzieht , ergibt sich daraus keine
ganz bestimmte, eindeutige Wertung . Weit mehr Wertungsmöglich-
leiten müssen sich aber ergeben, wenn man , wie dies bei einer ernst-
zunehmenden astrologischen Praxis unerläßlich ist , das Zusammen¬
spiel mannigfacher Komponenten zu erfassen hat : ihre Resultante
ergibt gewöhnlich mannigfache Möglichkeiten von nicht lehr verschie¬
dener Wahrscheinlichkeit und nicht einmal die große Begabung und
Erfahrung , die dazu gehört, unter ihnen die später als richtig er¬
wiesene herauszufinden , schützt immer vor Feblurteilen.

Dazu kommt noch eine weitere , ganz wesentliche , viel , viel
schwierigere und nur von der Mäzenaten -Astrologie genügend berück ^
sichigte Bedingung : Die astrologischen Resultanten
müssen in ihrem Zusammmenspiel mit dem gewer -
tet werden , was man de n irdischen Faktor nennen
könnte , nämlich mit der Abstammung , der physi -
schen , biologischen , politischen und sozialen Um-
welt desjenigen , für den eine Prognose gestellt
werden soll .

Dies erfordert außer der fachlichen Erfahrung und Begabung
noch eine Fülle von Eigenschaften und Erkenntnissen, wie wir sie
als bestes Schulbeispiel bei M 0 r i n u s finden , einem Doktor der
Medizin , Professor der Mathematik und Astronomie, der als Astro -
löge des Kardinals Richelieu berühmt wurde. Ein Fehlurteil unter
diesem Herrn hätte der größte aller Astrologen teuer bezahlen müssen
und so hat er , der mehr als zwanzig Bücher über Astrologie schrieb,
in den vielen Iahren dieser Dienstbarkeit kaum mehr als diese Zahl
von Horoskopen ausgedeutet , und zwar ohne einen einzigen Mißgriff .

Dies hindert jedoch nicht die Verfasser von Handbüchern, deren
Rezepte auf lückenhaften , vielfach mißverstandenen und entstellten
lleberlieferungen des alexandrinischen Astronomen Ptolomäus
(2 . Jahrhundert vor Chr .) beruhen und die vielleicht in einem Vier-
teljahr mehr Horoskope lesen , als Morinus in seinem ganzen Leben ,
sich über ihn — wahrscheinlich , weil sie im 20. Jahrhundert leben —
erhaben zu dünken und seine Methoden unter dem Schlagworte
„mittelalterliche Astrologie" abzutun .

Daß eine verläßliche astrologische Prognose von praktischem Wert
am ehesten von der Mäzenaten -Astrologie zu erwarten ist, beginnen
schon seit längerer Zeit Trustmagnaten , Bankgrößen und auch ein-
zelne Politiker Amerikas und Englands einzusehen und daraus ihre
logischen Folgerungen zu ziehen . Das Vordringen einer derartigen
Astrologie in weitere Kreise irgendeines Landes , ist selbst heutzutag»
von vornherein ausgeschlossen .

Jener Astrologenschule , die erhofft, nach der induktiven Methode
des französischen Polytcchnikers F l a m b a r t mit der Zeit ein
wissenschaftliches Lehrgebäude der Astrologie aufrichten zu können ,
sind Erfolge in weit größerem Ausmaße als bisher zu wünschen .

Die heutzutage mehr denn je wuchernde Massenastrologie der
Pfuscher und Charlatane hat es zu jeder Zeit gegeben und nich-
einmal die Fuchtel der römischen Caesaren vermochte sie ganz ans -
zurollen. Ihrem weiteren Vordringen werden hochmütige Ver-
dammungsurteile noch weniger Einhalt tun . als gesetzgeberische
Strafmaßnahmen . — Am ersprießlichsten kann hier wohl nur « in»
wahrhafte Aufklärung durch die große Tage'spresse wirken.

Beeilen wir uns . meine Herren ! Die verdammten Wachschiffe
sollen uns doch nickt erwischen ! "

Archer hö te nicht darauf - Er sagte zu Digge» , und Entrüstung
bebte tn seiner Stimme : „Sie schmuggeln — ? Schämen
Sie sick nicht ? In meinem Hause haben Sie nichts mehr zu
suchen?"

„Aber Mister Archer , Sie schmuggeln ja auch !"
,Zas ist bei mir ganz was anderes . Sie sind ein junger

Mann und wollen meine Tochter heiraten .
"

Die Logik dieser Worte wollte Ted Digges nicht gleich ein-
leuchten und zum Ueberlegen sollte er keine Zeit haben.

Eine Dampfsirene heulte draußen auf . * und noch einmal
das Warnungszeichen, wenn eines der Küstenwachschiff« in Sicht
kam. .

Keiner dachte mehr an Whisky und Rum . alle stürzten flu
chend. schimpfend hinius -

Archer lief nach Backbord , wo sein Fahrzeug lag . Ted Digges
aber erkannte sofort , daß gerade von dort die Gefahr drohte.

„Sie rennen ja der Polizei in die Arme !" rief er , packte
Archer und riß ihn mit sich , das Fellreep an der Steuerbordseite
hinab in sein Boot -

Der Dampfer setzte sich mit Volldampf seewärts in Bewegung
um sein Heil in der Flucht zu suchen.

Das Motorboot aber löste sich von der Bordwand und raste
vc-raus.

„Uns holen sie nicht ein !" meinte Ted Digges am Steuer-
rade . .Labe schon manche Wettfahrt mit ihnen gewonnen. Achtung!
Deckung nehmen !"

Schüsse knallten über das Wasser. Das Getacker eines
Maschinengewehres. Der Alkoholschmuggel war ein einträgliches ,
aber auch lebensgefährliches Geschäft .

Archer dachte an das schöne Segelboot , das er hatte im Stich
lassen müssen . Doch es war ja nicht sein Eigentum , gehörte den
Leuten , die ihn in Dienst genommen hatten. Um was es sich bei den
Fahrten handelte , war ihm erst später klar geworden, und dann
reizten ihn das Abenteuerliche und auch der Gewinn .

Aber dies sollte die letzte Fahrt gewesen sein . Er wollte sich
auf seine alten Tage nicht noch ins Gefängnis bringen .

Und niemals sollte Tony einen Schmuggler heiraten-
„Nun . Mister Archer , wie gefällt Ihnen mein Boot ?" fragte

der Schmuggler. „Ein Schnelläufer , nicht wahr ? Die Wachtfchiffe
rnd schon erschlagen . Wir machen jetzt einen Bogen und landen in
einem Versteck bei Long Island , wo wir vor ihnen sicher sind.
Hören Sie ein Geräusch von den Motoren ? Habe ich neulich über-
trieben — ?"

„Aber sonst haben Se nicht die ^Wahrheit gesagt und Tony und
mich getäuscht . Es ist aus mit urib !"

„Ich würde an Ihrer Stelle denken," sagte Ted Digges ohne
Empfindlichkeit, „ es ist zut , daß dieser , unge Mann heute nacht in
deinem Kielwasser fuhr , andernfalls würdest zu wohl nicht so schnell
wieder nach Hause kommen - Und ich würde Tony auch nichts von
allem erzählen Das könnt - unter uns bleiben."

„Und Sie werden weiterschmuggeln — —?"
„Wenn Sie den „Nachtdienst" aufstecken, tue ich es auch - Einmal

würde man sich doch wieder nach einem reellen Erwerb umsehen
müssen , und ich habe auch bereits etwas in Aussicht , eine Anstellung
als — Küstenwächter. Für den Berus würde man schon einige Er -
ahrungen mitbringen ."

Archer mußt laut auflachen
„Meinetwegen denn," sagte er . „entweder Kapitän auf einem

anständigen Schiff oder Küstenwächter! Wenn Sie das eine oder
andere wirklich sind , soll Tony Ihre Frau werden !"

Ethnographie.
Von

Harn Siemsen ,
In dem kleinen italienischen Hotel, in dem ich wohnte, gab es

natürlich auch ein paar Katzen . Von den großen internationalen
Hotels rede ich nicht Aber ei » kleines, echt italienisches Hotel —
ohne Katzen , das gibt es , glaube ich . gar nicht .

Die Italiener sind sonderbare Leute. Auf ihre Weise lieben sie
wohl die Tiere . Aber Mitleid mit ihnen — das kennen sie nich>.
Die Katzen im Hotel können >0 ziemlich tun und lassen , was sie
wollen. Sie liegen auf den Sofas und Sesseln umher, sie kommen zu
jeder Mahlzeit in den Speisesaal — und beinahe jeder gibt ihnen
was von seinem Fisch oder vo„ seinen Spagetthi. Wenn sie aber
irgendwo anfangen lästig zu werden, so ist man gleich mit einem
Tritt bei der Hand (obgleich das nun wohl ein etwas schiefer Aus-
druck ist : mit einem Tritt bei der Hand zu sein ) , oder man ergreist
sie beim Schwanz und wirft sie aus dem Fenster. Und allen m .rcht
es großen Spaß , den Jagdhund auf sie zu hetzen.

Mit wirklicher Ausdauer aber verfolgt sie Vitorio . der Gärtner.
Sobald sie ihm in den Weg kommen , wirft er mit Steinen. Und von
meinem Balkon aus, der iutc eine Gondel über den Garten hängi .
versteckt zwischen wildem Wein und Glyzinien , höre ich folgende »
Gespräch :

„Vittorio! Warum tun Sie das ?"
„Was? "
„Warum werfen Sie die Katze mit Steinen? '

„Signorita ! Warum nicht ? Hat sie denn eine Seele ?"
•k

In Berlin sah ich mal , an einem kalten Wintertag, eine Droschke
vor der Tür einer Kneipe halten . Das Pserd sah gar nicht einmal
so alt und verhungert aus, wie die Droschkenpferde sonst wohl aus¬
sehen . Ungeduldig scharrte es mit den Vorderhusen auf den winter -
kalten Pflastersteinen hin und her . Der Kutscher war nicht da. Saß
wohl in der Kneipe bei einem heißen Erog .

Aber da öffnete sich die Tür. und er kam heraus mit einer
großen , dicken Filzmatte unter dem Arm

„Na ja , nu warte man , nu warte man ! Ick komme ja schon !
Nu man nich immer gleich so wild !" Und damit legte er die Matte
seinem Pferd unter die Vorderhufe .

„Ja "
, zu mir gewendet, denn ich war stehengeblieben und sah

ihm zu , „ ia . det mug er haben ! Seine Matte mutz er haben . Sonst
wird er falsch. Wenn ihm friert, denn wird er falsch. Denn läßt er
mir nich in Ruhe essen .

"

Und nun könnte man denken , ich erzähle die beiden Geschichten,
um dadurch auf sanfte und treuherzige Weise die Meinung zu ver-
breiten , daß in Berlin doch a priori viel bessere Menschen leben, als
in Italien .

Aber so einfach ist die Sache doch nicht . Denn wenn auch wir
Deutschen wohl etwas mitleidiger und freundlicher zu Tieren sind ,
als die Romanen im allgemeinen und die Italiener im besonderen
— so weiß ich doch wiederum nicht , ob nicht zum Beispiel dieser
nette , alte Droschkenkutscher wenn er abends nach Hause komm ! ,
ganz furchtbar seinen Jungen verprügelt , weil der — nun sagen wir
mal : weil der einen Teller kaputt gemacht hat .

Und das würde nun wiederum ein Italiener niemals tun.

$0
Durch Kalikloraoüeiße Zähne ! 2

P/g . grosse Tube Denken Sie an diese Worte, wenn Sie wieder Zahnpasta einkaufen . 50 Pjg . kleine Tube
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SüdwestdeutscheJndustrie-und Wirtschafts-Zeitung
Berliner Börse .

Sellin . 28. De, . sivuuklvruch. I Unter Berücksichtigung der -Age -
spannten Geldmarktlage , die am beutigen Liauidationstag noch zahlreiche
kleinere Spekulanten zu Glattstellungen zwang , erössnete die Börse in
ividcrstandssähiger Haltung . Tie Tendenz war nicht ganz einheitlich, im
Grunde jedoch sreundlich Im Bordergrnnde standen weiter Montan -
aktieu unter Ftilirung von Mannesmann , wobei gtinstige Dividenden -
schävungen eine Rolle spielten . Es wurde vor allem mit Befriedigung
verzeichnet, das, man in Aussichtsrats -Kreisen der Bereinigten Stahlwerke
eine « pro,entige Dividende beim Stahlveretn für so gut wie feststehend
ansehen soll . Kerner regte der lebhafte Koliabsad die Kauslnst an.

Am Geldmarkt wurden seitens einiger Nachzügler noch Pro -
longationsgelder zu Sätzen von 10.5—11 Prozent gesucht . Tagesgeld
flüssig 5.5—7.5 Prozent , Monatsgeld unverändert stark gefragt 8 .75 bis
» .75 Prozent . Gelder auf einige Tage über den Ultimo wurden nicht
unter i>—9 .5 Prozent bewilligt . Warenwechsel mit Bankgiro ca. 7.87
Prozent . •

Am Devisenmarkt lag die spanische Währung schwächer . Lon-
don- Madrid 23.24. dagegen Holland und Zürich befestigt. London -Amster-
dam 12 .06% , London -Zürich 25.25. Die übrigen Devisen veränderten
sich nicht nennenswert . Kabel -London 4 .8884 . London - Mailand 92.50,
London -Brüssel 84.89%.

Im weiteren Verlauf kam dt« Geschäftstätigkeit soft zum Stillstand ,
da die Spekulation stark mit der Ultimoliauidation beschäftigt war . Die
Umsätze wurden durch die schon erwähnten Prolongationsschwierigkeiten
kleinerer Firmen beeinträchtigt . Mährend ossiziell die Terminnotierungen
noch per Ultimo Dezember lauteten , fand in der Kulisse bereits ein
Mediohandel statt . Man neigt - per Medio Januar eher zu Rückkäufen.
Insbesondere bestand einige Nachfrage nach Elektrowerten für diesen
Termin . Die Ullimokurse änderten sich im Verlaus nur unwesentlich.
Bemberg minus 3 .5. Stolberger Zink vlus 6 . Vou ausländischen Renten
hatten Anatolier und Mazedonier feste Kurse.

Prtvatdiskont unverändert 7 Prozent für beide Sichten .
BIS zum Schluh der Bvrfe trat ketne nennenswert « Veränderung

der Tendenz ein . Der Grundton blieb auch a» der Nachbörse fest , doch
konnte von ewer Geschäststätigkeit kaum noch die Rede sein. Gegen
14K Uhr hörte man «er Medio Januar u . a . : Zellstoss Waldhos 268,
Ver . Glanzstofs 598 , Schultheiß 406 , Ostwerle 857.5, Sarben 274 .75, Holz-
man » 152.75, Erdöl 187, Tcssuuer GaS 178.5 , AEG . 170. Siemens 295 .5 ,
Schuckert 188.5, Hapag 145 .5. Nordd . Lloyd 151 .5, Rhein . Braunkohlen
245 .5. Rhein . Stahl 174.5 , Klöckner 128 .25 . Ludwig Loewe 262 .5 . Mau -
nesmann 159.5 . Commerzbank 175.S, Danatbank 237 .5 , Dresdner Bank
160 .5, Altbesitz I und II 52. III 55.50.

Liauidationskurse »er Ultimo Dezember . Hamburg -Amerika 145.
Ha »U»irg -Süd 219 , Hansa Damps 214 , Nordd . Lloyd 152 , A . -G . Verkehr
159, 7 Proz . Dt . Reichobahn Vz . 101. Adca 144, Barmer Vankverein 146.
Berliner Hand . Ges. 248. Commerzbank 176, Darmst . Bank 238. Deutsche
Bank 166. Diskontogesellschast 158 , Dresdner Bank 160, Mitteldeutsche
Kredit 219. Schultheih -Patz. 403, Allgem . El . Ges. 169 , Bergmann .Elektro
190, Berliner Maschinen 119, Bnderns 96. Charl . Wasser 127 , Conti
Caoutchouc 116, Daimler 95. Dessauer Gas 174. Dt . Erdöl 135. Dt . Ma -
schinen 72 , DnnamU Nobel 188, Elektr . Licht 205, Elektr . Lief. 173, Est.
Steinkohlen 153, J .-G . Farbenindustrie 274 , gelten 127, Gelsenberg 148 ,
Gessürel 282 , Tb . Goldschmidt 113 , Hamb . El . 146 , Harpener Berg 194,
Hoesch Stahl 151, Holzmaun 154, Ilse Bergbau 218 , Kalt Aschersleben
169 . Klöckuer 128, Köln -Nenessen 151, Ludwig Loewe 260 , Mannesmann -
rohr 158, Mansselder Berg 118, Metallbank 137, Nationale Auto 102,
Lberbedars 91 , Oberschl. Koks 96, Qrenstein 134 , Ostwerke 856 , Phönix ,
borg 103, Rhein . Braunkohlen 248 , Rhein . Elektro 156, Rhein . Stahl 173,
Riebeck Montan 153, Rütgerswerke 90, Salzdetfurth 241, Schlef. Elektra
B 165 . Schuckert el . 187 , Siemens -Halske 293 . Leonh. Tietz 182, Trans¬
radio 127 , Ber . Glanzstofs 590 , Berein . Stahlw . 108, Westeregeln 1| 0,
Waldhos 267 , Otavi iviinen 88.

Berliner Devisennotierungen vom 28 Dez .

Amsterdam
Buenos -Aires
Brstsill .Ant« .OSlo
»upenhagen
Stockholm
Helüngsors
Italien
London
Nrwhorl
Paris
Schwrl«
Spanien
Japan

27 . De ,
cuelt » I WH

168 91 169 . 25
1 .785 1 789
58 44 58 .56
1U 19111 41
112 07 112 29
112 86 113 08
10 613 10 633
22 05122 09
20 397 20 437
4 .177 |4 185
16 44116 .48
80 726180 885
69 .98 70 12
1 .938 1 .942

28 De >.
Meld | Brill

169 10 169 44
1,786 1 790
68 465 58 . 585
111 26 111 48
112 11112 33
112 91113 13
10 619 10 639
22 065122. 105
20 406 20 446
417854 .1885
16 455 16 496
80 84181 00
69 73 69 87
1 .95011 .954

MI» dt Jan .Wien
Prag
Jugoslawien
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Tanzig
Konftantinop .
Athen
Eanada
Uruguay
«airo

27 De, .Cd » '!>rte<
0 6055
59 .06
12 381
7 .373
73 .ir

0 507 6
59 18
12 401
7 387
73 .24
3,025
20 .6 ',_
81 .73m
4 179
4 334
20 96

28 . Dez
Well ) I 7<rif

0 504 5 0 5065

3 .022 3 .078
20 65120 .69
816181 77
21672 .171
5 .664 ;5 .676
4172 4180
4 326 4 334
20 . 936 20. 978

Frankfurter Devisennotierungen vom 28 Dez.

Amsterdam
Bnenos -AireS
Brüssel-Antw .
LS '.»
Kopenh»««n
Stockholm
Helllngfor »
Italien
London
Newhork
Pari »
Schwkl»
Spanien
Japan '

27 . De ,
Meld j ? rie,

168 98 169 82
1 .785 1 789
58 44 58 .56
111 21 111 43
112 04 112 26
112 94 118 16
10 6' 611"• 635
22 08 22 12a .402 30 442
4. 177214 1862
16 45 16 49
80 .71 80.87
69 93 70 07
1 .938 1 942

28. De »
ffleld | '"riet

169 06 '169 40
1 .78611 .790
58 .42 58 .54
111 24111 49
112 06 112 28
112 89 113 11
10 5l ;10 53
2? 09 22 13
20 402 20 442
4 1790 4 187?
18 447 16 487
80 .83
69 7 '
195

80 99
69 92
1 .954

Rio de Jan .Wien
Prag
Jnnoslalvien
Budapest
Bulgarir»
Liiiabon
Tanzig
Konstantinop .Atheit
Eanada
Nrugnah
«airo

27 . Dez
Met» | 'Briet

0 5056 0 5075
59 07 59 19
12 39 12 41
7 378 7392
33 M
20 5* 20 6
81 .57 81 7.
2 166 2 .170
5 664 5 .676
4171,41794 .32614 336
20 92120 96

28 De, .
(Vlb | WP1

0 8045 0 6065
59 06 59.18
12 387 12 404
7305 7 379
731073 .24
3 02213 .028-50 65 20 .69
81 61181 77
2 .167 2.171
56645676
4 .17'' 4 .180
4 .326 4 .334
20 . 936 20 . 978

Züricher Devisennotierungen vom 28. Dez.
27 . •»

M %
72 .40

4
27 32
86 .70

209 .25
139 .80
137 .70
138 .80

15.32
123 .70

28 . ' S.
516'*/i«

25 25
20 .36 ' ,
72 .37-1-
27 .31
86 .50

209 22'/-
139 80
137 75

1.75

Rewhorl
London
Paris
Brüssel
Italien
Madrid
Holland
Stockholm
Oslo
Kopenhagen
frageutschland

Täglich Geld

« erU» . 28. De». sFnnksvruck. I Oftdevise». Bukarest 2 .579 G .
2.591 B : Warschau 46.25 G . 47.05 B : Äattowitz 46.825 G . 47.025 B :
Posen 46.85 G . 47.05 B : Riga 80 .68 . G . 80.37 B : Reval 1 .123 G . 1 .129
B sab morgen in Kronen ) : Kowno 41.535 G . 41 .715 B : Polen sgroß)
46.675 G , 47 .075 B ; Estland 1 .105 G . 1 .115 B lab morgen in Kronen ) :
Litauen 41 .23 G . 41.57 B .

138 .:
iF 65

Budapest
Agra «
Sofia
Bukarest
Warschau
Helsingsor»
« onstantinop .
Athen
Buenos-Aires
Japan

27 . 12 28 12.
73 .15 73 10
90 .5 ^ 90 25

9 .12 9 13H
3 .74 3 73i,2 s
3 .19 318 Or

5805 58 .05 »
13 .04 13 .05
2 .68 2 67 '/-
6 .90 6 90 c
2 .21 ' /. 2 21-/. S
2 .40 2 .40 a P

2lh Proz. Monatsgeld 8H Proz. 8 Monatsgeld 4M Proz.

Prämiensätze
der Bankfirma BABR & ELBJJD Karlsruhe .

Jldl .o Ausi
« .« .« .
5an >»daa«
Teutsche « I
Tiseonto
Tresdne«
Dt . Erdöl

kedr
1- l.

10
7w,
7 ' /,

>/-
9'is

m
2>.

UV -
121,2

9^2
91;,

12

Ferdrnln»
Wtlttnlittfi
Hapag
Handeisgel
Oorpenft
ifirtil «roll
Manncsm,

LllN. Ith sau . Fldr
910 , ? ' 4 ',vNordd Llo « : 7 9
6 " , 8' v 10' v Ctoiii 1 - . 2%
7 9 11 Phvniz 5 7

10 13 16 Rhrlnliahl »vi 11
8 lOVs13 S H 10 13
9 11 ' ,? 14 Zcllstott
8 10'/- 13 Waldbol 12'/- 15

Mri
11
2%
9

13 ',s
16
17'/»

Frankfurter Börse .
Frankfurt . 28 . Dez . Am heutigen Prämienerkliirungstage erössnete

die Börse nicht einheitlick . Dock blieb die Grundstimmung freund -
lieb . Nach wie vor oewegten sich die Umsätze in den allerengstcn Grenzen ,
da sich das vrivate Publikum im alten Jahre offenbar nicht mehr am
Börsenaeschüst beteilwen nill . In Börsenkreisen scheint man für den
Januar sedoch im Zusammenhang mit dem erwarteten leichten Geldsiand
weiter zuversichtlich gestimmt zu icin . da die Spekulation per Ultimo ver-
kaufte und sich losori -nieder ver Medio eindeckte . Deshalb bestand weiter «
hin zwischen Ultimo - und Mediokursen eine merkliche Disserenz . Es
kam. wie man es von verschiedener Seite erwartet batte , zu Umliimo
teilweise beträchtliches Material heraus , das aber ohne grobe Schwierig -
leiten ausgenommen werden konnte , osfenbai infolge von Käufen durch
die Großbanken . Gegenüber der gestrigen Abendbörse überwogen bei der
erste» Kursseftfebung die kleinen Verluste bis höchstens 2 Prozent . So
verloren J . -G . Farben 1*4 Prozent , am Elektromarkte Gesfürel 1%
Prozent . AEG . 1 Prozent . Banken blieben im allgemeinen gehalten .
Nur Dresdnerbank waren lW Prozent minus . Mitteldeutsche Kredit -
bauk gewannen dagegen 2 Prozent . Am Montanmarkte erhielt sich Hir
Mannesman » mit vlns 114 Prozent einiges Interesse auf die bekannte »
Dividendenhoffnnngen , die bis jetzt allerdings keine Bestätigung fanden .
Rhein . Braunkohlen wareu lVi Prozent schwächer . Ilse Bergbau dagegen
stark gefragt und 14 Prozent höher . Einiges Interesse zeigte sich für
Kaliwerte auf den gesteigerten Kaliabsab im Dezember . Aschersleben
gewannen 1 Prozent . Westeregeln 2 «, Prozent . Bon Lokalwerien läge »
Scheideanstalt mit minus 2Vi Prozent im Angebot . Bon Autoaklien waren
Daimler nach ihrer gestrigen Kurssteigerung etwa « gedruckt. Adlcrwcrke
dagegen plus 1 Prozent . Am Rentenmarkt blieb das Geschäft ittll . Äb -
lösuna lag etwas schwächer . Ausländer behanvtet .

Warenmarkt .

Berlin , 28 . Dezember . lFnukwr «» .» ProduktenbSr ««. Die
bleibt n'cifet lustlos . Die willigeren Eisiorderungen und Srohcre Ber -
kaussneigung au > der erhöhten Vortagsbans leltens des Inlandes liefen .
Weizen und Roggen um durchweg 1 RM . Wrtidac [)Cii . Nur
zemberrsgaen in Auöivrrkung einiger Deckungen leichi besestigt , Gut ^r
und mittlerer Haser sind nach der Küsie immer npch . vereriizelt zu
bandeln . Eine Belebung des Geschäfts will abcr auch Vier nicht auf-
kommen. Gerste behält m guten Brausorten bestaiiinge Absabmoglich- !
leiten . M e h l ruhig

Berlin , 28. Dez. sFnnksvrn « .) » mtli » « Prodnktennotleruuaen -
( für Getrei de und Oelfaaten je 1M0 Kilo , fonft ie 100 Kilo ab Station ) : 1
Weizen : Äiärk . 233—236, Dezember 264 .50, Mär , 273 , Mai 275—27^ .25,
ruhig : Roggen ' Märk . 235—238 . Dezember 267 .25—266 .75. März 264 >
bis 262 .75 . Mai 266 .50—266 , schwächer : Sommergerste 220—265 , ruhig : |
Hafer : Märk . 201—211, Dezember 224 , in einem Fall 226 .50. Mai 2 :it> j
bis 236.50 Geld . , ruhig : Mais : loko Berlin 215—217 . stetig : Weizenmehl J
80.75—34, ruhig : Roggenmehl 81 .40—33.90, ruhig : Weizenkleie 15, be¬
hauptet : Roggenkleie 15 , behauptet : Raps 345—350f ruhig .

Magdeburg . 28 . ? ez . Wcisnnikcr
stcuer für 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle Magdeburg ) innerhalb
10 Tagen 27 RM . Jan . 27.02V4, Sebr . 27 .17 ^ , März 27 .32- - . Tendenz still -

Bremen . 28. Dez Banmwoll «. Echlnhkurs . American füll« midd-
ling . c. 28 g. mm loco per engl . Pfund 21.98 Dollarcents .

Bremen , 28. Dez. «Funkspruch .) Banmlvoll -Terminnotlerunge «
11 Uhr ) in Dollarcent : Dezember — G , — B : Januar 21 .07 G , 21 .16 B !
März 21.35 G . 21.37 B : Mai 21 .50 G . 21.52 B : Juli 21.52 G, 21.54 B : )
Oktober 20.87 Ĝ , 20.90 B . Tendenz stetig.

Metalle .
Berlin , 28. Dez. (Funkspruch . ) Metall «. Elektrolytknpfer 134.75, -

Originalhüttenalumininm 210 , Desgl in Wal, - oder Drahtbarren 214.
Reinnickel 350 , Antimon Regulns 95— 100, Silber (1 Kilo ) 79.25—80.25
RM . Die Preise gelten für 100 Kilogramm .

Berliner Börse

vom 28 . Dezember
Deutsche Staatspap .

27 .12. 2 .12.« bl . Schuld
.. MI
. . III

Jitubefili
R . »II. 27
6 Tt . « - rtd .
4 Schnljgeb.

52 52
55 .40 55 .50
13 .25 13.60
37.50 87.50
94 10 -
7 6 .90

Wertbest . Anleihen
5 Bad . (5l,K. 12 .6012 .60
5 ath.-M . G . 78 78.3

Ausländ . Werte .
4tz Lest.S . ~
4 Goldr .
4 Krouenr .
4 Türl. Äd .
4 T .Bagd . I
4 T .Vand .II
4 T . Zoll.
Türl.-Lose
4 Unq. lg
iVi Ung. 14
4 U WoISt.
4 jironinr .
5 Mkxilaner
4 Mexitanrr
5 lelmant .
IVa d ° .

Eisenbahn -Aktien

8 .62 9 .25
13 .60 13 .50
13 .12 13
1 ^ .0/ 13
27 ü7

24.5
1 .85

37 .6 . .m *38
26
19.12

Baltimore
(5auada
Samntung
A.-vi .i .Vcrl
7 vicichsb.
tklcltr .Hchd.
&to .3crtlfit.

- 108
107' /, 107*,

6 .9 6 .9156 , 158 .5
100*;8 101
83 .5 85
96 96

Hamd .Hochv .. 82 .75 82.12
Schiff ahrts -Werte .

Havag
Hamd , Süd
Hansa
Nrptun
Vi. Vlotib
« er . Elve

144 . 145»,.
211 .5 219
'. 12 213
140 .5 14^ .5
149V4 151 .5
7/ 7S . --7

Bank -Aktiea .
Adca
Bad . Bant
Bl . el . Werte
Bt . s. Bra»
Barm B . v
Ba« ,H>i» .S,
„ Vereins

142 . 144 ' .
1745 174.5
170' /» 169.6
184' . 185

97 .12. 28.12-
Verl . Santo.
Berl . HdlSg.
tkommerzb.
Tanz. Prix.
Tarmft. Bl.T .Asiat .BI.
Ttsche. Bl .
Dt .Hnp .Bl.
D . Urbs. Bl.
Tislontog.
Dresdn. B .
Gothavlrnnd
Lnx.Jnter .
Mcin .Hvp.
Ältttt .Bod.C .Mittel» .Cd.
Lstdan «
Oest . liredit
Pr . Boden
RelchSdt.
Südd .Blred .
Südd . Tiöl.
Vbl ..?amd.
Wiener Bt».

248
17/ ^
237»,
47 .37
165
155
105
157*.
160»,
155
6.37

137
193
215
112 5
39.25
133
185
176
139 .5

247' 's
176-/.
99.5
237
4o .75
166.5
157
10/
158 ;/.
160.5
156

6 37
137 5
193
217
113 5
39.5
136
185-It
17 '
140 5
157 5
17 62

Industrie -Aktien .
Engelhardt 223 223
Schultheis; 406 .5 4u3
«isqassenvg. 1/b 180
BrauyNürnb. 183 180 5
Dortm .Aktien 234 5 23o 5
dto.llniou 259 266
Helming .Reis — —
Leivz .Rlebeil 150 147« ccnmnla«. 156 152 .
« dl . b . C «pp. 165 .5 165 .5

228 '
17/
105

Ädlerh . Gl .
Ädleri ». Sil.« . E. G.
dt». Lit . B.
Atjcn Zem.'Ammcnd P.
Aschassd . A.
Augs » . RM.
Bamag . Mg . 29
Bau>d.»>alil. ^4
ivamv.Malz
Barop .Walz . lu7
Baialt
Baor. Zell.Bayr Mot.
Ba« r Spieg
J .P .Bembg.
Berger TfS.
Bcrgm .EW .
B .tiarlSr .J .

119.5 120
«4 5 84 .87

228 229

120

227 5
180
106.
29 .75
94
120

. . . 197.5
L3 5 83 .j
60.5 59
193 196 .5
68 75 712 )
463 .0 4b3
W, . 281 -,.

» J. Masch.
Verth .ivless.
Bit . Bri«.
Brschw. .«.
Brem .Brsgh .
Brem . Bull.
Brem . Wolle

rown « 00
BudernStk.
Busch Wag».
Busch Lildsch .
CSnVilo SU.
llhade
l>darl. fflofl.
i5h . Buckau
l«l). ©ciism
(Hl . Gelsenl .
Vti . «Udert
<5onc. l5hem.
(Zone. Spinn.St . lZaouiq .
Daimler
Dess. Gas
Dt. Atl . Tel .Tt . »lsplialt
Dt. Erdiil
Dt . Gußstahl
Dt . Inte
Dt. Kabel
Dt .Linol .tlnt.Tt .Llnol .Wl.
Dt. Äiasch .
Dt . Post
Dt.Schachth.
Dt. Spiegel
Dt. Steinzg.
Dt. Ton
D». Wolle
Dt. (kiseuh.
Donnersm .
Tr . Schnellpr .
^ ürloppw .
DUss. Masch.
Dhn . Nobel
Sgeft . Salz
tkintracht
Eisend . Brl.
Cis .Svrottan
El . Liescr.
El .»iil»t » ras«
Els .Bad.W .
Enzi »li..U.
ErdmSd .
Erlang.Bw.
Eschni .Bg.« Ii. Sieinl.
Fader Blei
7,ali >bg . List
Fallcnsteiu
Faradit
I .G .Karden

2U2 . 2312.
ii

180 1»
299 29.
73 72
146.5 146 .5
180 179 .5
156 15o
9o 96 .75
80 83

553
127
ll"

71
124
68 5

90
1^7

& >75

136 5 137 .5
115V« 116
97,25 ^174 .5
103
162
131' '.
105 5
142 ' .
925
238

102

13?
94 5
239

243 .5 244
73 12 72 2
30.75 30 75
103 . 04 .
74 5 75
251 .5 250 .
145 14 ;>
49 .75 49 .5
84 .5 84.37
131.5
77 75
48
133
126
165-,.
130 ".
1?:

Feiniute
steldm . So».
FeltcnGuill.
Fl i>»H.Masch,» renndiliisq
Fried. Hall
Friede . Hütt»
Frist«»
Gaggen .Kts.
Gels. Bw. .
Genschow
Germ . B .
Ges.s.e^Un«.
Girme » Eo.
Gladd .Wolle
Gl abschalte
Glockenft .
Goldschm.
Giirlitz Wg.
Griyner
GroschwitzKnanowcrle
Gundlach
Hacketh . D.
Halle Masch.
Hamd.El .
Hammersen
Hann .Aiasch .
Sarburg Eis.ard.Phiinix
Harlort Bg.

„ Brück «
Harpener
Harrm . M.
Hedwigs !,.
Held Fraale
Hemm.Zem.
Hille Wle.
Hilpert M .
Hindr. Aufs.
Hirsch Rps.
<>irschb .Ld .
Hoesch
vZism. St.
Hohenlolie
Holzm. P».
Horchiole.
Hoteldetr .
Humb . Masch
C.M .Hntsch .
L»r .Hutjch.
Ilse Bergb ,
Jndustricb,
Ieserich
Jiidcl
JaugtzanZ
Katzla Porz.
KaliAschl .
KarlSr .Ma.

210 m
17 5 127
-

5 ^
1486 148.5
106 107
35 75 35 12
141 5 143 .5
106 10j
199 202 ' .
283 5 ^ö2 .
226 5 228 >1.
180 180
38 25 38 .5
112' '» 114 ',.
21 25 21 .25
123 122
107' ,» 109 .5
865 86
101 1025
89 89 .75
157 157
147 '« 146' ,»
149 144
73 5 73 .5
122 ',. 126 5
89 89.12
& 12

Iii

23
2
12 23

3
25

US5 68
3
/ 5

233 23b
26 87 26 _82 82 .25
107 103 r107 108 5
121 .5 122

7475
18.87 18.7o
151 153 .5
107' ,» 107
174 177
31 31 .62
69 68 .5
128 128
209 .5 216
153 154
135 ' . 13 .5

i9 ',. 170

105 103 ' /.165 168«,.
16 75 16 7o

Karstadt
Klöckuert» .
Zinorr E . H.
Köhlm. St .
dlolb & S«.
Köln Muess .
Kölner Ga »
K.Nürnb.» .
Kört Geb».
Kört El.
K,auft ^ Co.
KnnzTreidr.
Küppersb .
Lahmeyer
Lauratzllttr
Leopoldsgr .
Lindes Eis
Lindström
Linget Sch .
Lingnrrw .
Loewe Wle.
Lorenz Tel .
Lüdenscheid
Magirns
!I>!anncsm.R .
Mansseld
M. W . Lind

„ Sora»
,, Sittan

Metalldanl
Miag
Minimal
Mix & Gen .
Mot . Den?
Niülh . Bg .
Siation .Auto
Reckarsulm
Neckarwle.
»idl . Kohle
Rordd .Eis

„ Steingut
Nordd .Tril .

„ Wolle
Nog. Hrrlul.
Ob .-Bedars
Ob. Kols
Orcustein
Ostwerle
Panzer
Pet . Union
Ptzonix Bg.
Pdonix Brl.
Pinrsch
Pittler Wlz.
Poege el.
Pocge El . neu
Polyphon
Presto
Preusjcngr.
iliasgn . Fart .
Ratg . Wg.

27.12. :'8.12.
153 5 155 .5
12o' ,» 128
87 62 bd .25
200 200
149"° 151'*
102 100
172 178
85 25 L6 75
119 .5 119V.
141
183
166 .5
»
149
316
72
110 5
261 .5
111 .
105
52 37
156
117'/»
235
240
103
138 .5
117%
141
60 .5
133
101 '/.
lo4 ».
14 -!
162
157 .5
176 5
55 .7o
160V»
88 .70
90
96
133 .5
357
63
108 .5
101
56 .87

10o.5

142
183
167
82 87
94 75
149
319 5
7lo
113-
259 .5
112
101
53 .5
159' ,
IIa
239 .5
2J7
105 't.
13o 5
14U 5
118
141
61
131%
101' .
105
144
167
156
177
56.25
161
88.5
91
96 5
133
355 .5
64 87
108 .5
102 .
97
160 .5
224
107

ffi - Bf.100 , 96
loa ',. 108

« nchelt M.
SlkiS ». Pa ».
Rh . Bräunt.

„ Eleliro
„ Möbel
h Stahl » .« . W. (f .
„ Wests .» .

RW .Lpreng
vihenania A .
Richter Da» . *
Riebeck Mt.
Riedel I . D .
Rockstro «
Roddergr .
Rosrnth .P.
Rütgersw,
Sachsen« .
Büchs . GnHS ..TH. PN .
„ Waggon
„ WebstuhlSal . Sali

Salzdetfurth
Sangerh.M.Sarotti
Scheide« .
Schering ch.
Schl.Berg .Z.
Schl .B .Beuth
Schl. Text.
Hg . Schneid.
SchönwPorz
Schub. Salz
Schud. Gen .
Schüller « el .
Schelm Eis .
Sieg-Sol.G.Siem . Gl .Siem Halsle
StaAsur « ch.Stett .Ehain .

., Vnll.
Stock & «£» .
Slöhr Kg .Stöwer Nm.
Stoib. Zinl
Slouwert
Strals . Sp.
Südd . Imb
Südd . Zuck.Si>c» «la
Tel . Berlin
Thörl Lei
Uetz Köln
Transradi»
Tuch Äach .
Tüll Flöha
Gebr . Unger
Union chem.
U» . Tieht

Gietzeret

27.12. 2«.12.
85 12 8975
265 266
244 5 24-

i 342
306
186 .
160
4 .25
151

1 293 '/.
146 75

102
2 5
69

1 i59*;>
58
^12-,.
147 .5

1 262
99
147 .5
393
74 .75
100 ' »
1J9

^ 75

1.75

Bar». Pap.
Ber .Böiilerft.
V«r . Eharl.
„ Dt. Nickel
„ Flansch.

Vtr .Glanzs».
0 Gothania
» Inte B.
m M . Hall
„ Pinsel

dto.Portlan»
„ Bern. W.
„ Staliiw.

B-r . Zypcn
Vitt. Wle.
Vogel Tel .
Boigt Haff .

27.12. . 8.12.
136 137
143 146
160.5 160 .5
169 .5 169 5
121 121
594 592
126 .5 125
84 . 75 86
1§7

25
238

72 715
106.5 107 .5
99
l ) o ' /.

101' ,.
95
171»,.

Wand » ««
Wasser Gelsen
Wegelin
Wesiereg.
Wicking
SBiftiiet Met .
WiitencrGufi
Witt . Ties.
Wolf Masch.
Zeit, Masch,
gellst . B .
Z . Waldh .

'̂ 7.12. 2i .l2.
218 218
130 131
12? - . 126
174' , 177
148' . 149' «
144 ' /. 144%
53 55
137 140
58 5 57 .75
156 157 5
141 139
267 -T 268 .5

Kolonial -Werte . ^
Dt.- Ostafr . 156 5 162

*
.

Neu-Guinea 795 798
Otavi 37 62 37 87

Hapag
Hamb. Süd
Hansa
Lloyd
« .G .Verl .
7% Reichsb
aide «
Barm.Banl» .
Berl . Hdlsg .
Eommerzb .
Tarnist . Bl.Dt. Banl
Tistontog.Tresdn. Bl.
Mitleid.Cr».
Schnlth .-P.
A . e . G.
Berg m . E .
Berl . Masch.
BudrruS
Eharl.Waff.
Et . Eaoutch
Daimler
Teil . Gas
Dl . Erdöl

Masch.
Tinami»
Elell. Licht
Eleltr. Lies .
EiienSteinl.
F.G .Farbe »
gel« u .Guill
Gels. Bg .
G s. el . U.
THGoldschm.

Termin -Notierung en
145' /» 145 .5219 .5 18
215 213
151"» 151 .5
159 ' , 15^ .5
lOJSs 101 ' :»
144.5 144' ,»
146>. 146 5
247 .5 48 ".
177 176 .5238 237 .5166 •, 166 .
158 ' . 158 ' .
161 . 160
217 .5 214 .5
406 404
170 ". 169 .5
191 .5 190
12U 118' -.
93 9o .25
127 128%
115' ,. 116
97.5 9b
175 ' • 174
132 .5 137
73.37 72 .37
133 • 133
203 .5 204 ' .
173 5 173.5
151 152
275 ' . 274%
12/ % 126 ' .
142 .5 142 ' .
283 . 284
113 » 114

Hamb . El.
Har. Berg
Hisch
Holzm.Ph .
Ilse Bergb .
Kali AschSl .
Klöckner
Köln-Neuesi.
Ldw. Loewe
Mannesm.
Mansseld
Meiallb .Frls
Rat. Äi»o
Ob .-Bedars
„ Kols

Orenstein
Ostwerle
Phönix Bg
Rh . Br. K.
Rhein . El.
Rheinstal »
Riedeck Mt.
Rütgersw.
Salzdetf.
Schles. EI.
Schuckertcl.
Slem .Halsle
Leonh. Sic «?
Transradio
Ver . Glanzst
« . Stahlw.
Weste regeln
Zells,. 'i>. aldh .Otavi

146%
193%
1515
154
207
166 5
127'/»
151
269%
157%
118 .
137 .5
102
90.25
Ä6 .37
Ä .
101%
159 .5
173 .5
157.5
90 .6
239
166
185".
29 .5
1815
127%
^93
107%
176
268
37 .62

147
194 '
150 5
153
218
172
128, .
151%
262 .5
155
118
137 .5
102' .
96 .5
all "5
103
244 .5
150.5
173
153.
91
244
165
187 .6
295 .5
181
12Tu
59i
107.5
182
2 = 7 .5
37 75

Ergänzung zum Kurszettel
Staatsanleihen . Pfandbriefe usw ., Sachwert -

und susl . Aaleiben .
Fls .H»p .B. I
Ps. U - Pr .Hhp.Bl. -

dto.Psbs .4S 17.22 17-3 | 04,05 alt - -

27.12. 2e .l2
« » .Hhp.vl .
Psbr.ü 60

dto .Kom.O .
Wrstd. Bob.
H- ii .L .Psdr.
dto .Komm.

Obl. 1—16
« Groftlr.M.
4 Türluuis.
5 Rum .1903
4 dto.ulv.24
i \ -i Budap .St . llm .T.
4- ! Budap .St . >4 adg .
4?! Budap .St . vli i .K.
2 Sofia St .
VA M .B .A.
4Vi Anat. I
4 dlo. II
4Vj dto. III

Banken u
Siid .Eisen».
Pr .Ztn«r .B.
Rh . Erdl.
Türen Met .
Emaill Ullr .
Franks . Gas
Geiling
Grün u . Bils
Hageda
Jnag
Kollm. Jrd .
Kon«. Wall.
.Kostheim Z .
SlieherKffm.
MezS.Frbg
Ruvbg . SP.
Rheins . Kr.
»chstg . Off.
Schuh Herz
Sinuer A .G
Ber B .Fr .G

,, Ultram .
Wiest . Ton

14? 5 1^ ^1170 11.65

13 25 -

5 .25 5 .1
- 6075

56.1 56 .2

11:1
°

17 75 18 4

15 15

Indostrie .
132 131
171 171
124 125
180 180
24 23
153 153

158 156
117 .5 Hb
99.12 99 12
89.25 89
49.75 50

8125 81 .55
67.5 70

183 .5 185.6

29.5 24 .25
o7 75 67 .75

146 146
97 .6 97 .5

Versicherung .
Mannh . B .
Wortft .ajB .

140
86

142
85

§ ejfl Bezugsrecht
t ejtl . Di».

i

rranxlurter tiör « e
vom ^8

Deutsche Staatspap
J7 .12. 8. 12 .

j ^ RetchSanl. 87 .25 87.25
Ädiös ». 1, II 51 .75 51 .9

!■« ■> III 55.2 55.3
Ncubenv 13 15 13 .37
Gotdaul .

m . UKiu 89.5 89 .5
!> , smnBonit ).

K lu II 23
» samtmeb. 7 6 .8
4 .. l4 7 6 .8
4 '?,B- » .ülblR 0 .95 0 95

Württ.
Freist . 26 96 96

t>'/2%9<et(tiS». 94 .5 94.5
Ws % » e«,Volks» I 95 95

Ausl Staatspapiere
Spez , Port . - 9 .25
•fo "k am
Goldrum . 13 13 75 13 75

Zolltürlen 12 .9 12 8
4 ung . Gol» 24 .4 24 .35

l )t Stadtunleihen .
6 % Berl . 24 —
X V, Darm »

IIa», (« ••1.24 — —
7 '? Dresd .Lt .A . 261 »» --

v >-i- omdvr
27. 12.ti% Franks .6 t.« . 2« 1 82.12

Hcideldcrgcr
Stadl « . 26 87

H' ; LudwigshSt . ?l 26 928% Main,
G .A . 26 _

l (i , Alannh , _
G .A . 25 _

8yc dto. —
St .'.'l . 26 —

ii% Mannh.
St .« . 27 _

Nürnbg.St .A . 26 —
« sorzh.G .« . -
«^ Pirmasens —

28.12.
82.12
86 .5
92

92
Bank -Aktien .

« dea 144 .5
Bad . Banl 173 5
B f. Brau 134' «
Barm . Bl. 147
Bah . B .-E.

Würzburg -
Bad Hhp . u.

SB». 172' ,.Bcrl .Hdlsges . 245 .5Danathl. 237

145».
174
182
146 '«

$ 7%
236

Dt . Banl
Dt .Hhp.Bl .
Dt .VerrinSb .
DlSt .wes ,Dresd . Bl.
Franks . Bt.
Fr . Hhp .Bt.
Fr .Psd .Br.B .
« lelauvanl
Milleld .Cred .
Rürubq. V .B .
Ocit. Erbt.
Psolj.Hhp.Bl
Rh . Errdit
Rh . HUP.
Südd .Bod .S.
Süd ». Disl.
Wkstb.
Wien . Bl».
Wtd . Ndl .

. 7. 12.
165
104
156- ,
161 '„
119
140 ".
142
137.5
214
153
3, .5

-8. 12.
166 5
138
104
158

59 ,
1 . 9 .5
140
142 .5
l3o .5
217
153
39 .6

123 125
175.5 175 .5
140 140
101 101
17.62 17.62
137 137

100.5 101';»

Transportanstalten .
7 «5 Reichs».

Bz.
Bad . Lolal ».
Heidelberger

Slraßenb.
Hapag
Lloh»
Z^ Sal .Mon .

Industrleaktiei ».
Eichdaum -
Löwenbräl»
München 323 328

Nürnb VrauhBrau .Psorzh .
BrauScnvar?

Storqen
Brau.W erger
lvulle Stuttg.
Ädt Gebr .
Ädler Op.
Adl . Klener
A .E .G . St.
Äug . G«.
-1l (t| . bellst .
Bad . Elektr .
Mannheim

Bad . Masch.
Durlach

Bad . Uhreu
Bamag Meg.
Bah .Spiegel
Bah . (Seil .
Bergm . Elel.
Brem .Besigh.
BownBoveri
Bürst .Erlang
Ehem Heid.
Daimler
Dt . Eisen» .
Dt . Erdöl

G .S .Sch .
Dt . Linol .

„ Verlag
Ding »«»

ü?. 12> -M. 12
180 178

182
163 163

- 195
54.10 55_
84.25 85 5
170 .5 168 ' .
178 178%

139 -
12 .9 13
27 .5 2875
70 7057 -
192 .5 19072

_ 72_
55
137 137 .1

94 .597
84
131 .5 135
193% 194
245 243
263 265

Dresden««
i . ' - ''Dt.

Dürlopp
E . W . Kais .
El .L.n .Kr.
Elektr .Lieser.
Ets B .Wolt .
Eniag
Emailllllrich
Enzinger
Union

Esjl . Masch.Ettl. Spinn.
Fahr Gebr .
J .G.Farde»
Ftlt . Gulll.
Ftinm . Jrtt
Frts.Armat.

„ Gas
» Hol

Frkslr Masch .
Gklling Sekt
Goldschm.
Gritznrr
Grün u . Bill
Hasenmühle

Frlf .
Haid u . Neu
Hammersen
Hanflo . FÜIs .
HesserMasch.
HirschKupf.
Hochtief
Holzman »

^ <>12 . 28. 12

130 5 130-,,74 76 5

206
34.5i04

171 .5 171
77.25 78
22 -

52 52
671 67.1230 230
50 52
275 274 .5126 .5 125 5
94 95

101 102
71 70
74
113 113 .5

124
156 159.5
137 137
55 55 2
174 174
140 140 .5
217 218
106 106
90.75
151 154%

Holzverlohl .
v>ag
Jnngh Gebr .
Kg , Kaisers
Karlsr , M.
KleinSchanz
Knorr
Kolb Schill«
Kons. Brann
Kraust Eo.
Ladmeher
Lechwerl,
Le» . Spich.
Lndw . Walz
Mainlr .
Metallg.Met, Knod«
Mez Söhn«
Miag
SlioennS
Mot .Darmft .
Deutzmotor
Overursel
N.S .U.
?!eckarw .Etzl.
Oest .Eilenh.
PeterS lln.
Pf .Nilh .K .
Rein .Geb».
Rh .El .Mm .
Rhenania
Rodd Dmst,
Röder Gebr .
Rütgtrs » ,

2 ?. 12. 28. 12
75 74.9
9975 99 5
88.3 90
204
17
108
201
52.5
56
167
121

L 5
128

206
17
106 5
166 .5
52 .5
166
120
8 25
128 .5119 9 120

190% 191

1 75 61 75
112 111
158% 158
52-1 52

^ ü8

27. 12
88
79.
121
186
72
23 .5

N.12 .
87
121

24

Schlink Eo .
Schnell , Fr.
Schrif »S,emp
SchuckertN.
SchuhBeru .
Schuh Herz
Schul» Gr.
Seil. Wolss
Sichel Eo .
Slem .Halsl«
Sinalio
Siidd .Zucker
Tril .Besigh.
Thür.Lies .
Uhr .Furtw.
Brr .EH.Fls.
Ver .D .Lels .
Ver . Fatz
Votgt .Hassn.
Volth .Kadel
WavftFreht .
Wohlmuth
Wolfs W .

Psorzh .
Württ.El .
bellsl .Waldh .
Zuck.Rhring. .

kerswerli «alitlen
Bnderus 97 .75 97 5
Eschiv Berg 194 194
Gelfenlirch . l40 5 143 .5
Harpen «» 191,5 193

83.5 81
115 115

293 293 7
- 120

142-/. 149

III 110

102 .5 101 .585 5
59 .75 59 75
168 168
65 .5 -
141 140 .5

140 143
138 138 5
266 268 5

Ilse St . « .
Kan '.'lschersl
Kali Wester
Klöckner
Mannesm.
Mansseldrr
Oberbed .
Phönix
Rheinslahl
Riebeil
Salz Heilbr .
Teilns Berg
V . Slahlw.
V .K.Laurah .

27 . 12 .
207
165.5
17l ' »
126
156" .
116 5
102.5
172.5
156 5
18J .5
118
106
79

«8. 12
2>3
170
175
128
158 9
116
89 25
lb2
173
157' ,
180.5
117
107 .5
83

Versirhernngen .
« Nlanzvkrs. 285 285
Franlf.Allg .
Fkf.RUckvers .
Fra,Ilona
Frankona

eo RM.
Mannh.Verl .
Oberrh Vers.

171% 175
15 15.5- 184
110 112
160 160

Sachwertanleihen
fi Bad Hol».
5 „ Kohl«
Fr .Ps.BIIl

dto . III
Mhm .Kohl «
Hess . Bl.
5 Reckarg.
5 Pr. Kali

1215 12
96 .4 95 75
13 25 13 3
6 .45 6 .45

27.12. 28.12-
5 Pr . Rogg .« t .Bolura.iS
5«zRh .Hh » .
«RHHHP24 ,25
!>Rh . ,« !. ,D.
ft Lachsenl.5 „ Rogg .
5 Süd Feslw
« .! Pfälzer
■r>7, Pii >lz«r
1 ' . ? ' »i «n

Holz « . 2J
V" Vadenw .

Kohlenw . 23
6% Gros >l.

Sohlenw . 23
6 "; i^eidelderg

Holzw . 23
Hessen

Roggen 23
6 T< Mannh.Sl .« olilw.23

9 .1
2 .5

95.5
tt

95 2E

95 95 .5
2 3 2 .3

12.6 12 6
- 81

23 23

8 .75 8 .76

13 .75 13 .15
Pfundbriefe .

Frlf Hhp.
>2— 21 15 16

Flfr Pfd .Br.
Bl . 15— 22 — 17 .3

RH .Hyp .Bl. — ""

Obligationen :
Groklraftw. —
TU. B Tlakilw
Mannhei « 93 93
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Preußische Pfandbrief-Bank
Gegründet 1862 ßCfllll W 9 Staat «»uf «icht

Neuausgabc von

GM 10 000 000.—
8 % iger Gold - Hypothckcn - Pfandbrieic

Emission 47 unkündbar bis Juli 1933

eingeführt an der Börse zu Berlin.
— Gegenwärtiger Kurs 98 '/, —

Abschnitte zu GM 3000, 1000, 500 und 100
mit Zinsscheinen Januar/JulL

Der Verkauf erfolgt zum jeweiligen Börseukurse durch
Banken , Bankfinnen , öffentliche Spar- und Girokassen ,
und bei der Emissionsbank selbst . Die Bezahlung der
Stöcke kann bis 20. Januar 1928 erfolgen , wobei Stück¬
zinsen bis zum Eingangstage des Gegenwerts berechnet
werden . Bei vorstehenden Stellen sind auch Prospekte
mit anhängendem Bestellschein erhältlich . Lieferung

der Stücke nach Erscheinen .

jp

Unsertn Werner hat das Christkind ein kräftiges
Brüderle geschenkt

Dr . Werner Leis und Frau Gabriele
geb . Lepique

Chebin el Kanater
Egypte B1889

Karlsruhe I B
Herrenstraße 52

Danksagung .
Für die rlelen Beweise herzlicher Teilnahm « beim

Hinscheiden meine « lieben Mannes ,

Otto Kappler
Kaufmann

«ig « Ich hertfldhm Dank . Besonderen Dank dem Ge-
»angTerein Sslcherbund . dem F . O. Viktoria Darlach ,
dem Zentral -Verb . d. An* ., den Schwestern de« StSdt .
Krankenhauses für die aufopfernde Pflege , sowie Herrn
Kirchenrat W . Schul » für die trostreichen Wort «.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Frau Helene Kappler, geh. ziegior.

KARLSRUHE , den ZS. Deiember 1927. « 1004

Danksagung .
Für die fielen Beweise herzlicher

Teilnahme beim Heimgang meine «
lieben Mannes , unsere « guten Va -
tyrs und Schwiegervaters

Herrn Adolf Häuf
sagen wir auf diesem Wege recht
herzlichen Dank . (B1321)

Dlg trauernden Hinterbliebenen.
Karlsruhe , den 27. Dezember 1927.

B1M21

« eujaHrSwunschti

Jung . Blechner
und Installateur fudrt
bier od . auswärt » Stel
(uttft , würde auch at «
Helfer in JnftallattouS «
geschäst eintreten . Angeb .
unter Nr . N «>W an die
Badische Presse .

I WelblldTi

Friseuse
AS ..

an die Badische Presse ,
^ ilttileLauvtvost .

teile .
3«21

(Fhrl .. sehr fof . u . frfcl

. --y :-;y , .??

Trauer -Rnzeigen und
Danksagungs -Karten

druckt in wenigen
Stunden preiswert

FERD .TNIERQRRTEN
KARLSRUHE

ßuehdruckerei und Verlag der
Bad . Presse ' Fernruf 4050—4054

nnllch ]
. lä^rifler Kaufmann
tN >f Stellung
V - Januar 1928.«1 ; e.6- lint FTL . 217-5
''C » A " dische Preise .

Werderplay .

Mann . Z0 yakre
Stellung als

.d.^ ürodiener
^ Staffier . Kaution

Sb . ,
1 rann gestellt

i1' » « . Jugebote unter
V ™ 2 an die Ba

Press ».

Tüchtiger

Herren -Friseur
und Bubikopssdineidcr

flicht Stellung . Angebote
unter Nr . GK81 an die
Badische Presse .

Junger

Bäckergehilfe
mit la Zeugnissen , der
auch in der Konditorei
etwas bewaud . ist . sucht
Stellung per sosort oder
später . Angebote u . Nr .
F . V .Z615 an d . Bad . Pr .
Filiale Hauvtvost .

», kuckt'vertrauensvolle «
in Mevaerei

it. Verkauf Besitze darin
ante Kenntnisse . Hebern ,
auch Hausarbeit (M71a >

Stiifl . l ' iua Mack .
Metzgerei Hartman .
Badisck Nbeinielden .

Mädchen , im nähen . bü >
gein u . serviere » gut be-
wandert , sucht Stelle in
kleinen Haushalt als

Stütze.
3u erfragen : (B1ZZ4
Augartenstr . 44, IV , r
17iähriges . kinderliebes

Mädchen sucht zur gründ¬
lichen Erlernung des
Haushaltes Stelle als

für
Haustochter
sofort oder später in

' Utem Hause bei Kamt -
ltenanschluß . Angebote
unter 9ir . R>?Sa an die
Badische Presse erbeten .

2 ZiiiliiiemW .
die in einem größeren
Betrieb tätig waren ,
möchten gerne wieder in
grökerem Hotel od . äbn -
ticken gröfieren Betriebe
Ztrlluug luchcu . Alter
i2l) u . 25 Jahre , Im
Kochen und Nähen ve-
wandert . Stessuua nach
auswärts erwünscht .

Offerten unter Nr .
A «»8 an die Badische
Presse erbeten .

Offcrtbricftn
dürfen Orlginalzeng -
aisse nicht beigefügt
werden , sondern nur
Abschriften . Bei der
regelmBBig großen An
zahl Ton Bewerbungs¬
briefen werden sich
Verzögerungen bei der
Rücksendung Ton An¬
lagen Dicht immer Ter-
meiden lassen , wenn
auch die Inserenten be¬
strebt sind , die ein¬
gehenden Zuschriften
ichnellstenszu erledigen

Badische presse
Anzeigen - Abteilung

iMifflHSIffif 1

Bet!.-3ntoeffot.
gesucht Nnaeb . u . Nr .
F .H .»I!»t an die Badische
PresseP resse F iliale Hau ptpost .

— Gesucht —

Radio-Ingenieur
oder technisch gebildeter
Radiobastler zur Aus -
ardeitung einer Neuheit .
Angeb . unt Nr . 30901

an die Badische Presse .
Jüngerer , tüchtiger

Zeichner
von BclcuchtungSISrVtr -
fnbrif sofort gesucht .
Angebote mit Angabe

bisheriger Tätigkeit . Ge -
baltsansprüch « unter Bei -
sügung einiger Prob « .
Zki ; ?en unter Nr . 5969«
an die Badische Presse .

Man,ende Sgisien ,
biete ich Herren u . Da -
men durch Verlaus eines
konkurrenzlos ., in jedem
SanSbalt notwendilien
Artikels . Kolonnenfüh
rer m . Kolonne bevor -
« tat — Bewerbungen
Touiierstaa . 29. Tez ., f .
9—12 u . S—5 Ufir . im
iliestanrant z Hoheuzol -
lern . Kronenstr . Tchrist -
iiche Bewerber - Angebote
u . Nr . B ««» an die Ba
dische Presse .

Hausierer
zum Berk . v . koukurrenzl .
bill . QualitätSseisen ges.
Hober Verdienst . Ange -
böte unter Nr . ZK74 an
die Badische Presse .

W « « SfeHefern be¬
stimmt der Kunde ,
wie Sie lieferä ,
bestimmen Sie .
Schneller , billiger
und anbedingt zu-

i»
Sie mit ZUNDAPP -

liefern

Tüchtiger Herren - und
Damen -

Friseur
bei Z0 m B>o» enlodn aus
sofort ober spät , gesucht .
Angebote u . Nr . F70K
an die Badische Presse .

§«i>usr-
ffoBfeare
Tüchtige , durchaus felb -

ständige , nicht zu iungc
Monteure , hauptsächlich
für Gnh < und Bleiarbei -
ten , für AuSwärtZMon -
tagen sofort gesucht . Kurz
gehaltene Angebote mit
Lebenslauf und Zeugnis -
abschritten an (A84SS>
Thlergärtner ® . m . b. H„

Baden -Baden .

Um Tnre Leistungsfähigkeit und Ihren
Kundenkreis zu vergrößern , lassen Sie
Zündapp - Lieferwagen für sich arbeiten !
Geringer Anschaffungspreis , geringe "

Unterhaltskosten ! Preis von HM 1500
bis RM 1830 und Zahlungserleichterung !

M «j TV: ö Ä P P ^ G . tiV. b H . ; IM «J R IM R E ; K O

Praktische

Verlobungs -
Geschenke

für den

Haushalt
Geschenkhaus

Woltfsdtlcgel
Kaiserstraße 173 . gog78

Anfängerin
nicht mehr Handelsschuld
pslichtig . für sofort oder
später auf kausm . Büro
in Karlsruhe gesucht .
Angeb . uut . Nr . 31035

an die Badische Presse .

Zahnarzt
sucht längeres Friwlein
>ur Hilse im Sprechzim -
mer tauch ungelernt ) .

Betoerbungen mit Ge»
baltsangabe nnie ?' Nr .
DK?» an die Bad . Presse .

krisense
Mnfängeriitl sosort oder
später gesucht . Angebote
unter Nr . y 9 .3617 an
die Badische Presse Fi -
liale Hauptpost .

Jüngerem
Servierfräulein

das Hausarbeit mit über -
nimmt , sofort gesucht .
Zu erfrag u . Nr . 30993

In der Badischen Presse .

Gesucht wird aus 1. Jan .
unabhängiges

Mädchen
zur Führung dez HanSd .
Zu ersrag . nur morg . bei
C . « »oll, ttriegsstr . 66.

<® 1329

Suche zum 15. Januar
ein ehrliches , tüchtiges

Mädchen
für Haushalt it . StT '
vieren, » nicht unter IL
3fl6rcn : ebenfalls ein
Mädchen zur Aushilfe
auf 4—6 Wochen . 596b «
Fran , Tchmidt z. Ochsen,

jkappelrodeck .

Wegen Verheiratung
meines levtgen Mädehens
suche ab 15. Januar ein
nettes «B1366I

Mädchen
für alles .

Fr . Vollmer ,
GotteSanerstrafte Nr . 25.

bietet sich abgebauten Beamten , Bank »
Prokuristen . Offizieren a dnrch lieber »
nähme der General -Bertretun « von hoch«
angesehenen Vers . . Konzernen Bei Sig -
nuna evtl . sosortigeß garantiertes Ein -
kommen 0>efl Angebote unter Nr .
2698 au die Badische Presse erbeten .

Chauffeur mit Führer -
schein I . , II u Illb
sucht Stellung . Kaution
kann gestellt werft An -

j aebote u Nr an
tiie Badische Press «. i

Gut eingeführter
Provisionsvertreter

Suche für meine Toch¬
ter 16 Jahre alt .-» « - Stelle -* C
in einem besseren Sani ?,
wo sie das Kochen vünkt -
lich erlernen könnte . An - der Prinat - Kundschast beinckt . für Herren - Stosfe .
aebvte unt . Nr . SIH686 an . Damen - Slosse und Wäsche Stoffe gesucht ,
die Badische Presse. 1 Angebot« unter Nr . E6SU au die Bad . Presse.

Pünktliches . elirlicheS

Mädchen
für Hausarbeit In kleine
Familie & Per !.) auf
1. Jan . gesucht . (» 1393)
Müller . B ortstrafte 41,

MartenhauS .
Tuche auf 1. evtl . 15 .

Jan . ein ekirl., fletbigeS
Mädchen von 15—M
Jabren , wel schon ge-
dient hat . > -

Alleininädch .m
in Bäckerei . Ang . m . näh .
Angaben unt . Nr . W6S6
an die BavischcPresse .

Ehrl . Mädchen
i mal wöchentl. einige
Stund , vormitt . gesucht ,

» allerlir . Iii . IV .
(» 1377)

Mdmeu
sauber , ehrl . . nur niit
auter Empfehlung , ge-
sucht. «S1M71
Vtefanienllr . 7 . 8. Stock .

Lehrmädchen
für alle Abteilungen , für
sosort oder spät , gesucht .
Bielefelder Wasch - im »
BÜgelanstatt , Rveinstras -e
Nr . IM . (B1361 )
Welbl . und männlicher

Lehrling
lür sofort oder später auf
kausm . Büro in Karls -
ruhe gesucht . Angebote
unter Nr . 81027 an die
Badische Presse erdeten .

Obslbrennerei u . Likörfabrik

BernharilödEnheimer
Luisenstraße 24 Telefon 0B34

(In den früheren Geschäftsräumen des Volksfreundesl
empfiehlt in feinen Qualitäten und

eleganter Einzel - Ausstattung :

Sctam
HlrschwassGr

Schiuaim
zuietschgen -

uiasser
lileinM
Rlim und

trrat
(Orieinal und

Verschnitte '

uiiiiiiiniiiiiii

Cherry Brandy
Curacap
Vanille
mrmin!
noisene
Bergamotie
nilasch -

KOmmel

und alle anderen Spirituosen 30671

Mise oerHsM
(Kaufmann ) der Lebensmittel - Branche
( Teigw .. Konserven . Lette , Waschmittel
sc, ) . In Baden und Pfalz bei Groft - und
Kleinhandel seit Jahren eingeführt , sucht
ieistuiiass . , kul . Firma Auch Neu - Sin -
tühruug . Ersahrung . Organisation -feste
Bezüge Provision . Eiutritt 1 . daniwr .
Evtl . an .. . . .
Bertr .- Ttab . Auto .

Angebote unter Nr .
Badisch « Presse . Filiale

Hauptvertmg
i, Bedingun

einaef . Artikel .

S .H .8611 an die
vouptpoft .

für Pittler - und Loewe -Neooloer -Trehbänke

zum ba Diaen eintritt ge . uchl.
Meldung beim Pförtner . 0Ä3301)

Bcrlin^ orlsrufiet .1"öiil?rse-Werke A.N.
Gartenstrabe 68 71 .

gesucht für Geschäft der Autobranche . der möglichst
schon die IahreShandelsschule besucht hat . zum
baldigen Eintritt .

Angebote unter Nr . SVS97 an die Badische
Presse erbeten .

Gersscherungs -Geselllchast am
sucht »er 1. Januar 1028 lunge

hiesigen Platt

perfekte Stenotypistin
Geil . Bewerbungen mit Zeugui ^abschrist . n . l? e -

haltsnnsprtjchcn unt F . St. B . 30S4 an illnd » !?
Blosse . Karlsruhe . Kailerstrake 118 . (AZM >)

Selbständige , tüchtigeVerkäuferin
für Babn -Mäsche , Wollwaren . Ztrumvswnreu .
per sosort oder sväter gesucht .

Nur brauchekundige Damen , die Wert an ! eine
angenehme , selbständige Anstelluna legen , wol -
len ÄNj ' ' ~
sprüchen
dische Presse .

ugebote mit Zeuanioabschrislen und An -
einreichen unter Nr . »«»II n» die Ba -

r Zum Eintritt Januar oder Februar
wird für die Abteilungen

Da me » ( « ttfe ttion
Aianufakturwareu

}t eine tüchtige , durchau » selbständige

Verkäuferin
sowie eine jüngere zweite

Kassiererin
Jesncht . Offerten von nur bestempfoh -
eneu Kräften unter Nr . 81003 au die

? adische Presse erbeten .

Für BeamtenLanHalt (4 Pers . . S Aimwerwob -
nuugl wird nur tüchtiges ehrliches , ztiverläfsige «

Alleinmädchen
sofort gesucht . Da Fran leidend , mus , es seibltän -
dig kochen u . den gesamten ^ austialt versehen
können . DanerfteNung Angebote mit Zeugnis -
abschritten unter Nr . 898t «» iit Badisch « Presse .
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? Gut Heil Karlsruher
manner-

Turnuerein
e . V.

Sonntag , den t . Januar , abends
8 Uhr in den Sälen der Gesellschaft

„ Eintracht "

Ml
verbundenmit der

Enrung allerer miigiieder um Tanz.
Wir laden unsye Mitglieder mit Familien¬
angehörigen hierzu herzlich ein. 30983

Eintritt : 1 RM für eine Person .

Karlsruher mannerturnuerein e . V.

Eintrachtsaal
Mittwoch . 4 . Januar . 8 Uhr abends . |

Konzert too Schülerinnen der
Kammersängerin

Mary ». Einst
I Große Arien aus : Figaro (Gräfin ) , I

Freischütz (Agathe ) . Barbier (Rosine )
| LakmS , Afrikanerin ( Selica ) . Glöekchen

d. Eremiten , u . a „ Lieder (Brahms ,
Schubert Franz ) . Duette , Schlußszene |

aus Rosenkavalier .
Karten zu Mk . 3 .50. 2 .50. 2 —, I SO inkl . |

Steuer bei der Konzertdirektton
, « urt Neuleldt .
I Waldstr . 39, Tel . 2 .771

..und abendf
ins (ßxcehfcr

das Kabarettvonliarlsruhe
Kei'nWeinzwanjx Tam Eintritt frei

BADEN -BADEN
Winteraufenthalt

für Alleinstehend« . Volle
Pension 3M MS 4 .50 M .
ciünsttge Lage, lehr gute
Küche. (PZb )

Albert ,
Alvrecht -DÜrerstrafte Z.

Kapitalien
800 — 1000 Mk .
geg . prima Sicherheit v.
tücht . selbst . Geschäft «», ,
bei bester Verzins« , per
sofort gesucht . Anaeb. u.
2693 an di« Bad . Pr .
AlleinstehendeTame sucht
für ihr aufgehendes Ge¬
schalt tätigen

Teilhabersin )
mit 800 - 1000 Mk . Ein -
lag«. Wohnung vorband .
Angeb. unt . Nr . $ 608

an die Badische Presse .

Darlehensgesuch
« uche 600 Mark Dar¬

lehen au* Privatband ,
nur für turie Zeit gegen
Ratenrückzahlnng u . gut«
Verzinsung . Genügende
Sicherheit vorbanden .
Gesl . Zuschritten Nnd zn

richten unter Nr . M612
an die Badische Presse.

mmobilien

Einfamilienhaus
Stall « ., Gart . , 1922 erb.,
Darl ., sos. bezlehb . , nur
8000 b . 3- 5000 Anz. vks .
Ackermann , KrlegSstr. 8«.

(30987)

Metzgerei
nebst HanZ mit Laden
sofort beziehbar, Im Aen>
trnm . Anzahl . 6-^SOOÔ .
Nur Kollegenangeb. unt
30962 an die Bad . Pr

Stadtische Kurdirektion

ZI . Dezember : (Silvester )
Großer Silvester - Ball

mit Souper
in den unteren Kurhanssälen . Sllvester -
Üeberraschungcn . Beginn des Balles
21 Uhr . Das Souper wird In der Zelt
von 21 .30 bis 23 Uhr serviert . Die Spei¬
senfolge und die Einzeichnungslisten
zur Teilnahme am Souper liegen im
Kurhaus -Restaurant auf . Anmeldung
zum Souper bei der Direktion des Kur¬
haus -Restaurants erbeten : daselbst fin¬
den auch Tischreservierungen (auch für
Niclitteilnehmer am Souper ) statt . Ein¬
trittspreis einschließlich Souper RM .
10 .—, ohne Souper RM . 6 .—.
Die Kurhaus -Bar ist ab 24 Uhr gelfffnet .

1. Januar : (Neujahrstag )
Tee und Tanz in den Ballsälen des
Kurhauses . Beginn 17 Uhr . Eintritts¬
preis einschließlich Kaffee . Tee oder
Schokolade und Gebäck RM , 3 .—.

- IUIIillillü ITIITI11 MI II 11III I I I ! ITH11 l'lITHWIill 'IJTMIIII

WO ?
kann man Anzeigen zu E
Originalpreisen für die Z

E . Badische Presse " |
ausgeben ?

3 |t Hauvt-GeschLftSstelle
= ~ . Sommftrafte 1 b . z- J arisruoe Railerftr . 148 (neaenflhet =
- der Hauptpost ) Werder - :

vlav 34a.
I S » «r« : Wilhelm Nitft . Pavterw, . I

Geschäft . Ecke Hauot - nnd Z
Eikenbabnstrake .

^ Baden -Bodeo : Otto Hanstein , Wremers- E
n bergstr S7 Tel 1833 . =
r Herm . Klenonann Set . =
£ tnngSkiosk . Strastenbahn - s
= Warteballe am Leopolds - ^' plag D
V Bretten : Wilh . Tümer . Pavier - E

und Schreibwarengeschäft s
SBeifc &oferffrafce 27 r

I Bruchsal : Otto Graf Zigarren - ^
- aeschäft Katlerstraste 43 -
? Telefon Nr 126.
E Durlach : Svortbau » 3 . Meter . I

Haupt » raste 80. :
= Kreibura : ftran » Bflgele. CouBSfer- -

strafte 99 £
1 Surtwaugeu : floh » eldienmofet Gtl - I

helmstraste 22
I Gagaeuau : Sermann Becker , vauot - E

straste 70 Tel 27
Z ttebl a . Rb . : Frt « Kailer Tabaksabrt-
t ■ fate Sauvtstrast «,
z Kun Kissel i>obann » -

Gerberstraste 15
1 Lahr : Kart g ortler. Maschinen- E

Strickerei Schlosterstr 20 2
I Ollenbnr « : 3 Jrufce '9 Bnchhandla , -

Hauvtstraste 71 Tel 885 -
Karl Docker? Blibler - z
straste 41

E Ps»rzbelm ! 3 ^ allweg . SettunoS . Z
= flloSf westliche Karl - =

ftrifiiridiftrahe 58
§ Rastatt : Cttu l' flniini Zigarren . -

geschält Voststraste 10 s
Telelvn 17

= Singe » «, ©. • Start Weih Zigarren - I
oeifbäll Heaauerftt Z7a g

iiiihiiiiii . iiiuiiiihii

Suche sosort eine

Bäckerei
mit Mark SO 000 — An-
Zahlung nur vom Eigen
tümer zn kaufen .
Angebote u . Nr . 90990

an die Badische Presse

Zigarrengeschäft
25 I . bestehend , alter »,
halber sofort zu Der
kaufen. Erford . 5000 M
Barkapital . Nur selbst
Reflektanten wollen Eil ,
angebote unt . Nr . 3099«
an die Bad . Pr . richten.

FrifeursofchBn
prima Existenz,

verkaufe sofort od . svä>
ter wegen Krankheit gut¬
gehendes Damen- und
Serrengeschäst in prima
Lage In Basel sür nur
3000 M. Einreife wird
genehmiat . Angebote an
Otto Oberle , Wyhlen
(Baden ) . (5965a )

Existenz!
Kohlenhandlung
ist krankheitshalber zu
verkaufen. Ernstl . Refl.
unter Nr Q690 an die
Badische Presse erbeten .

Schuhmacherei
zu kaufen gesucht . Ange-
böte mit PreiS unter
Nr . Z790 an die Ba
dlsche Presse erbeten.

KS « ser >« u
»nd GeschSste vermittelt
M . Busam . .verrenstr 38 .

Haus
m . grösseren Werkstätten
u . Einfahrt , im Zentrum
zu verkaufen . Preis M
60 000. Miete ca. M
7000 — Anzahlung Jl
15 000 . Werfstätte u . 4
Zimmer - Wohnung ohne
Tausch sofort beziehbar.
Nestkauf fann längere
äahre zu 6 Proz stehen
bleiben NäbereS n . Nr .
30945 an die Bad . Pr .

Etagenhaus
KriegSstrabe, 3 mal 4

u . 1 mal 3 Zimmer , Hof
und Garten . Verkaufs-
preis 32 000 Mark An-
zalilung 8—10 000 Mark,
auch Makler erwünscht.
Angeb. unt ss .H. 3639

an die Badische Presse,
Filiale Hauptpost.

StMIliAllS
In Durlach . Nähe des
Bahnhofes , m Einfahrt ^
grostem Sof u . Werkstatt
aebäud«. in gut baulich.
Zustande zu oerkaufen .
Angebote unt . Nr . B7I12
an die Badische Presse.

Gartenqelände
zu verpachten, in d . Rot -
teckstrasze gelegen. Ange-
böte mit Angabe waS sür
das Ar bezahlt wird , un.
ter Nr . 30907 an die Ba¬
dische Presse.

EB33532EBI
Gut erhaltenes , schönes

Chaiselongue
evtl mit Decke , zu kaufen
gesucht . (FH36I4 ,
Angebote an Jäger ,

Amalienstraste 22. Iii .
Gut erhaltener

Bücherschrank
inustbaumi gesucht An-
geböte unter Nr . C677
an die Badische Prell «.

Weinhandlung

Hotel Germania
Karlsruhe

füllt die Lücken
Ihres Kellers

Für d«n Sllv » st » rbed « rf empfehlen wir Ihnen ah
besonders preiswert folgende Sorten aus unserer reich¬

haltigen Großhandels - Liste :

Badische Weine
1S2S er HOgelheimer SchloBgarten . . . . . 1.90

Wachstum Emil Margot
1025 er Varnhalter Riesling 2.—
1926 er M»rkgräfler Gutedel . . > 2.—

Wachstum Emil Margot
1926 er Ihrlnger Winkler . . , i 2.10

Wachstum Burgermeiater Mößner

1925 er Neuweierer Riesling . 2.20

Rotweine
1922 er Waidulmer Roiburgunder . , . '

• ■ . 2. 50
1924 er Affentaler Sonnenhalde . . . . . . . 2.80

Rhein - , Nahe - und Pfalzweine
R — Rh ehi N — Nah « P — PTalz

R 1925 er Alsheimer Goldberg , 2
N 1925 er Schloß Böckelheimer 1.90
R 1922 er Niersteiner Domtal 1.95
P 1928 er Dirmsteiner Kieselberg . . . . . 2 .25

Originalabfüllung Qebr . Janson
P 1920 er Dirmsteiner Schafberg 2JO

Originalabfüllung Th . Kirch naf
R 1921 er Ebersheimer Sand 2.20

Wachstum H. QabsJ

N 1924 er Schloß Böckelheimer Riesling . 2. 20
R1924 er Oppenheimer Goldberg . . . . . 2 .25
R 1925 er Binger Rosengarten . . . . . . . 2.30
R 1921 er Laubenheimer Hippel . . . . . . 2.30

Wachstum M. Schmitt

P 1920 er DQrkheimer Hochbenn 2£ 0
Originalabfüllung Winzsrgsn . DQrfcheka

R 1925 er Niersteiner Auflangen 2.50
Wachstum S . 8chwarz

R 1921 er Bodenhe lmer Kahlenberg . . . . 2.50
Wachstum M. Lsber Erb ««

R 1925 er Binger Rosengarten , 2.68
R 1920 er Kirchheimer Riesling 2.70
R 1925 er Oppenheimer Saar , 2.75
P 1926 er Ungsteiner Kreuzmorgen 2.75

OriginalabfQII. Winzsrgsn . Ungstein
1925er Würzburger Stein - Schalksberg . . . 2.75

Originalabfüllung Staat !. Hofkallerei
R 1925 er Niersteiner Domtal 2.75
R 1925 er Johannisberger Erntebrlnger . . 2.80

Wachstum J . Hon
N 1925 er Schloß Böckelheimer Felsenberg ,

Riesling S—
Originalabfüllung S .

P 1920 er Dürkheimer Hochmeß 8. —
Originalabfüllung Winzergenosaonachaft

Mosel - , Saar - und Ruwerweine
m =■Moaat 8 = Saar R — Ruwer

M 1926 er Ediger Feuerberg 1.90
S 1925 er Wiltinger 1.90
M 1924er Zeltinger Himmelreich . 2 .20
M 1925 er Graacher MQnzlay . ^ . . . . . . 2 .50
M 1926 er Orziger WQrzgarten 2 .50
M 1920 er Trittenheimer Saarlay 2 .70
M 1921 er Geyerslayer Neuberg 3.20

Originalabfüllung . H usagen »Söcking
M 1924er Erdener Bußlay . ! 5 .50

Wachstum Sab . Coenen
M 1921 er Longuicher Herrenberg . . . . . 5 .50

Wachstum Winzerverein
M 1921 er Sommerauer Schloßberg 6 . —

Originalabfüllung Huesgen -Böcking

Bordeaux- und Burgunder -Weins rot
1923 er Beaujolais fleurie 2.20
1921 er St. Emilion 2 30
1923 er Pommard 4
1921 er Beaune 4 .50

Zar Einführung unserer beliebten Hausmarke

germania -sekt
erm&ßigen wir den Preis pro Flasche einschließ¬
lich Steuer auf Mark 5.50 fOr alle bis zum
31 . Dezember 1927 eingegangenen Bestellungen .

Feine alte Südweine
Vermouth Cinzano ä ä . • . 2.30
Goldmalaga 2 .—
Malaga, fine old pale 2.50
Malaga, fino viego (gar. 10 Jahr« alt) 4 .20
Oporto, fine old Superior 3—
Sherry , gold, I. Quality 2 .25
Sherry , fine old Superior 2 .30
Sherry , fine old, amontillado . . . . . . . . 3. —
Madeira , S . P . I 2 .—
Madeira , fine old Quality 2 .80
Madeira Superior . , 3.20
Madeira Supo -ior, I. Quality (15 jähr» alt) . . 4 —

Telefon für Wqinhandlung 4043 .

Gut erbatteneS
Regal

2—2,30 m lang , zu tau
fen gesucht . Preisange ,
böte unter Nr . 66 ® an
die Badische Presse.

Zu lausen gesucht :
Ein Drehsirom -

Motor
4—5 PS .. 230 380 Volt .
1000—1600 Umdrehungen
mit Schleisrlnfanker .
Spannschiene u Anlasser
gebraucht jedoch garaw
tiert betriebstiichtig.
Angebote erbeten unter

Nr 5968a an die Ba -
dische Presse.

Auto
t—SSitzer , mögl. 6 St .-
PS . , ossen od geschl., in
nur gut . Zust. geg bar
zu kausen ges. Baulahr
nicht vor 1926. AuSs . An.
geb . m . PreiZ unt . Nr .
« 6W an die Bad Pr .

Zu kaufen aesuch ' Z
Ein 4—S Tiber gelchloss.

MOMMI
auch revaraturbediirftig .
Preisangabe ' owle Fa -
brikmarke . Motorstärke
u. Baujahr zu richten an

Anton liist sen¬
gen ! b . Bühl .

(5967a )

Ich kaufe
und zahle gute Preise
sür getr . Kleider, Schuh«
u . Wäsche . Poslk . genügt.
Mangel , Werderstr. 21 .

- (F .W . 2134 )

Verpackungs -
Materialien

gebraucht
kaust

lausend. (30981)
Badenia Dental Jndustr .
Karlsruhe , Borholzstr . 24

Jagdhund
gut dressiert, bis 4 ?
alt . gesucht . Angebote m .
Preis unier Nr . 83676
an die Badische Presse.

n ;
öAeiwMlneii

neu u gebr., alle Fabri¬
kate , sehr preiswert , da-
runter neue »u Mk . 13S.—
m . 1 Jahr Garantie .
Büromöbel

« aiserstraft« 49,
Ĵ D IT» ffetef. 6141

gegenlld. d. X. Hochschule.
(B1381 )

Eicheu- (28763

Schlafzimmer
In guter Qualität

zu niedrigsten Preisen
miMs .Frft!ndiirii

(Zahlimgserleichterung ) .
Kronenstrafte 37/39.

Kuchen
Iii modernsten

Formen bei Oester
^Vusfütiruna

auaersewöhniich Diiilg
Gebr. Klein
Möbelfabrik

Durlacherstraße 97
Ruppurrerstralle 14

I
CU 3

Ja4

c -^ saorotekreuz -
öeld - lotteriei

S OOO
4000
LOS iM - 11L- 1OM - P0RTOu.USTE3a^ S

POSTSCH. K0NT0M70Ab KARLSRUHE

an bester Lage gröberer Industriestadt Miittel-
badens ist ein gutgehende»
Konfektions -« Weiß - u.

Wollwarengeschäft
zu verkaufen .

Gelegenheit sich ein« sichere Existenz »« schaffe».
Angebole unter Nr . 5923a an die Bad , Presse.

1 ki'ückenWsagö ,
Tragkraft «000 k-

1 Exhaustor
600 mm Rohrweite

1 Exhaustor
750 mm Rohrweite mit lloclon u . Rohrleitung

mehrere Heizschlangen
für Dampfheizung versch , Transmissionen .
Riemeuscheibe« und Lager billig abzugeben.

Angebote unter Nr . 80611(1 an die Bad . Presse

Wollen Sie Ihr

AUTO
verkaufen ?

Dun wenden 8ie elck nreck -
mäßif durah eine klein* Ansedce
In der Badiechen Presee an die
Kreise , dl* ala Käufer In Be¬
tracht kommen . In lahlraichen
Zuschriften wird ans immer wie¬
der bestätigt dafl Auto -Kauf
und Verkaufs - Anrebote in der
mit einer notariell beflaubirten
Zahl ron 45 .359 festen Beliehen )
weit an der Bpitae aller badi-
achen Zeitunsen stehenden Ba¬
dischen Presse mit faat regelmä¬
ßiger Sicherheit cum Ziele

führen .

MMinrWuiigen
Weistzeiig - od. Gesdiirr
schrank, eichen n . nutzb .
Betten , Cliaiselougue 36
M , Schränke, Kxmnio»,
b . Schuster, MSbklgesch .,
Ludwig - Wilhclmstr . 18.

(B1394 )

Diwan
her. neu , bill. abzugeben.
Gartenstr . 10, Hos , rcchis.

(B137S)
3 Stück Militürbetlstell .

in . Matratz . , 1 Schlaffart,
1 P . Damentourciisticscl
Nr . 37, 2 Marlenjchreib -
masch., 1 Piano , versch.
Laveniftek . z. vls b . » relS,
Wilhelmstr . 5« , Perlst .

(F .W . 2175 )
Wegen Wegzug au der -

gewöhn! , günstig zu ver¬
kaufen - Mod .. neues

x h z i m m c r
in bester AuSsiihr. Anznj .
v . 10—4 n . 6 Uhr an
Lanterbergstr . 16, pt ., l .

(B1390I

Fast neue Kiicheukre-
den» 60 .u dunkle Zim -
merkrede»» 75 Jt dunkl.
eich Büfett 190 Jt Aus¬
ziehtisch 70 M mod.,
neues HüdjcnhüfeU ltiO
•it . neuer ntui) . Mocette -
Dtwaii 140 .// . Bertiko
50 Jl Kommode '25 und
:10 Jt Maichfommode m .' Marmor u. Sviegelani -
sav in niiftb. . eiche und .
weist v 85 Jt ait . Steil ..

! helleich Svieaeifditanf .
3ieil . wein « chrank 1-
n . 2titr Sdrävk ?. iifdie .
Stühle Hocker alles bil-
ligst bei : lB '2000 )

Walter
Ludwig Ni . hcimstr . s.

Gasherd mit Bados .
Wa ^chmanae u.

2 Bettstellen
massiv , mit Schnitzeret,
btllg. (B1384)
Stesanienstratze öS, pari .

Zu verkaufen ein

Mttft
viereckig, mit elf. Tisch .
2 Flamm , u . 2 Wärme -
fläch . .«wegzugSH . L . Wau -
der. Friedrichsvlav 4.

(931880)

Pianos
erste Qualitäten in leder
Ausführung bei (29256)
PH . Hottenstein Sohn

8 Sofienstraste 8
iZilliae Prcile . Zahlung ?-
erleichtern««.

Sprechapparate
Platten . Zubehör , bil¬
ligste Preise Ftepnrat

Zirkel 30 fLnden )

Sprechapparate
Platten , Reparaturen
billigst. Luisrnstrafte 50 .

(F .W . 2176 )
Eintonner

elektr . Licht u Anlasser.
sahrber . , ca . 1500 Jl . a
i . Rat . , Verl . Näh , (3096-1
Teles . 551 Ii. » rie.qsstr . 86.

Auto
3SItz., elektr. Belenchtg.,
sehr gut erhalt , sahrbe-
reit , auch als Lleserwag.
geeignet, preiSW . zu vkf
Anzusehen Durlacherall . e
Nr . 10. Werkst . (91363

t « - Die eönftlee
Gelegenheit

anSnütze » !
Zirka 200

Ileue Anzüge
Mäntel .

fabelhaft billig
Herrenmäntel
14. 22. 26. 32 . 88 Jl
Lodenmäntel

8. 11. 12 Jl
Herrenanzüge
14 . 18 22 . 28 . 32. 45.
55 J . dariinl . prima
Qual, , beste Ü>erarb .

Herren -Hoieu
3.75 . 6 .25 . 8 75

Kinder -Mnätel
8 . in . 12 M .

Damen - . Herren - #•
t! inderich»hc „

8.75 5.25 , 6 .25 7.75.
8.75 10 .75 Jl . bei

Färber
Schii Kensir 31 vart ..
Sarlsriihe . Seilt La-
den Anks v . Kon-
fürs - u Restläger .

(L095S )

A »»» g -Stosf
reines Kammgarn billig
«u verkauf Angebote »-
Nr . » 6P0 an die Bad-
Presse erbeten.

Besonders günstiger

Geleqenheitskauf
von

neuen S Ml« nnfi f sniel
darunter neueste Modesachen, beste
Konsektion und feinste AnSfiibriing

zn 12.—, 20.- 28 .— 37,— 45. — 52,—
A * [ aii für Sonn - und Werktag

ÄU 2 75 4 25 6 75 bjA 10 .75 Jl .

Damen -
Herren -
ii . Kinder -

>. T Rahmenarbeit In Lack Chevr . .
Boreals n iüindbor »u °7 5

10 .75. 9 .25. 8 .25 . 7 .25 5.25 4.25 , » * **

Kerrenttrane Ii
BerkausAzeit täglich 8— 7 Uhr oufter Freitag
8—4 Uhr und - amstaa nur narfinti' ";' «®

%6 - 7 Uhr 1309881
v KonfnrS - u Nestlaaer

D . Turner ^ CoAnkauk
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Triberg im Jahr 1927. I
Rückschau tttti vorschlUl.

© Xri &etg , 28. Ixj . Beim Abschluß de» laufenden Jahr « « -

scheint es angebracht , auf die wirtschaftliche Tätigkeit im Bereich
der tztadtgemeinde einen kurzen Rückblick zu werfen . Das Gesamt «

urieil wird lauten müssen , daß ein arbeitsreiches Jahr zu Ende

Sehl , in dessen Lauf sich die schafften Faktoren in den Dienst der

erfreulich wieder erstarkton Wirtschaft stellten . Diese Erscheinung
durste zunächst festzulöten sein , zumal es gelungen ist. Arbeit und

Verdienst in weiten Kreisen zu schaffen. Die Ziffer der Erwerbs-
losen zeugt in ihrem Rückgang auf minimal etwa fünfzehn deutlich
die Besserung . Bisher hat auch der Winter mit seinen regelmäßigen
Zugängen sich in dieser Hinsicht in mähigen Grenzen gehalten und
die Zahl der Erwerbslosen bei rund vierzig halten lassen.

Ein sehr wichtiges Kapitel ist die Schaffung neuer Woh
« u n g e n , die die Gemeinde in einem finanziellen Ausmaß wie
keine »weite in Baden gefödert hat , und zwar auf dem Wege der

Hergäbe von Bauzuschüsfen . So ist in zwei förmlich neuen Kolonien
«in« stattlich » Zahl von Eisenheimen und Miethäusern entstanden ,
die aus die Not mildernd wirkten . Am Mittelpunkt des Interesses
steht auch die fortgesetzt starke Steigerung des Gasverbrauches , der

$u einer Erweiterung de » Gaswerkes führen wird . Im
Zusammenhang damit stehen die Bestrebungen , an das Triberger
vaswert , da » einzige im weiten Umkreis , dt« benachbarten Stadt -

gemeinden in Form einer Ferngasversorgung anzuschließen .
Dafür kommen in Frag « St . Georgen , Hornberg und Furt »

Wangen . Ein wichtige » Gebiet berührt die Frage der Schaffung
«ine» Stadtbade » , in dem auch die naturgemäßen Heilmethoden
Verabreicht twrden kötmorc; Dinge , die noch im Fließen sind . Auf
dem Gebiet der Hygiene fliegt dt« Sicherstellung der Versorgung
Mit Qu « llwass « r di « abgeschltsfen wurde . Für die Sicherheit
der Allgemeinheit dienen Matznahmen im Bereich der Feuer -

wehr , die Schaffung einer modernen Rufanlage mutz hierbei er -

wähnt werden .
In kulturell « ! Hinsicht wird di « Pflege der Strich -

«nufik unter der Jugend sich allmählich auswirken , wie die gut
gelungenen Vorspiele des Schülerorchester » erwiesen . Eine Stadt
wie Triberg , die auch den Fremdenverkehr pflegt , wird stets
dor doppelt umfangreichen Aufgaben stehen , die in anderen Orten
gleicher Größe gar nicht auftauchen . Mit Industrie , Handel und
Gewerbe ist dieser Wirtschaftszweig von nicht zu unterschätzender
Bedeutung , und es war ein erfreulicher Abschluß des Jahres 1927,
«inen Ausmaß des Fremdenbesuches zu verbuchen , wobei die wirt¬

schaftlich ausschlaggebende llebernachtungszahl die des letzten Frie -
be-n^ jahre » übersteigt . Den Ausgangspunkt für dies«» Ergebnis
» ird man n«bem der allgemeinen Besserung der Wirtschaftslage auch
hl der steten , zielsicheren Werbung zu suchen haben , die seit mehreren
Iahren fortgesetzt geübt wird und deren Auswirkung fich fühlbar
fachen wird . Weitere Unternehmungen von Bedeutung sind auf
diesem Gebiet im Zuge , über die im einzelnen heute noch nicht ge-
»prochen werden kann .

Nicht unerwähnt darf VMbm der Fortschritt in den Arbeiten
aus d«r Schwarz Waldbahn , di« rrästtg vorangegangen stnd
v»rd dieser Lebensader de » mittleren Gchwarzwaldes frisches Leben
tuwhrt . Dt « Arbeiten zur Ausgestaltung des Fahrplanes sind un -
Unterbrochen fortgeführt worden , und , wenn auch für den nächsten
vonnner di « Berkehrsanomali « kommen wird , daß der neu « Pull -
diannzug in Offenburg vorbeifahren , also ein Gebiet von inter -
nationaler Bedeutung nicht direkt erschließen wird , so stehen doch
5° ch dem heutigen Stand wesentliche Verbesserungen auf diesem Ge -

bevor , Vorteil « , dir der Gesamtwirtschaft Triberg » und
leiner Umgebung zugute kommen und die die enge Verflochtenheit
b«r verschiedenen Wirtschaftefaktoren deutlich zeigt .

Acherner WelhnachlschroniK.
(von «nserem Berichterstatter .)

—er . Achern, 27. Deqember .
Da » schön« Bild , di» hohen Berge de» Hornisgrindegebiet «» um

P« Weihnachtszeit winterlich beschneit , weit hinausglänzend mit
«nn unschuldigen Weiß in die Ebene , zu sehen, wenn aus nah und
lern Tausende und aber Taufende Hinaufziehen zu diesen Höhen,
war uns dieses Jahr nicht gegönnt . Leider ! Ein Schaden für den
« Sportler , aber auch für die so gut vorsorgend « Wirtschaft unserer
Höhenkurorte. Nur vereinzelte ließen es sick nicht nehmen, den
^Linterspaziergang in abgelegene Höhenschluchten zu unternehmen
Und sich dort mit den .«Bretterln " abzuquälen . Umso größerer Be -
trieb herrschte im Vereinsleben . So hatte der Turnverein
" on 1861 am Montag zwei Feiern veranstaltet , die eine am Nach-

Wittag galt der Jugend , die für treue Dienste im Solde Vater Jahns
^ schenkt wurde , die abendliche gehörte der reiferen Jugend und dem

^uter . Beide Male wurden neben turnerischen Vorführungen musika-
"sche und gesangliche Darbietungen zum Besten gegeben , ebenso
IL' » schlichtes Weihnachtsmärchen , „Christrosen " betitelt . — Der

Gesangverein „Sängerbund
" hielt in der TurHalle seine Weih -

»achtsseier ab und wußte sich für seine aufgestellte Vortraggfolge . die
°us Musikvorträgen nuferes Streichorchesters und gesanglichen Dar-
Dettingen der Vereinsmitglieder u . a . bestand , Beifall zu erringen .

Der Verein für Rasenspiele hielt in der „Sonne " eine
wehr interne Feier ab . bei der besonders das Ausschütten der Gaben -
locke große Heiterkeit erregte . — Die evangelische Gemeinde hatte
auf den Stefanstag zu einer musikaliichen Weihnächte -
stunde eingeladen , in der neben den schönen Orgelvorträgen des

^»iheimischen Künstlers Sauer die weihnachtlich gestimmten Bariton -
und Sovrangesänge des Herrn Eduard Haas und von Fräulein
^ crirud Silgradt zu gefallen wußten . — Auch den Kranken , die das

Lichtermeer des Weihnachtsbaumes nicht im eigenen Heim erleben

Junten , wurde eine große Freude durch eine kleine Feier im
Krankenhaus « bereitet .

>Z> Teutschneureut , 28. Dez . (Beerdigung .) Am Sonntag nach-

wlttag wurde der allseits beliebte Alt -Straußwirt und Altveteran von
l ? ' 0,7i Jakob Weinbrecht unter Beteiligung von vielen Ver -
°>nen und unzähligen Freunden , Bekannten und fast der ganzen Orts -

^evölkerung zu Grabe geleitet . Die Vorstände der Metzgermeister -
U'id E . hilsenvereine Karlsruhe , des Vereins der Gelben Dragoner ,

Militärvereine von Teutsch - und Welschneureut sowie von Knie -
" Ngen , der Metzgermeister von Teutschneureut und des Mustkvereins
"Hurmonie " leg . cn unter ehrenden Ansprachen Kränze am Grabe
??eder . Der Kirchenchor trug am Sterbehaus und auf dem Friedhof
V «d« vor . Der Musikverein spielte auf dem Wege zum Friedhof
!>Ncn Trauermarlch . Beim Trauergottesdienst in der Kirche erwies
^ diese als fast zu klein . Der Ortsgeistliche Pfarrer Dr. Scheuerpflug
^ dachte der großen Verdienste des Verstorbenen und dessen nie er -
Ahmender Vaterlandsliebe .

Zum 20. Toüesjahröes basischen Kilometerhestes
Götterdämmerung im Vierklafsen -Syftem ?

Da » Jahr 1927 foll nicht zu Ende gehen , ohne daß man eine »

teuren Toten gedenken sollte , der wortwörtlich infolge seiner Billig -

keit einem so teuer geworden war . Es sind zwanzig Jahre her ,

seit da » Kilometerheft der ehemals Badischen Sraatseisenbahnen ,

unseres Erinnern ? eine Schöpfung des damaligen Ministers
v . Brauer , das Zeitliche gesegnet hat . Wohl hat es gerade in den

letzten zwei Jahren nicht an Bemühungen gefehlt , das Verlorene

zurückzuerobern , es sei nicht zuletzt an die Schritte des Basischen

Verkehrsverbandes gedacht , aber die Hoffnung war vergebens . Die

Reichsbahn , die heute über diese Frage zu entscheiden hat , vermag

sich aus technischen, betrieblichen , rechnerischen und sonst welchen
Gründen nicht zu einer Rückkehr zu diesem bewährten System , das

natürlich dem heutigen Stand anzupassen wäre , entschließen , nach-

dem sie in der Zwischenzeit , um den aufgetauchten Wünschen einen

kleinen Trost geben zu können , gewisse Versuche gemacht hatte , di«

nach zeitlicher Ausdehnung und Wahl der Strecke nicht eben als

glücklich überall angesehen werden dürften .
Das Kilometerheft , ein Aufmunterungsfaktor von nicht zu

unterschätzendem Wert , eine Anregung zum Reisen — da man ja

den Fahrpreis nicht mehr zu rechnen brauchte — , ein Reisebonheft ,

nicht ab, nahm dt« von Baden angebrachten nicht an , kurz «in

Tarifkampf in einer unerfreulichen Form .

Der Erfolg blieb auf dt « Dauer nicht au ». Der große Bruder

siegte, die Badischen Bahnen wurden tarifreformiert und das Kilo -

meterheft war dahin .
Die Ausgleichsfaktoren für diesen Verlust erwiesen fich nur

allzubald als Danaergeschenke . Das Unsympathischste war das >n

Süddeutschland vollkommen unpopuläre Vierklassensystem . Mit

Baden hatte nur noch Bayern die eine Seite inne . Beiden Län -
dern gestand man , um das Auge zu schonen, die sogenannte
Klasse III b zu, die in den Personenzügen lies und den Tarif der

preußischen IV. Klasse erforderte . Die Klasse III b hatte nur ein

kurzes Leben , bis sie auch aus ihrem verschämten Zahlenmantel her -

austrat und die Zahl IV erhielt . Die als Ausgleich damals zuge -

sagten beschleunigten billigen Züge bewegten sich in dürftigem

Ausmaß und setzten viele Klagen ab , Dinge , die bis in die jüngsten

Jahre herüberspielen , als es galt , für Baden beschleunigte Per -

fonenzüge zu schaffen . Wie schwer das im einzelnen gewesen ist,
das gehört zu der jüngsten deutschen Eisenbahngeschichte .

E » ist fast wie eine Rechtfertigung der « lten badischen Klassen -

^ _ politik auf der Eisenbahn , daß just im zwanzigsten Todesjahr des

das sth^
^
in Frankfurt abstempelbar , von Laudenbach bis Basel und Kilometerheftes und des Begräbnisses des alten süddeutschen Drei ,

von Würzburg bis Konstanz benützt werden konnte , dessen Vorteil klassensystems der Leiter der Deutschen Reichsbahngesellschaft , Gene -

bei allen Reisenden anerkannt war , ist vor zwanzig Jahren ein raldirektor Dr . Dorpmüller , sich kürzlich in programmatischen Dar -

Opfer einer sogenannten Reform geworden , der berühmten Tarif , legungen als Gegner des komplizierten und schon lange als unwirt -

reform von 1907, mit der die Länderbahnen unter einen Hut ge - schaftlich beurteilten Vierklassensystems bekannte und auf das Zwei -

bracht werden sollten . Ein Ziel , das man verstehen kann , ein Ziel , bezw . unter Einrechnung der gewöhnlichen Züge Dieiklassensystem

zu dessen Erreichung damals aber auch recht unschöne Konkurrenz - als das heute notwendige und richtige hinwies . Er tut damit

manöver unter brüderlich -deutschen Staatseisenbahnen zu verzeich - etwas , was vor langen Jahren , schon vor dem Krieg , als richtig

nen waren . Die damals preußisch -hessische Bahn fuhr geflissentlich
die meisten Kurswagen zwischen Norden und Süden über die

Reichseisenbahnen durch das Elsaß nach Basel (eine Linie , die sehr

bald , wenn man gut hören kann , wieder ein bitterer , diesmal fremd -

ländischer Konkurrent für die rechte Rheinlinie werden wird ) . An

bezeichnet worden war , nur daß er wohl jetzt die Form seines Aus -

druckes prägnanter geprägt hat . Noch stehen die Verwirklichungen
in nicht naher Ferne , aber diese klare Stellungnahme wird doch

eine Götterdämmerung des veralteten Vierklassensystems bedeuten

können , wenn aus der wirtschaftlichen Theorie die viel wichtigere

die damals badische Bahn gab man in Frankfurt die Kurswagen wirtschaftliche Praxis gezogen wird .

Die Brandseuche .
X Neckarzimmern (Amt Mosbach ) , 27. Dez . Abends gegen

10 Uhr entstand in dem Anwesen des Wagners Karl Grimm ein

Brand , durch den das Gebäude vollständig vernichtet wurde . Der

Gesamtschaden beläuft sich auf über 15 000 Mark .
— Meßkirch , 28. Dezember . (Brand .) Im benachbarten Straß

brannte in der Nacht zum ersten Feiertag ein abseits von der dor -

tigen Wirtschaft stechendes altes Bräuhaus , das zur Aufbewahrung
landwirtschaftlicher Geräte diente und in dem die Schweinestalle
untergebracht warm , völlig aus . Eine Anzahl Läuferschwein « kamen

in den Flammen um .

hiesige K i r ch e n g e s a n g v e r e i n in Verbindung mit der

^ reichorchestervereinigung „F i d e l i a" ein geistliches Konzert ab .

^ >s aus 12 Nummern bestehende Programm zeigte Orchester und

Gesangverein auf voller Höhe . Die Leistungen des Kirchenchors
unter der Leitung seines tüchtigen Dirigenten , Hauptlehrer F e u er -
!' e i n . verdienen besondere Beachtung . War es schon ein Genuß ,

ewig schönen We hnachtschoi „Es waren Hirten zu Bethlehem "

Palmcr zu hören , so setzte es direkt in Erstaunen , wie ein

^ rchengesangverein auf dem Lande eine solch schwierige Ver : onung
. !« „Des deutschen Seemanns Weihnachten " von L . Baumann in
wicher Reinheit und Pünktlichkeit ,

-,um Vortrag bringen könnt - ,

^ ier Eher stellt bekanntlich die allergrößten Anforderungen an

j rigent und Sängerschar Aber auch die anderen , zu Gehör gebrach -
' Cn

. a capella - Chöre und Chöre mit Orchcsterbegleitung wurden

Mustergültig vorgetragen, ' hier gefielen ganz besonders die sehr an -
A^ chmder . „Die Domgloaen in der Christnacht "

( Orchester ) von
' ■ S mon , ebenso auch die wieder schwierigere Komposition „Jauch -

dem Herrn " (Chor ) von A . Becker. Die Orgelstücke wurden von
jungen O . Bohrinsel '" ustergültiss bewältigt . Die Streich -

/ ckkstervereinigung Fidelia " erzielte nicht minder starke Aner -

für ihr » Vorträg «.

-ch- KZn '.gsbach , 28. Dez . Am zweiten Weihnachtsfeiertag hielt

■« Ettlingen , 28. Dez . (Noch gut abgelaufen .) Heute früh zwi -

,en 1 und 2 Uhr fuhr auf der Landstraße nach der Spinnerei ein

evsonenauto au ? die Spinnerei - Chaise , in der sich ein Insasse be-

ind . dor zu einer schwer kranken Person gerufen worden war . Der

„ nsass« kam glücklicherweise mit Hautabschürfungen davon . Die Deich-

el de» Wagen » wurde abgeknickt, während das Auto unbeschädigt
ilieb . Während ein Aussichtsbeamter die Fahrspur feststellen wollt «,
fuhr der Chauffeur des Autos unerkannt davon .

2 » Pforzheim , 28. Dez. (Vom Zug überfahren und getötet .)
G«st«r« abend wurde bei der Haltestelle Engelbrand an der Eisen-

bahnlinie nach Wildbad die furchtbar verstümmelte Leiche eines

18 Jahre alten Mannes aus Gräfenhausen aufgefunden , der sich vom

Zuge hatte überfahren lassen .
m» UnterSwisheim (Bruchsal) , 27. Dez . Der rührig « Männer -

gesangverein Frohsinn
" hier begeht am 3 . Juni nächsten

Jahres fein 55jähriges Stiftungsfest , verbunden mit dem 40jährigen
Bestehen des Kraichgausängerbundes . Aus diesem Anlaß wird ein

großer Gesangswettstreit veranstaltet , und zwar in drei Klassen für
Gauvereine und vier Klassen für Vereine außer Gau : maßgebend
ist die Wettgesangsordnung des Badischen Sängerbundes .

Philippsburg bei Bruchsal , 28 . Dez. (Freiwillige Unter -

stützung.) Aus Anlaß des 75jäbrigen Bestehens der hiesigen Spar
lasse, die Krieg und Inflation glücklich überwunden hat und heute
einen Spareinlagebestand von über einer halben Million aufweist ,
genehmigte der Verwaltungsrat den über 60 Jahre alten Aufwer
tungsgläubigern eine sofortige Auszahlung aus ihrem Aufwer ,

tungsfond von 50 Mark , während jenen > bedürftigen Aufwertungs ,

gläubigem , die ihr Aufwertungsguthaben bereits vollständig abge
hoben haben , eine freiwillige Unterstützung gewährt wurde .

-- Birkenau bei Weinheim , 28 . Dez . Schwere Brandwunden
erlitt die 16 Jahre alte Kätchen Geis aus Hornbach bei Birkenau ,
die ihrem Bruder Kaffee kochen wollte und dabei anscheinend einge -

chlafen war . Die Flammen des Kochers erfaßten ihr Kleid , das
vollständig verbrannte . Dabei erlitt das Mädchen so schwere
Brandwunden am ganzen Körper , daß der Zustand bedenklich ist.

r . Heddesbeim , 22. De, . (Efinirn ?.) Der ? Ganos >n»<-en ^e des
Gaues der Militärvereine der Bergstraße . Altbürgermeister L e h
mann , konnte dieser Tage seinen 89. Geburtstag begehen . Aus
diesem Anlaß fand eine Gautagung statt , an der der Präsident des
Badischen Kriegerbunkes , General U l l m a n n - Karlsruhe , teil¬
nahm . Der Gauvorsitzende , Stadtrat Z i n k g r ä f - Wanheim , über¬
mittelte die Glückwünsche des Gaues . Lehmann wurde zum Ehren -
gauvorsitzenden ernannt .

d. Hardhcim . 28 . Dez . (Im Wahn .) Eine Hiesige 75 jährige
Frau ÜÄergoß sich mit Spiritus und zündete sich daun selbst au .
Lichterloh brennend lief die Unglückliche auf die Straße , wo die
Nammen von eiimigert Personen gelöscht wurden . Die erlittenen
Brandwunden waren aber so schwer , daß die Frau nach kurzer
Zeit starb .

Höpfingen (Bez . Buchen) , 28 . Dez . (Genehmigung des Ee -

meindevoranschlages .) In der letzten Bürgerausschußsitzung wurde
der Eemeindevoranschlag für 1927/28 mit 17 gegen 15 Stimmen ge¬
nehmigt Er schließt ab mit einem Fehlbetrag von 88 385 Mark .

A . Kehl , 27. Dez . (Unsere Alten .) Kommenden Monat kann die
älteste Person der Gesamtgemeinde Kehl , Frau Magdalena S ch ü t -
terle in Kehl - Sundheim . ihren 93. Geburtstag feiern . Tie Greisin ,
die am 15 . Januar 1836 in Kehl das Licht der Welt erblickt hat ,
erfreut sich noch bester Gesundheit , körperlicher Rüstigkeit und
geistiger Frische . Die älteste Person des ganzen Amtsbezirks Kehl
ist übrigens Frau Witwe Margareta Rapp in Neumühl , die Mitte
nächsten Jahres ihren 97. Geburtstag feiern will . Die Gresin ist
ebenfalls noch recht gesund und munter . Frau Rapp , die 1832 im
nahen QueÄach geboren worden ist , liest und strickt noch ohne Brille .

- f-- Woldkirch , 28. Dez . (In der Elz ertrunken .) Am Sonntag
früh wurde in der Elz der 54 Jahre alte verheiratete Franz Taver
S ch i n d l e r in der Elz in der Nähe der Einmündung des Gewerbe -

kanals tot aufgefunden ' Er ist ansche-' nend in der Dunkclbeit vom

Wege abgekommen und in den Kanal gefallen . — (Nette Früchtchen .)
Am heiligen Abend kamen zwei Burschen ins hiesige Spital um

sich verbinden zu lassen . Als Dank dafür stablen sie ein im Haus -

gang des Spitals stehendes Paket das einem armen Dienstmädchen

gehörte . In einer Wirtschaft plünderten sie das Paket und ver -

brannten die Hülle . Die Gauner konnten dingfest gemacht und ins

Amtsgefängnis eingeliefert werden .
d Biederbi ' ch -Frischnau 28. Dez . (Ein Kind in der Güllen -

grübe ertrunken .) Das 3 Jabre alte Kind des Landwirts Karl

Wifser stürzt « in di « Güllengrube und ertrank .

Millionendiebslahl in Stratzburg.
— Straßburg i . Elf ., 27. Dez . Ein Millionendiebstahl wurde

gestern abend in den Fabrikräumen der „Soieries de Straßbourg "

im Rheinhafen entdeckt. 148 Zieheisen aus Gold sind von den

Maschinen entfernt und gestohlen worden . Der Schaden , von dem

die Fabrik betroffen ist. soll sich auf eine Million belaufen . Die

Polizei hat eine Untersuchung eingeleitet .
*

- Ludwigshafen . 27. Dez . (Bon der Straßenbahn Lberfahreu

und getötet .) Am Samstag abend gegen 9 Uhr wurde in unmittel -

barer Nähe von Rheingönnheim , der auf Wanderschaft befindliche

70 Jahre alte Peter Manninger aus Brucken von einem nach

Rheingönnheim fahrenden Straßenbahnwagen überfahren . Dabei

wurde er so schwer verletzt , daß er unmittelbar nach seiner Ein -

lieferung in das hiesige Krankenhaus starb .
-- Friedrichshafen , 28. Dez . (Aufgegriffen .) Gin feinen

Eltern in Pforzheim entlaufener Knabe , der feiner Unterbringung
in einer Erziehungsanstalt entgegensah , wurde am Freitag hier

aufgegriffen und dem Jugendamt Pforzheim zugeführt .
- - Friedrichshafen , 28. Dez . (Einbruch in « inen Schafpferch.)

In der Nacht zum ersten Feiertag sind in «inen von einem Schaf -

Halter in der Nähe der Luftschisfhalle in Löwental aufgestellten
Schafpferch Hunde eingedrungen . Sie griffen die aus mehr
als 209 Schafen bestehende Schafherde an und vertrieben die Schafe

nach allen Himmelsrichtungen . Ihr Eigentümer mußte die Schafe
mit größter Mühe wieder zusammensuchen . Dabei fand er eine

größere Anzahl von ihnen in teils schwer verletztem Zustand aus .

Mehrere Stücke mußten notgeschlachtet werden. Der Schaden ist
sehr beträchtlich .

-er . Bühl , 27. Dez . (Nascher Tod .) Ein plötzlicher Tod ereilte den

Malermeister O s e r . Als er im Begriffe stand , seine Braut zu be¬

grüßen , wurde er von einem Herzschlag betroffen und veychied au ?

dem Wege zum Krankenhause .
Ö Wilfingen (Amt Waldshut ) , 28. Dez . (Eine neunjährige

Lebensretterin ) . Hier fiel beim Spielen das 5 Jahre alte Kind

eines hiesigen Landwirtes in den Brandweiher . Die anderen

Kinderfprangenfort und kümmerten sich nicht um den kleinen

Knaben . Zufällig kam das 9 Jahre alte Töchterlein des hiesigen

Hauptlehrers vorbei und zog den Kleinen aus dem Ma ^ er -

= Talbeim (Amt Ensen ) , 28. Dezember . (Beim HoUWNen todhch

verunglückt .) Traurige Weihnachten ^>atte hier die Familie des !.and -

wirts Otto Liehner . Am Vormittag des heiligen Abends verun -

glückte Liehner beim Holzfällen so schwer, daß er ins Krankenhaus

eingeliefert werden mußte , wo er nach kurzer Zeit starb .

Gerichtszeitunq .
et . Freiburg , 27 . Dez . (Gefälschte Bestellscheine .) Eines der be-

Aebtesten Betrugsmanöver der Jetztzeit ist die Fälschung von Be «

stell cheinen zur widerrechtlichen Erlangung von Provisionsgeldern .

Auch der 24 jährige Alfons Winter Halter aus Woltcrdingeu ,
der aus ein medizinisches Werk Bestellungen suchte, verfiel aus die -

sen Trick . Er scv 'dte dem betreffenden Verlag in Stuttgart 42 Be -

stellscheine mit gefälschten Unterschristen ein , wodurch er 165 Mark

Provision erschwindelte . Außerdem entwendete er einem ihm be-

freundeten Landsmann aus dessen Zimmer 40 Mark . Winterhalter
wurde der Urkundenfälschung , des Betrugs und des Diebstahls i . R .

für schuldig erkannt und zu 3 Monaten Gefängnis verurteilt .
ft . Freiburg , 28 . Dez . (Hinter falschem Namen verschanzt .) Ein

sonderbarer Kauz ist dor etwa 45 jährige Joses H uq aus Basel .
Er trei >bt sich mit Vorliebe in der Lörracher Grenzecke herum und
verdient mit dem Sammeln von Abfällen täglich 5 bis 6 Mk . Kanin
aber jemals sucht Hug eine ordentliche Schllasistätte auf ; er zieht es
vor . kostenlos auf irgend einem Heuboden zu übernachten . Ju
Fechingen hatte er zwei Enten gestohlen . In der Annahme , man
fahnde deshalb mach ihm , bediente er sich der Polizei gegenüber
eines ihm wicht zukommenden Namens ; ferner setzte er auf ein

Schriftstück , das als Urkunde gewertet werden muß . einen falschen
Namen Das Gericht erkannte gegen ihn wegen Urkundenfälschung
und falscher NamensangSbe aus 1 Monat 1 Woche Gesäng -
n i s und 1 Woche Hast .

Frost - G'ykan
H?ut- G !ykan

D . R . P Rlänzend bewahrt gpgen
Frostschäden und Ftostbeulen .
D . R P bestes a sauberstes Hautpflege¬
mittel eegen rauhe u spröde Haut .

Kysshäuser Technikum Bad Frankenhausen .
Unter den kökieren

neben, die auf eine fi
orfnfirtirtn zurückblicken v—
feit seiner Krtirduna unter oer ?« itiim« von Pros . H u v v e r t steht ,
sieben te » Z>achabteilun<»en für f^ lnatechnik - Krastwciaen - und

a II d m a I ch i n e n b >1 II . die als di« ersten und ältesten Schulen ihrer
Art annesorocken wcrj>̂ li müssen , wird auch d . r Allceuicincn Maschinen-
bauadtci !nn -i und der Elektrotechnik in Stark - und Schwach^ rom sowie
der Werkstoffkunde in Ingenieur - und Werkmeisterkiirleu besonder« Pslca«
wti Soraial , »uieü . — Am 11. Avril txaiuut das Snmmer -semeit «»



Lette 18 . Nr . 603 . »vadisch « Presie ^ (Abend -Ansgabe ) . Mittwoch , den LS . Dezember ISZ7 .

Aus der Landeshaupkstadk.
K » » l » ruh » , den Z8. Dezember 1927.

„Umlausch gestattet
Die Kirchensteuern öer Lohnsleuerpslichligen.

IW von SB. Keller . Veratender Volkswirt . Karlsruhe .

Sott sei Dank !
fiir ungeschickt« We

„ snrfi * j n, onosfiorcrt « Kefckiickltckikeit I Wie die Statistik erweist , ist die Zahl derjenigen , die den a « l Ja den Anfangsjahren der Geltung des Einkommensteuer -

iN -WnN ^ lbÄtttt Min Miß - erkannten Religionsgemeinschaften durch Austritt verlorengehen , gesetzes hatte der Lohnsteuerpflichtige dem d .e Jnflattonzugute

S .ZÄ ln SA ^ abre für £ Gabentisch | dauernd im Steigen ™ n de,= Sk SÄ ^ i? ^

aus der Zahl derjenigen rekrutiert , licher
^ Semnttttjajwjfcjfc » urte andererseits aber wieder durch

B „„
zährigen Bescherungsabend gab es deshalb viel Tränen , mtb dies¬
mal stürzte beinahe der Christbaum um . So sehr hat sich meine

Kunigunde beim Anblick meiner Weihnachtsgabe ausgeregt . Zum
Glück besag ich wenigstens die Geistesgegenwart , gleich alles wieder

einzupacken . _ , ,
„Umtausch gestattet .

" Aber nur vormittags . Mit Sehnsucht er -

wartete ich den ersten Werktag . Sofort nach Tagesanbruch holte
ich mir beim Gemüsehändler den Handwagen und pilgerte mit dem

Gabentisch in die Stadt . Was die Leute wohl von mir gedacht haben
mögen ? Ich selbst dachte jedenfalls überhaupt nichts als : wenn s
nur schon Abend wäre . Und dabei tröstete ich mich mit meinen
anderen Leidensgenossen beiderlei Geflechts , die ebenfalls mit

Weihnachtspaketen an mir vorüber keuchten. Aber ich sah auch andere ,
die auf dem Heimweg « ein glückliches Lächeln nicht unterdrücken
konnten . Also weshalb sollte es nicht auch bei mir klappen ? Aller -

" ' Wagen »oll .verunglückter Christ -

Existenzgrundlagen verfügen , also ,
kurz gesagt , aus denjenigen Berufskreisen , die vom Arbeitseinkom¬
men leben müssen , steuerlich betrachtet dem Lohnsteuerabzug unter -
liegen . Wer nun sich die Mühe nimmt , bei den Betreffenden nach
den eigentlichen Gründen des Austritts zu forschen , wird als Grund
in der überwätigenden Mehrzahl der Fälle die Verärgerung über
die nach Ansicht der Betroffenen ungerechtfertigt hohen Stei
dorungen der öffentlich -rechtlichen Körperschaften kirchlicher
nannt erhalten . Diese Verärgerung datiert nicht etwa nur vom
laufenden Jahr , sondern sie war auch unter der Steuerfestsetzung
nach sogenannten Pauschbeträgen , wie sie als Uebergangsmaßnahme
noch im vorigen Jahr in Baden für erforderlich gehalten wurde ,
nachweisbar . Es soll nun kurz untersucht werden , ob gerade die
Lohnsteuerpflichtigen Ursache haben , sich über ihre kirchensteuerliche
Behandlung zu beschweren .

tabilisierung der Geldverhältnisse empfind -
~~,en wurde andererseits aber wieder durch

die guten Arbeitsverhältnisse (die Arbeitslosigkeit nxu ja damals
noch ein wenig bekannter Begrif
sich mit der SF
kamen wieder
vollständige Unterlagen für die Kirchensteuerveranlagung zu liefern ,
iso daß jedem wieder sein vollgerüttelt Matz an Kirchensteuer zuge -

dings gleich so ein ganzer Wagen voll .verunglückter Cyrill - i Nach Artikel 12 sowohl des Landeskirchensteuergesetzes wie auch

kindchen . . . ! des Ortskirchensteuergesetzes vom Jahre 1822 erheben die anerkann -

Aufgeregt stolperte ich in » Geschäft meines .Hoflieferanten
" . I ten Religionsgefellschnften zur Deckung ihrer finanziellen Bedürfnisse

Fräulein " jammerte ich. ..meiner Frau patzt dieser wollene Unter - I sogenannte Kirchensteuern in der Form von Zuschlägen einerseits
rock wirklich nicht , trotzdem er so schön kariert ist.

"
zur Reichseinkommensteuer , andererseits zu den badischen Ertrags

„Bedaure sehr, " bemerkte das Fräulein , „eine größere Nummer I steuern lErund - und Gewerbesteuer einschließlich Gewerbeertrags <

führen wir . . .
" ! stener ) . Bei denjenigen Berufsgruppen nun , die laufend Voraus -

' km Gottes Willen Fraulein , nicht so lautI — i Zahlungen dieser Steuerarten selbst an die Finanzämter abzuführen
«Je weitere Unterhaltung vollzog nch »m zar .esten Ptantwmo gestaltet sich die Berechnung und Erhebung der Kirchensteuern

»itd schon nach dreiviertel Stundenzog ich von dann im mit einfach. Da alle diese Steuern bei den Steuerpflichtigen, ausge,
Gutschein über eine Mark 25 Pfennig . Merne Frau wird sich ' • - — 11 " . . . " .

freuen , wenn ich ihr den Gutschein an Ostern überreiche .
Nächste Haltestelle : ein Spielwarenladen . Da ging ? sehr flott

mit dem Umtausch . Für die Eisenbahn nahm ich einen Kinderwagen ;

den haben
"
können , wenn nicht die zunehmende Arbeitslosigkeit zur

Folge gehabt hätte , bah mancher Lohnempfänger , der schon jahrelang
keinen Lohn mehr empfangen hatte , regelmäßig seine schön gerun -
deten Kirchensteuerzettel zugestellt erhielt , trotzdem er vielleicht im
maßgebenden Jahr überhaupt keine Lohnsteuer bezahlt hatte oder sich
feine paar Mark schon wieder hatte erstatten lassen . Also Zuschläge
zur Ursteuer ohne nachweislich « Ursteuer ! Jeder logisch Denkende
muhte sich saßen datz hier , und zwar beim Veranlagungssystem ,
etwas nicht in Ordnung war . Mancher Betroffene , dem die Sache
zu dumm wurde , brach kurzer Hand mit seiner Kirche , andere be-
gnügten sich, dem Kirchensteuermahner unverblümt ihre (übrigens
meist faliche ) Meinung zu sagen , noch ruhigere Gemüter wandten
sich unter Vorlegung von Bescheinigungen über Arbeitslosigkeit und
dergleichen an die Kirchensteuerkassen und erwirkten Nachlah aus
Billigkeitsgründen , um dann im nächsten Jahre den Kampf wieder
von vorne zu beginnen , alle aber schimpften sie auf die habgierigen
und rücksichtslosen Kirchen . Mit Unrecht !

Die eigentliche Ursache lag bei den Finanzämtern . Für

Umtausch . Für
für den ~ "
boren ,
einen Waschzuber

ipe einen Teddy -
und für das Auto

war sehr nett zu mir .
Sk ftugnnch noch, ob ich sonst nichts mehr umzutauschen hätte . . . .

Soweit wäre nun alles schon umgetauscht gewesen , bis auf das ,
womit ich meine liebe Schwiegermutter bescheren wollte Es war em

Prachtband : „Die Vorbereitung auf einen guten Tod . Wie man an

einem solchen Erbauungsbuch keinen Gefallen haben mag , ist mir

unerklärlich . Aber da ist nun doch gerade am Umtausch war , und

meine Schwiegermutter ^ ihren Weihnachtsbejuch ^ länzerthatte ,

nun die Sache (übrigens auch in ben Vorfahren sehr bequem .

Steuerjahr festgelegt wird , so steht zu diesem Zeitpunkt
Kirchensteuersoll des betreffenden Steuerpflichtigen , das
Hundertteilen des Solls der einzelnen Reichs - und Landessteuern
berechnet (die Kirchensteuergesetze und die dazu ergehenden Verorb -
nungen des badischen Ministeriums des Kultus und Unterrichts
zeichnen letztere als „Ursteuern " ) auf Keller und Pfennig fest .
wird bei diesen Steuerpflichtigen die Landeskirchensteuer wenigstens - i » «0 gelangten sie überhaupt nicht m der für jeden
wahrend des Steuer,ahre -^ jchon in vierteljährlichen Raten als Zu - Weltfremden . eigentlich unter den heutigen Arbeitsverhältnissen

nahm ich für sie anstelle des anrüchigen
Roman : „Die R <

chleins den hübschen
eis« in die Heimat " . . . .

Damit war ich mit meinem diesjährigen Umtauschgeschaft glück-

lich am Ende . Jawohl glücklich , und ohne Zweifel ftir alle Beteiligten
zufriedenstellend : ich hoffe es wenigstens . Nur mit dem Umtau " '

des Regenschirms , den mir meine holde Gattin verehrte , erlitt

der/selbstverständlichen Vermutung , da ! .
ganzen Jahres arbeitslos gewesen lein könnt « , sondern sie unterstell

nicht yanz
rhältnissen

ende während eines
- - - ' ' - eigentlich

schlage zu den jeweiligen Vorauszahlungen erhoben . So bleibt für - ' —

sie nach Beendigung des weltlichen Steuerjahres nur noch die
Kirchensteuer aus eventuellen Abschluhzahlungen an Ursteuern und
die (niedrigere ) Ortskirchensteuer zu bezahlen .

Ganz anders gelagert ist der Fall dagegen bei dem Lohnsteuer - . abzuführen

Pflichtigen . Dessen (im Regelfall einzige ! ) Ursteuer ist die Einkom . ® e
en

VXn * SnÄtlUb Ä

eine sanfte AMuhr . Das reizende Fräulein vom Laden schüttelte halt abgezogen und vom Arbeitgeber halb - , eventuell ganzmonatlich den Fiskus fahrlässig schädigen . Wenn
'
nun gar für da - Kirchen -

nämlich mit höhnischem Lächeln ihr Weihnachtsbubittpfchen :
^

„Tut an dt .' o '
^ nzamter abgeführt wird Kein ' « en,ch stenerjahr 1927 die Verordnung des Kultusminfst

vom Anf

ein aanzes ^ ahr
'
l-ang vorenthalten hatte ! Durch Schaden kann man

klug werden , dachte ich. als ich meinen Handwagen heimwärts zog
Fritz .

#

Der Witterungsumschlag im Schwarzwald . Im Schwarzwald

ist , wie uns ein eigener Drahtbericht meldet , im Laufe der

Nacht die Wärmeperiode , welche den Wintersport über Weihnachten

verdorben hatte , zu End « gegangen . Unter gleichzeitig autzerordent -

lich heftigen Stürmen aus Nordosten , welche auf dem Feldberg eine

Geschwindigkeit von IS bis 20 Meter in der Sekunde erreichten , sind

die Temperaturen allenthalben wieder erheblich unter

den Gefrierpunkts es unken . Der Feldberg verzeichnet am

Mittwoch Morgen minus 7,6 Grad . In mittleren Lagen werden 3

bis 4 Grab Kälte verzeichnet . Der Hiimnol ist weiterhin bedeckt ,

teilweise Nebelbildung , sodah im Hochschwarzwald starker Rauhreif

aufgetreten ist. Schneefälle von Belang sink bisher noey nicht

zu verzeichnen . Es ist bei strichweise leichten Niederschlägen geblie¬

ben , sodah die Verhältnisse zum Skilaufen sich fcoch

nicht gebessert haben . Der Feldberg verzeichnet eine Schneehohe

von 5 Zentimeter . Benutzbar sind dagegen wieder infolge des Fro¬

ste ? die E i s b a h n e n . welche in gutem Zustand sind.
Der Zirws Krone in Spanien . Vor einiger Zeit brachten wir

eine burze Notij üIkt Wc Sp -KnienfHhLt 5>es Zidkuö Krone und oe-

zumuten , was
bei den

halbmonatlich oder
monatlich die Kirchensteuerzuschläge zu den einzelnen Ursteuer - „die
abzögen zu berechnen , zu erheben , abzuliefern und zu verrechnen , kommensteüer "

von den Unkosten eines solchen Verfahrens gar nicht zu reden . Bei fragt man
der Ortskirchensteuer verböte sich dieses Verfahren von selbst da läge eigentli
deren prozentuale Höhe durchweg erst später festgestellt wird . Somit
verblieb nur noch der Weg , die Landes - wie die Ortskirchensteuer
dcs Lohnsteuerpflichtigen nach Jahresschluß aus der Gesamtsumme
der vom Lohne desselben einbehaltenen und beim Finanzamt ein -
gegangenen Einkommensteuer zu berechnen . Selbst wenn es nun
von Anfang an technisch möglich gewesen wäre , diese Eesamtursteuer
genau festzustellen , sodah keine steuerliche Unbilligkeit unterlaufen
könnte , so darf nicht übersehen werden , dah ein doppelter

. . 1927 die Verordnung des Kultusministers vom 1 . Dezem¬
ber 1927, deren hier maßgeblicher Teil schon in einer Verordnung

Anfang des Jahres wörtlich gleichlautend enthalten war , fiir
die Kirchensteuern der Lohnsteueroflichtigen bestimmt , datz bei ihnen

gemäß 8 81 EStG für das Kalenderjahr 1926 festgestellte Ein -

uae eigentlich zu einer Schätzung " geschritten wurde . Diesen Be -
griff kennen weder die Kirchensteuergesetze , noch die Verordnungen
des^ zuständigen Ministerums . Ist dagegen unter Schätzung eine

abeordnung zu verstehen , wo bleiben
lehrunj(olche nach § 210 der Re )v ..

« die dagegen vorgesehenen Rechtsmittel .
"

d
°
ie Belehrung

"
über

'
dies«

und endlich , da doch nur die Ursteuer geschätzt werden könnte , wo
bleibt dieje selbst ? Jn solchen Zweifelsfällen wäre es doch da «
Naturlichste und auch Allereinfachste , erst einmal den Pflichtigen

artig problematischen , in keiner Weise ge-Kirch « ,. Zelbstzu hören , statt zu derartig pröblematis

steuerzetiel am^ Jahresende für Leute , die
"
unter em Zwange der ^ '

^ e
"

Wgte
^

gilt ? llch
^

für
''

KL
°

in
"
d

Not keinerlei Rücklagen machen können , eine auherordentlich harte n «? tti ?
Belastung bedeuteten ^ im Gegensatz zur Belastung durch die Ursteuer . - roeiege nut r" t

deren Geldwert überhaupt nie in ihre Hände gelangt .
Wie schon angedeutet , war es aber in der Uebergangszeit noch

nicht einmal möglich , für jeden einzelnen Steuerpflichtigen nach
seinem inoividnellen Einkommen die Kirchensteuerberechnung vorzu -
nehmen , vielmehr muhte man sich damit begnügen , wenige runde
feste Sätze („Pauschsätze ") »ach dem Mittelsatz bestimmter Ursteuer -
stufen festzusetzen, die natürlich nicht ohne Härten für einzelne an »
gewendet werden komiten .
labten *
besagt

denen Finanzämter , weil
. ' rxi . -■*. . .. c e lncn des Jahres vorhanden waren ,eine „Schätzung für das gesamte Jahr für notwendig hielten . Eine

solche ist genau so ungesetzttch wie die oben bezeichnete .
Es wäre eine sehr dankbare Aufgabe für die Oberbehörden . die

doch unm ^ l .ch in internen Erlassen solche Schätzungen für zulässig
» klart haben können , hier einmal nach dem Rechten zu sehsn . Den
tUrchenbehorden bezw . deren ausführenden Organen möchte man
empfehlen in ihren Steuerzetteln , die ja auch gleichzeitig eine Art
Steuerbeschelbe darstellen , dem Steuerpflichtigen mit einer Rechts -
mitt elbelehrung an die Hand zu gehen , wenn auch nicht ge¬
rade zu erwarten ist, oatz der Lohnsteuerpflichtige sich zu einer ver -

en Klage entschließen wird . Ihm kann nur emp -

Zur Milchverforyung.
Lon den landwirtschaftlichen Organisationen Badens wird uns

geschrieben :
„Die Milchwirtschaft hat in den letzten Jahren auch in

Baden einen erfreulichen Aufschwung genommen . Diese aufsteigende

Wetternachrichtendkenst der bad . Landes « ,tterwart , Karlsruh «.

Entwicklung , die in einer Steigerung der Milcherzeugung zum Aus
druck kommt , liegt nicht zuletzt im Interesse der Hebung der Volks
gesün^ heit , die unter dem Mangel an Lebensmitteln , insbesondere

und Inflationszeit schwer gelittenan Milch , während der Kriegs
hatte .

Die badischen landwirtschaftlichen Organisationen begünstigten
die Aufwärtsentwicklung der Milchwirtschaft mit allen Mitteln . Sie
konnten dies umso eher tun , als in den ersten Jahren nach der
Inflation ein einigermaßen wirtschaftlicher Milchpreis in Geltung
war . Während die Erzeugungskosten in den letzten Jahren eine
steigende Tendenz zeigten , wurde in dem gleichen Matze , wie sich die
Milcherzeugung steigerte , der Milcherzeugerpreis von 22—26 Pfg .
auf 18—20 P ?g . zurückgesetzt.

Nachdem schon lange der Milchpreis weit unter den Erzeuger -
kosten steht , muß die badische Landwirtschast eine Erhöhung der

Wß schlossenen
versiegen . Diese Entwicklung durfte sich nicht
Landwirtschaft ,

ich nicht allein zum Schaden der
ki»r "

sondern auch zum Schaden der Verbraucher aus -
wirken .

Leider hat der Verband badischcr Milchbedarfsgemeinden vor
einigen Tagen die bescheidene Forderung der Landwirtschaft auf Er¬
höhung der Milchprei >e um 2 Pfg ., die wenigstens eine kleine Besse-
rung und Beruhigung auf dein Lande gebracht hätte , abgelehnt .

Was nützt es , wenn in den Parlamenten die Parteien von rechts
bis links die Notlage der Landwirtschaft besprechen , anerkennen und
ihre Behebung verbrechen ? Die große Not in ' der Landwirtschaft
läßt sich nicht mit Worten lindern , sondern nur durch Anerkennung
der dringenden Bedürfnisse . Hierzu gehört in erster Linie ein für
die Landwirtschaft tragbarer Milchpreis , der auch dem hohen Nähr -
wert der Milch einigermaßen Rechnung trägt . Der Landwirtschaft
kann es auf die Dauer nicht zugemutet werden , daß ihr — dem wirt -
schaftlich schwächeren Teil — die Kosten für die begrüßenswerten Ein -
richtungen in der Behandlung der Milch in hygienischer und anderer
Hinsicht allein aufgebürdet werden .

Die badischen landwirtchaftlichen Organisationen sehen sich ge-

nötigt , in ernster Besorgnis einen Mahnruf an die Städte zu richten ,
den gegebenen Verbältnissen durch eine wirtschaftlichere Gestaltung
des derzeitigen Miichcrzeugerpreises gerecht zu werben ."
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richteten von dem glänzendem Empfang dieses größten europäischen I Beträge während der ersten Jahre der Geltung dieses Gesetzes Irfnlaerten s?Arf
Ziikusuntemchmens in Barcelona . Dann brachte eine große Ber - I . ui eÄ «! ' «viioerien mtj

litter Mittagszeitung die Allarmi >a <̂ icht, datz Krone aus u|f 0iUVUC Ält ^ e u|lcut n ( . . t « « uu ^ ihivuhc | ei« tiimispntfflt nat mit ißctdieiniaunflcn briffnr ffifeTr»n . . .
Spanien hinausprotestiert sei und sich nicht mchr _

« uf jpamfchm l: et ye ü s i,tI sich im Tarif natürlich nicht zurechtfand , glaubte sich für eine Schätzung falls eine wiche jiuläsiia wäre hathi «
Boden befände . Diese Nachricht MW nicht zu . Aus ganz Gesumm

- übervorteilt . Damit begann aber erst das eigentliche Unheil . amt Unterlagen zu beschaffen . ^ ' ' V" tanz «

tcr Quelle erfahren wir , baß Zirkus Krone nach wie vor mit außer . I B 8

ordentlichem Erfolge in spaniichen .Städten (zimeit an der Mittel -

tmcrfiijte ) sein« Gastspiele absolviert imd überall , wo er auch hin
kommt , mit großer Begeisterung empfangan wird . Zirkus Krone

hat auch nie die Absicht gehabt , das Land zu verlassen und behörd¬
licherseits hat auch niemals die Absicht bestauben , das große deutsche
Unternehmen zur Heimkehr zu zwingen . Jin Gegenteil : was das

Interesse und das Entgegenkommen aller spanischen Behörden be-

trifft , so ist Zirkus Krone nach jeder Richtung bin aus das aller -

liebenswürbiyste und iln jeder Äoziehu -ng entgegenkommendste be

handelt Worden . Einmal nur ivurde dem Zirkus Krone von P r i >
Vater Seite aus . und zwar von den Impresarios und Theater -
Direktoren Madrids eine kleine Schwierigkeit in den Weg gelegt ,
besser gesagt , es wurde nur der Versuch gemacht dazu , aber dies ?
Keine Angelegenheit regelten bie Vertreter Herrn Direktor Krones
in wenigen Stunden

Phönix — Nürnberg . Man ichreibt uns : Am kommenden
Sonntag , nachmittags 2 % Uhr beginnend , geht im Phönixftadion
das erste Treffen der beiden obigen Vereine in der zur Ermittlung
des Vertreters bei den Spielen um die deutsche Meisterschaft statt -

findenden Runde vor sich . Hat das Spiel an und für sich schon eine
außerordentliche Bedeutung , so wird dieselbe dadurch noch ganz be-
beutend erhöht , dah der diesmalige Gegner des Phönix kein geringe -

rer als der mehrmalige und auch letztjährige deutsche Meister ist.
Der l . F . C. Nürnberg ist Z. Z . in einer auherordentlich guten
Form . Die Phönixmannschast wird daher ihr ganzes Können und
« inen eisernen Willen aufbieten müssen , wenn sie den Kampf ehren
voll bestehen will ; spielen doch bei Nürnberg eine ganze Reihe In
ternationale , wie Stuhifaut , Kugler , Kalb . Reinmann . Schmid II . die

auch für die Olympiamannschaft vorgesehen sind . Es ist daher ein

außerordentlich spannendes Spiel zu erwarten , das sicherlich seine
große Anziehungskraft beweisen wird . Es ist deshalb zu dem Spiel
mit einem sehr großen Andrang zu rechnen . ' Es wird empfohlen ,
die Eintrittskarten schon im Vorverkauf zu lösen . Näheres hierüber
ist aus den Zeitungsanzeigen ersichtlich.

§ Unfall . Gestern kam ein Krastwagenführer anf dem Markt -

platz hier beim Anturboln seines Wage -ns mit der Hand der Triebwelle

zu nahe , wodurch ihm ein Teil des linken Mittelfingers abgebrückt
wurde . Der Verletzte fand Aufnahme im städt . Krankenhaus .

K Ins Wasser gegangen . Infolge von Familienzwistigkeiteu
sprang gestern nachmittag eine Frau im Rheinhafen ins Master .
Sie konnte aber selbst wwd *er ans Sand gehen . Mit völlig durch-

näßten Kleidern wurde sie aufgegriffen und nach dem städt . Kran -

kenhans verbracht .
§ Jugendlicher Ausreißer : Gestern wurde ein 18 jähriger

Bursche hier ausgegrissen , der seinem Vater 450 Mark ent -
wendet hatte und mit zwei weiteren juugeu Leuten nach Berlin
reisen wollte . Er hatte sich bereits mit falschen Papieren versehen .
Der AuSreib «, tywft jeinon tzMrn Wied» übergebe « werben .

Allgemeine Witterungsübersicht . Der Kaltluftvorstoß
hat überall Frost -Tvmperaturen gebracht ; gleichzeitig trat ver-
einzelt leichter Schneefall auf .

Die Kaltluftfront äußert sich heute bei ihrem Durchzug in
frischen böigen Rord -Osiwinden , bie in der Höhe als O st st u r m
auftreten .

Das Hochdruckgebiet über der Nordsee verstärkt sich weiterhin .
Wir können für einige Tage mit Forrbeftand des meist trockenen
Frostwetters rechnen .

Wetteraussichten für Donnerstag , den 29. Dezember 1927 : Meist
heiter umd trocken , Verschärfung des Frostes bei abflau -
enben Nord --Lstwindeu .

Wasserstand des Rheins .
Sckstisterinfel , 28 . De ; ., morgens 6 Uhr : 8Z Ztm . . gefallen 2 Ztm .
Kehl , 28. Dez ., morgens 6 Ubr : 212 Ztm ., gefalle « 5 Ztm .
Maxau , 26. Dez ., morgens 6 Uhr : 405 Htm, , gefallen 11 Ztm .
Mannheim , 26 . Dez ., morgens 6 Uhr : 315 Ztm . , gefallen 63 Ztm

föcfrfiäftlirfir Mitteilungen
Die Generalvertretung der Citroen Automobil A . -G ., Köln -VoU

befindet sich in Händen der Firma 38 . Hertenftein . Karlsruhe , Stesanien -

ftrabe 59. und nicht wie in der Anzciae in unserer Wrihnachts -Äussave
irrtümlich angegeben , Stefanienftrane 5. Am 1. Januar 1828 werden die

Büroraume und die Werkstätten nach Babnhofstratze 18 verlegt .
Ä-

Ala -Haak «ftei« & Vogler Zeitungs -Latalog 19 - S.
Wie in früherer Zeit geht uns heute der große Zoitungs -Katalog d »

Ala -Haasenitcin & Vogler für das Iadr IW8 in seiner SS. Auflage vunkt -
lich zur Jahreswende zu . Der stattliche , gediegen ausgestattete Band legi
"

kupniS ab von sorgfältiger . aewissenl >a»ter Arbeit und ;cigt eine , au '
~" *gig^ keittitiiis berubeüde B^ wSltigunä des ungeheueren Materials , welches' ' 18 i

' ' ' " -

nun als Mitarbeiter oder Jnfcre « , unentb

_ . . MM . M 0i _ . .. . .. . . ..
die Presse Deutschlands und des Auslandes darstellt

^ aS Werk dürfte für jeden , der mit der Prelle in Berbindung sted».
lei t hrlich fei»
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ü Ŝ . S *8

" - "=

^ L ^ ZT ^? 8 % 5 - s *. £sS V ' "
£ | o LKü ^ ^ -

:Ä aeS C >& g
35

■
fs Bi

o

b i

NZg

äÄ ^ fge

gl
I E .r -s - g ^ g« •- Stfi êE c
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Mittwoch , den 28. DezemSek 1927. „Vadisch« Presse- <Abend«U«sga? e> Ät . MS. Seih JJL

Treffbube
^on Edgar Wallace
h DEUTSCH VONv. Mc. OALUAN . Isf Trumpf

84 . Fortsetzung. (Nachdruck verboten )

Phillopoliz schien Pintos Nähe vergessen zu haben , denn er ging
*itt den Beamten mit . ohne auf die Idee zu kommen, den Portu-
iiesen zu bitten , seine Unschuld und seinen einwandsfreien Charakter
W bezeugen. Pinto wartete, bis er fort war , und dann schlenderte

über die Straße zu dem Polizisten , der noch vor der Tür stand und
ietzt seine Pfeife anzündete.

„Guten Abend"
, sagte er, „es ist wohl hier was vorgefallen?"

Der Beamte sah ihn argwöhnisch an , aber da Pinto im Frack war
»nd wie ein gebildeter Herr sprach, taute der Schutzmann auf.

„Nichts sehr Ernstes", sagte er. „außer für den Betreffenden
tost . Cr ist etit Hehler."

„Ein was ?" fragte Pinto mit geheuchelter Naivität .

„Er hat gestohlene Ware in Empfang genommen. Wir fanden
leine ganze Bude voll davon .

"

„Donnerwetterl " rief Pinto entsetzt .
„Jawohl", sagte der Mann, entzückt, daß er Eindruck gemacht

hatte. „Ich habe in meinem Leben niemals so viel Wertobjekte tn
einem Zimmer zusammen gesehen . In der vorigen Nacht ist ein gro,
her Einbruch in der Regentstraße oerübt worden. Ein Juwelier»

Geschäft ist ausgeplündert worden, Perlenhalsbänder im Werte von

ungefähr zwanzigtausend Pfund, und das Ganze haben wir heute
abend hier versteckt gefunden. Den Mann haben wir immer in Ver-

dacht gehabt, daß nicht alles ganz geheuer bei ihm war"
, fuhr er ver«

traulich fort. „Niemand wußte, wie er sein Leben verdiente , aber
heute ist es uns durch eine Nachricht , die« uns zugegangen war . ge-

Zungen, den Mann in flagranti zu ertappen .
"

„Danke", sagte Pinto mit schwacher Stimme und ging langsam
nach Hause , denn nun hatte er keine Angst mehr, dem Obersten zu
begegnen . Jetzt hatte er ihm eine Neuigkeit zu erzählen, die selbst
Bvundary mit Besorgnis erfüllen würde.

xxrx
Die Stimm « im Zimm » ».

Wie Silva vorausgesehen hatte, war der Oberst noch auf und
»artete scheinbar auf ihn . Er saß, Patience legend, an seinem Schreib
tisch und sah stirnrunzelnd auf, als der Portugiese eintrat.

„Sie haben sich scheinbar vor dem Nachhausekommen so lange
wie möglich gedrückt, Pinto ?" begann er, aber der andere unter-

brach ihn.
„Alle derartigen Redensarten können Sie sich für ein anderes

Aal sparen", sagte er. „Phillopolis ist festgenomnien worden !"

Der Oberst schob die Karten mit einer schnellen, nervösen Geste
beiseite .

„Phillopolis festgenommen?" wiederholt » er langsam . Und

weswegen ?"
„Er ist beschuldigt worden, gestohlene Ware in Empfang genorn -

inen zu haben." , sagte Pinto . „Man hat die ganzen Juwelen von
dem Regentstraßeneinbruch bei ihm gefunden."

Der Oberst öffnete den Mund , um zu sprechen , schloß ihn aber

wieder , und es herrschte zwei bis drei Minuten völliges Schweigen.

„Ich oersteh«, ma« hat di« Sachen bei ihm «ingefchmuggelt ,
was?» '

.Mi « meinen Sie ?" fragt« Pinta .
„Sie denken wohl nicht, daß Phillopolis ein Hehler ist?" sagte

der Obellst verächtlich . „Das ist ein Beruf , den einer sein ganzes
Leben üben muß, um ihn mit Erfolg zu betreiben . Nein , Phillopolis

weiß ebensowenig wie Sie oder ich von dem Einbruch oder den Ju -

welen. Das Zeug ist ihm in seine Zimmer hineingeschmuggelt
worden."

„Aber die Polizei würde doch so etwas nicht machen .
"

.MZer sagte denn, daß die Polizei ev tot ?" fuhr der Oberst ihn
an , „Natürlich war es nicht die Polizei . Die ist viel zu dumm

dazu. Das hat der Treffbube wieder gemacht , und diesmal ist er

wirklich gefährlich, Pinto .
"

„Treffbube , der Richter ! " rief Pinto entsetzt . „Aber der wird

doch keinen Einbruch begehen?"
Der Oberst lochte höhnisch.
„Würde er auch keinen Mord begehen? Würde er auch Raoul

nicht erhängen ? Würde er Sie nicht auch erschießen ? Natürlich ist
es Treffbube , der Richter gewesen . Ich sage Ihnen , in jener Nach ! ,
als sie in Yorkshire das Crotingeichäft verpfuschten, besuchte mich
Treffbube hier in diesem Zimmer und sagte mir , er würde uns
einen nach dem anderen verderben, und mich würde er bis zuletzt
lassen — Sie , Crewe . Selby "

Er hielt plötzlich inne und kratzte sich das Kinn.
„Aber nicht Lollie Marsh," fugte er hinzu. „Das ist eigentlich

seltsam! Lollie March erwähnt « er gar nicht!"
Er blieb einige Minuten tief in Gedanken versunken , dann suhr

er fort :
„Phillopolis hat er also schon zur Strecke gebracht , was ? Nun,

Phillopolis muß halt in den sauren Apfel beißen. Ich kann ihm
nicht helfen.

"

„Aber er kann doch sicher beweisen " begann Pinto .
„Was kann er beweisen? Kann er beweisen, daß er sein Gelo

auf rechtschaffene Weife verdient hat ?" fragte der Oberst. „Man hat
die Sachen bei ihm gesunden, darum hat er keine AusstÄ , steige
sprachen zu wenden , nicht so viel," er schnappte mit den Fingern .

„Das . kann ich jetzt schon voraussagen," meinte er, „Phillopolis
wird fünf Jahre Zuchthaus bekommen , und nichts kann ihn davor
retten .

"

„Aber er ist doch unschuldig!" rief Pinto erstaunt . „Das ist
doch unmöglich!"

,Alber hat er nicht genug andere Sachen auf dem Kerbholz?"

fragte der Oberst verdrießlich. „Das ist es, was Sie nicht vergessen
dürfen. Er mag die Gesetze in diesem einen Punkt nicht übertreten
haben, aber er hat sich so viel anderes zuschulden kommen lassen , daß
er nicht mehr in der Lage ist . seine Unschuld zu beweisen, ohne Gefahr
zu laufen , andere Verbrechen , die er begangen hat . zu verraten . Da¬
durch hat die Polizei ihn in der Gewalt . Er kann es nicht « agrti,
seine Bekannten als Entlastungszeugen zu nennen , denn sie würden
ihn verraten . Er kann der Polizei nicht sagen, wer sein« Agenten
in Griechenland oder Armenien sind , denn das würde sofort dazu
führen , daß man dahinterkäme , welche Art Agentur er betrieben
hat ."

Er duckte sich in seinen Stuhl und zupfte an seinem langen
Schnurrbart .

„Phillopolis , Treu» , Pinto , Selby und dann ich," sagte er zu
sich sprechend , „aber Lollie March hat er nicht erwähnt . Dabei ist
Lollie bei jeder Sache der Lockvogel gewesen . Diesen Punkt müssen
wir aufklären , Pinto .

"
Kaum hatte er ausgeredet , als ein leises Surren in einer Ecke

des Zimmers sich vernehmen ließ , und Pinto sah erschrocken auf.
Der Oberst sah auch auf, und «in Lächeln erhellte langsam seine
Z0«e.

„Ein Besucher, " sagt« er lets«. JBiell «icht unser altrr Freund
Treffbube , der Richter!" rief er.

„Was ist das für ein Geräusch ?" fragte Pinto .

Tageskurse ,
Abendkurse ,
Einzelstunden !

Anmeldung :

beginn am 1. und 15 . Jeden Monats .
Geschw. Morlock
Werderplatz 43 . 3. Stock . 8862

( euan .-Ablchr . , Berdel ! .. ® fftatf <br . t . Schreib .

Miro X raufe , flaiferftr . 34a . III . Tel . 3030

Preisabschlag!
* « ren =2ofiIeu . geklebt ober «euäbt . ISO ./
Damen - Sodle » . geklebt oder genäht , 2.30 .4
Abläve von 0.90—1.50 M . mit nur bestem Leder

Aus ?) Amali « n »h ' . 85 , II . Hof.

Automobilisten
Schneekettenbetr.

Sofort lieferbar :
Die neue
ßood Year
Gummi - ÜS451)
Gleitschutz ,
nnd Schneekette

leine Besckädiauna des Relkenö mekr !
Keine Be -chiidia » im des KotllüaelS mehr !
Hein Geräusch beim Kahren !
t? iuwaudfreier anschmiegender Titz !
Klniiros :
ß&srrnein AuiomoD -ßßieüich.FraiDurg
ÄRiicrfirafic 153 Und Talstrabe 1 u . I«.

Für Silvester!
Punsch -Essenzen
Schwedenpunsch
Rum und Arrac

Kirschwasser
Weinbrände

Liköre
Flaschenweine

Sekte , Südweine
alles erstklassig und preiswert bei

MAX HOMBURGER
Weinkellerei

Wein - und Edelobstbrennerei
— 124a KalserstraBe 124a —

und in den einschlägigen Geschäften .

„Eine kleine elektrische Wannglocke, die ich unter die eine Stufe
im Treppenhaus habe legen lassen," sagte der andere . »Ich lasse
mich nicht gern überraschen.

"

„Vielleicht ist es Crewe," meinte der Portugiese .
„Crtwe ist schon vor einer Stunde weggegangen," erwiderte

der Oberst. . Nein , das ist ein richtiger Besucher .
"

Sie warteten eine Weile , und dann klopfte es an der Außentür .
„Machen Sie auf , Pinto, " unld als dieser nicht sogleich gehorchte ,

rief er : „Aufmachen ! Sie verdammter Feigling ! Wovor fürchten
Sie sich?"

„Ich fürchte mich vor gar nichts," brummte der Portugiese und
verlieh das Zimmer .

Und doch zögerte er wieder , ehe er die Klinke der Außentür
hinunterdrückte, (schliesslich machte er auf und trat einige Schritte
zurück. Er wäre weitergegangen , wenn die Wand hinter ihm ihn
nicht daran verhindert hätte , und nun starrte er mit offenem Munde
den Besucher an . Es war Maisie White .

Sie begegnete ruhig seinem Blick.
„Ich möchte Oberst Boundary sprechen .

" sagte sie .
„Gewiß.gewig," erwiderte er heiser.
Er schloß di« Tür und führte sie in das Zimmer des Obersten

Boundary kniff die Augen zusammen, als er sie eMickte. Er ver -
mutete scheinbar eine Falle , denn er sah an ihr vorbei , als ob er
einen Begleiter hinter ihr erwartet hätte .

„Das ist eine ganz unerwartete Ehr« , die Sie mir antun . Frau -
lein White," bemerkt « er liebenswürdig unld sah bedeutungsvoll nach
der Uhr auf dem Kaminsims. „Wir pflogen sonst nicht so spät Besuch
M bekommen .

"
Sie Mig ein umfangreiches Paket unter dem Arm , das sie auf

den Tisch legte.
„Sie müssen di« späte Stunde «ntschuüdigen, " sagte sie ruhig,"

„aber ich bin den ganzen Abend damit beschäftigt gewesen , die Rech-
nungen meines Baters nachzuprüfen. Das hier gehört Ihnen .

"
Sie überreichte dem Oberst das Paket .
„Dieses Paket enthält Banknoten im Wert« von siebenund-

zwanzigtaufenddreihundert Pfund, " faßte das junge Mädchen ruhig ,
„es ist das . was übriggeblieben ist von dem Gelbe, das mein Bater
von seinem Guthaben abhob, als er noch mit Ihnen arbeitete ."

„Schmutziges Geld wohl?" bemerkte der Oberst humorvoll. „JU,
finde, Si « sind sehr töricht, Friiitlein White . Ihr Pater verdiente
dieses Geld durch vollkommen einwandfrei« Geschäfte .

"

„Diese Geschäfte kenne ich jetzt zur Genüge," sagte sie . „Ich will
Sie gar nicht erst bitten , das Geld nachzuzählen, weil es sich bei
mir nur darum handelt , es loszuwerden, der Betrag ist ja Neben¬
sache .

"
„Sie kamen also allein hierher , um diesen Akt der Reparation

zu machen ?" höhnte der Oberst.
„Ich kam hierher , um Reparation zu machen," beharrte sie .
„Aber allein nicht , was ? Bon Polizeispitzeln umgeben. Herr

Stafsord King drangen in einem Auto vor dem Hausse oder noch
besser hinter der Korridortür, " sagte der Oberst in demselben Ton.
„Nun , bei uns sind Sie ganz sicher, Fräulein White .

"
Er nahm das Paket , diß die Umhüllung herunter und ließ den

Finger an den Rändern der Noten entlanggleitcn .
„Und wie wollen Sie jetzt leben?" fragte er.
„Durch Arbeit " sagte sie , „das erscheint Ihnen wohl eine selt¬

same Art und Weise, sich das Leben zu verdienen?"

„Schwerer als ich werden Sie wohl nicht arbeiten, " meinte
Oberst Boundary lächelnd. Und dann auf das Geld herabsehend,
sagte er : „Da« ist also Sally Whites Anteil , wie? Da » Hau», da»
et kaufte , oder das Auto ist wohl nicht einberechnet?"

„Ich habe alles verkauft," erwiderte da» junge Mädchen gelassen ,
„alles ist m>n zu Geld gemacht worden, und das hier ist der Erlös ."

lgortsetzung folgt .)

OTTO MARX
beeidigter Bücherrevisor u . kaufm . Sachverstandiger
für den Bezirk der Handelskammer Karlsruhe (Badin )

Badischer Handdshot, Fernspr . 4762 .
Revisionen / Biichanlagen I Steuerberatuncen I Gutachten
Sanierungen / Qerichtliche und außergerichtliche Ver¬
gleiche / Liquidationen I Vermögens - u. Hausverwaltungen .

5)riirknrf »oi *on werden rasch und preiswert
» umaroelren angefertigt in der

^ Druckerei Ferdinand Thiergarten .

M,C graue Haare am- besten
beseitigt Htuuc " « « » «= durch
Haarfarbe Wiederhersteller3675a

»/Haar wie Neu" 7.50
hab . Internationale AppthejIte . MMjjctol

^ '■Apoth . Kaiserstr .. Karl -Apotii . Kanstr .

f

Baupläne
Banltg . für Um - it . New
bauten , auch auSwiirtS ,
bei billiger Berechnung .
Angebote ltnt . Nr . Z <5>5
an die Badiscke Presse .

,

feuerwerk
für Wiederverkäufer ! soqoö

« ebr . KNAU »
gegenüber der Hochschule .

kmMrke
WM

Ms?»
immitlou
t 'ÄEwM

Wi - derverkäuler
erfüllten Rabatt .

Otto Stoll
Ettenbandluna

Kaiservlab . (30562 )

Amzug
IKarlsruhe - Leipzig

J ! "ii' cr beforflt solchen und
zu welchem Preis » «in -
>.cboie unter Nr . SÖ3G47
au die Badische Presse .

Neujahrs -

Qlückwunschkarten
liefert preiswert und
in geschmackvoller

Ausführung

Ferd . Thiergarten
Buch - und Kunstdruckerei
(Verlag der Badischen Presse )
Hauptgeschäftsstelle : Lommstr . lb

FILIALEN : Werderplatz Nr . 34a
Kaiserstr . 148 1 bei der Hauptpost

2 Reg. . . Mk 260 .—
9 Reg . . . Mk .190 —

13 Re» . Mk 440 . -r raukolioferuD«
^ Zauiungserieiciufirun?'Lang

KaiserstruBc 167 .
j Salarnan -
oer -Sehuhhans

Neujahrsnadti-Sdierze
Glücksfiguren und Nüsse — Gießformen
Knallfleuren und sonstige Scherzsachen
Gesellschaftsspiele in großer Auswahl bei 30980

k. Wilhelm D « ering / isÄäXSSS ;
KARLSRUHE I. B . — Zähringerstraße 14 — Ecke Rltterstraße .

Akkumulatoren - Ladeslaiion rlfs .
1-

^ - uchm
"

ae / lm° te allcr Ä
"

var ° te . Instrumente «nt> Spielmaren .

» inrraTra .Ti

Beaulsicigonguns Müs
in den Schulausgaben , auch Wiederholung
alten Pensums übernimmt Prolessor .

uachmitt . 2 —3 Stunden
>666 an die Lad . Preise .

Praktischer u. theoretisch.
Unterricht

in Klavier , Orgel . Harm
t>. erst . Ausg . vis j . bod
Kunst . (©616

B. Neuesiib
Musirl . u . Organist

Kaiserstr . 57 . IV . Hono¬
rar v . monatl . 5 Jl an .

Kohlen
Koks

Briketts
Brennholz

Carl August Nieten & Co.
28674

Kohlenhandels -Gesellschaft
Kaiserstrasse 148 , II.
Fernsprecher 5164 / 5165 / 5506

iiu ' iT Vernums l' verui
Arbeitszeit täglich nc
Angebote uuter Nr .

Klavier- und Laute -
Unterricht

. .„ . erteilt . («91370
o *1» ; Ölarteilftr 50 , 2 . Ttock.

Auto -Garagen
aus Wellblech
FahrradNtän <ler . Schuppen jeder Art
fetierRlpher . aerlejrbar transportabel .
Aneebote u Prospekte kostenlos . A1825

Gebr . Achenbach G. m. d. H.
Hisen - und Wellblechwerke Weidenao 'Kleg. Postfach 318
Vefltr. Hduard Muhhnann Karlsruhe Draisstr t Tel 4224
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Malaga rot
h »l. 1 -25
h, 0 .75

Malaga gold
v, »l. 1 . 70

1 »—

Malaga gold-
ttlra

Ht H 2 . 10

* « 1 - 20

te Preise »et «

AwangS-
Verstelgerung .

Donnerstag , den SS. De-
' »ember 1927, nachmittags
S Uhr, werde ich in
Karlsruhe , Im Psandlokal
Htrrenstrabe 45a gegen
bare Zahlung im Voll-
streckungsweae öffentlich
versteigern:
l Posten Likör «. Kirsch .

Wasser. Malaga , Kandis-
,ucker, Schokolade u dal .
mehr, (30986)
Hern. 1 Schreibmaschine

arlsriifte , den 27. De¬
zember 1927.

Böttcher.
Gerichtsvollzieher.

Kommiffions -
Lager

sowie Vertretungen feg-
licher Art werden über-
nommen.
Personen - u. Lieferauto ,
sowie Lager steht ,ur
Verfügung .
Angebote n . Nr . 81000

an die Badische Presse.

VSKgg
Bitte Offerte« abholen.

Äeiral .
Suche für meine Tochter

geb . Herrn in sich. Stel -
lung , nicht unter 29 I .
Sie ist häuslich u . must >
rar. geb ., ev ., gute Er -
scheinung , mit Hess. Ein¬
richtung und Vermögen.
Vermittler und anonym
weckloS. Angebote unter
kr . F .H.3KSS an d . Bad .

Presse Filiale Hauptpost.
Wade-

Wer sucht
der finde!

l vurch eine » leine
Anzeige In de» vadlschen
Presse selbst tu de»
fdlWittlBften g »llcn
da» um « e» wünscht

IMMW
Verloren .

Am Freitag eine goldene
Armbanduhr verloren .

Geg . Belohng . Im Zigar
renhaus Badcnia , Kaiser
«r . 167, abzngeb. (S81375

Eelber Glacehandschuh
aus dem Wege Garten - ,
Leopold- , Krtegsstrabe ,
Westendstr. verloren . Ab-
zugeben geg. Belohnung
eLcstcndstr .31, II . FHS6R»

I
2 Kinderpelze,
1 Ledergürtel ,

1 P . Turnschuhe
find bei Ausgabe unserer
Spiele liegen geblieben.Die Verlierer werden um
Abholung in unserer Ge¬
schäftsstelle , Kalserstr. 148,
«enenüber der Hauptpost,
gebeten.

miker , 35 I .. lath ., Wit' " scht

Staatsbeamter ,
niker , 35 f
wer , tflünsi

Wiederverhetratung
mit gebildeter Dame . An-
geböte unter Nr . ES79
an die Badische Presse.

Kaufmann
28 Jahre , kath. . blond ,
mittelgrob . mit tadelloser
Bergangenlieit . wünscht
die Bekanntichaft einer
jungen , gesunden Dame ,
zwecks Heirat . Heber»
nähme des väterl . Ge»
fchäftes in Aussicht da-
her Aussteuer und Der -
mögen erwünscht. Auf¬
richtige Zuschriften mit
Bild , welches ehren« ,
zurückgeht unter Nr ." an die Bad . Brene.

VISmarckftr , S». »art..
Ist ein möbliertes Zim -
mer an berufst Herrn
,u vermieten . (F .H .3618
kutmöbl. Ziemer
an bess. Herrn zu verm .
Näheres Kaiserstr . 213.
8 Treppen ( F .H .38U7
Sut mölil. Zimmer
m . el L . it . heizb .. ans
L Jan . »u vermieten :
Brauerstr . 3 . III . , rechts.

(& .H3625)

Alles, was flazn tfehOif, nm In (roher Gesellschaft das nene Jahr festlich zu
veSiMen . Kaden Sie Del nns In reicher Auswahl nnd sehr vorieahall !

Offene Weine:
SHer Dos»ertw#in

Typ Malag * Lker 1.45

VelSveln Lker 1.40
Spanischer Rohrsta Liter 1.3S

Pfefferminz
Bergamotte
Vanille J
Kolsette !>
Cnrapao j

»/, n . 175

% FL 2.30

Roiner Weinbrand FL 3 .50

Kantorovlcz -Uköre
rerschied . Sorten . . » » *fi FL 4.75

Ktnehenvasser ^ FL 5 .45
Zvetschenvasser . . . . ' /i FL 4.50

Feinster gebrannter Kaifee
Pfand z So 3 .20 i .8o 2.40

Feine Tee - Mischungen
$4 Pfund . . . . I .6o 1.30 1.10 WO

Wlü

Gefunden am hl . Abend
1 Geldbeutel m . Inhalt .
Abzuholen Englerstr . 8,3 . Stock . (» 1383)

Gesunden
eine Arm band- Uhr. Ab-
zuholen b. Weil, Maxau -
strafte 42. (F .H . 3641 )

3n « m
habe ich t« meinem Ne«-
bau . Ecke Bahnhof - und
Roonstrabe . neb. Bahn -
hofhotel

2 schölle Me»
für led . Zweck geeignet,
mit od . ohne 8—4 Zim -
merwohng , auf 1 . April
1328 zu vermieten .

A . Geist. Architekt in
Sforzheim . ob . Bahnhof »
lotcl in Äastatt . (5947a )

Großes Büro
mit Telefonanschluß, par¬
terre .

' separater Elugan, ,
zentral gelegen, per 1».
Januar zu vermieten .
Angebote unt . Nr . GI-SS
an die Badische Presse.

UkBrglls . «.Fuß 0.50 0.35 o .s; 0.15
Uampegitser , geeicht 0.55
Velngl9s . «.Foß 0.65 055 0.45 0.30
Sektbecher , . .0.55 040 0.38 0.25
Sektgllser 0 .85 0.78 0 .69
Bovlengliser 0 .75 0.65 0.38
Bovlenm . i* GU*. 17.5014 .50 1200
BovlenlSffel Alpaka 4.95 4.50

Stelnbovlen,akdeatach 9.75 8.75
StelnbOVlen,modern >7 »; 1230
BowlenkrQge 1.10
Konfektteller . . 8.10
Konfektsehllchen 0.15

Weine
feinste Qualitlten

Rhodter Rosengarten Vi FL 1.45
BnrrveiL SchloEberg 1/1 Fl 1 .95
Eambaoher Grata . . . ih Fl . 1 .95
Olmmeidlnger Heer¬

spinne *fx FL 2.25
Dürkheim. Fenerberg Vi 2 .25
1921er Dflrkh. Frohn-

hof Vi Fl 2 .95
Dfirkheim. Fenerberg

Rotwein
Beile C0te
Chatean Villenenve .
Beaujolals Bnrgnnder

»/i Fl . 1 .55
Vi Fl. 1 .95
Vi Fl . 2 . 10
V, FL 2 25

SeKl
Knrpfalz SohloS . . .
Knrpfals Riesling . . .
Der Jäger aas d. Pfalz
Knpferberg Gold . . . .
Söhnlein Rheingold .

Vi Fl . 4.50
Vi FL 5.50
Vi Fl 5.50
Vi FL 6.50
V, Fl . 6 . 50

Pfirsiche Y2 Fracht £ e«ch£lt
2 Pfd .-Dose 1.75

Erdbeeren , s Pfd-Dose . . . . 1.75
Ananas in Scheiben

1 Pfd .-Dose 1 .65 1 .45

Bowlen mit Messing vernickelt .
Unten , n . Deck . 17 .50 14 .50 12 .50

Bovlen , rein Messing 19 .00 24.00

Bowlengläser , Untersat* reia
Messing I so I .aj 1-18

BowIengliSflT, Unter*. Messing
vernickelt 1 .95 I .15 t -95

Oelsardlnen Dose 1. 10 0.80 0. 70
0 . 55 0 .48 0 .28

Rollmops , Bismarckheringe ,
Heringe in Gelee 1 Lit -Dose 0.95

Warsflwaren
Hansm.- Leberwarst . . % Pfd. 0.40
Delikat .. Leberwarst . . % Pfd . 0 .45
Kalbs-Leberwurst . . . . % Pfd. 0.60
Gekoch. Schinken % Pfd . 0.58
Cerralat n . Salamiw . . . % Pfd . 0.60

Fleisch - nnd He , ingssalat in
Mayonnaise . % Pfd . 0 .30

Feinkost In Veinsnlx . . . Dose 1 .00
Leber- n . Rotwnrst . . Pfd .-Dose 0.65
Häverstädt . Würstchen . Paar 0 .28
Frankf. Würstchen Paar 0.38

* ScnerzarflKel
JSodescherzkarten 0.10
Niesrosa 0. 15
Pralinen m. Einlag . 0, 12 0. 10 0.07
Intelligenz -Brillen 0-45 0.30
Feinster Tafelkäse 0.45
Bierdeckel , springend 0.30
Riesenschnaller mit Stimme . 0.50

Liköre
» igen »

Abfüllung :

Pfeffeminz
Kümmel

Bergamo «
Shißüftör

Chttry-Nanöy
BiuMllge

4 .00
2 .30

h 81.

V. Sl.

Kantorowicz
Saröinet
ANlorlh

@üha

Gartenstadt Karlsruhe
e. E . m. b. H .

vermietet auf 1. April
1928 3 Zimmer , Küche u
Dachkammer.
Meldungen von Mit -

gliedern bis spätestens
abteilbar , mit sep. Ein - 7. Januar 1928 auf unse
gang , auf 1. Jan . odcr rer Gesch.-Stelle Ostend.-
später zu vermieten. >Platz S. (Z0999)
Stefanienstr . 59, parterre . > Der Borstand .

Möbliertes Zimmer
mit 1 od . 2 Betten auf
sofort zu vermieten ,

ffrau Müller . Kriegs
ftrake 92. Stb . . 2 . Stock.

(SB1339 )
2 möblierte Zimmer

m vermieten : Akademie.
strake 7. (BMI )

Leeres Zimmer
Eingang sev ., zu verm .
Näbcres Kaiserft»as,e 9 .
2 . Stock, (391344)

Schölt möbl . Zimmer
mit sev , Eingangs el . L.
nur an Herrn aus 1
Januar »u vermieten !
Sosienstratze 15, rart .

(B1S4S )
In gut . Hause ist gut

möbl. Zimmer an ruh .
Mieter aus 1. Jan . z»
verm . : Karlstr . 04 . 2 Tr .

(81362 )
Möbliertes Zimmer

Telefon - Klavier - und
Nadebenüdung zu verm .
Gottesauerstr . 1 . III . r.
(©jtrlachettorh ( B13511

2 leere . schSne Zimmer
los , zu xerin . : Kniebis -
strafte 25. Ii . ( 81332)
Einfach mSbl. Kimmer
keizb . . vor 1 . Jan . zu
vcrm . : Klauvrechl?tr 37.
ni „JfS . (A1S5K)
Einfach mSbl. Zlmmcv,

heizb . zu verm . : Koiier -
»raste 119 . 1 Tr lks.

( © «350)
Herrenftr . 50b . in freier

Lage. 2 Trevven , ikt auf
1. Jan . ein möbliertes

an fol , Persönlichkeit «u
vermieten . (81371)

IltWtn nnoffen Str . 1.1U

IlflMöPlD „ nft» lasche Ü. 9U

Miföeim . 1 . 00

SüftüPiE
Semdm 1 . 29

Konfjllion 1 .30

efPßton
_

1. 50

Die Breis« ver¬
lieben sich o Ii n e
Glas . - Nlascheu -
pfand 10 4

Sparen Sie durch
unser «

Rabattmarke »

Wohnungz-Gesuch
GerSumlge 4 evtl . S Z .-

Wobng., zwisch. Karlstr .
u . Bahnhof , für sofort,
längst, bis 1. April 1928.
Adols Wolz, Waldstr. 95.
II .. Tel . 4878. (S91358)

At inööl . Mmi
aus 1. Jan . zu vermlet.

gut möbl. Zinmn
(SB1392 )

4 . Stock.
zu vermieten.
Stcinstraw 3,

Aelt. Ehepaar (Pens . Be-
amt . ) sucht aus 1. März
od . früher sonnige

Z Zimmerwohnung
mit Zubeb . Bordr .- Karte
oorh. Weststadt bevor»,
Nugebote unt . Nr . 18627
an die Bad . Pr . erbeten.

Mobn - » . Schlafzimmer
feBr behaglich möbl . , el.
L . , Nübe Sauvtvost . an . . . . .
bcss, , berufst . Herrn aus l Angebote unt . Nr . Qö<>5

1 — 2 Zimmer
mit Bad

oder Küche , leer oder
halb möbliert , Südlaae ,
zentral , rublg , gefuckit.

sogl
"

zu vm, : Akademie- an "
die Badische Presse,

strafte A II . (81372)
Kut möbl . Zimmer , el.

Licht , heizb . . sev . t^ing . ,
bis 1. Jan . zu vermiet . :
Hans -Tbomastr , &

Schöner, großer (© 1399)
Biiroraum

2 grosse
Büroräume

Nüve HauvtbaLnvof . Straftenbaknhaltcstelle
kebrsreiche Strafte , zu vermieten . Näheres :

Ettlingerstrabe Nr . 25. Telephon 6114,

Ein Bis zwei
Büroräume

grob ti . hell , zu vermlet .
Kaiserstrabe, am Markt-
plag . Angebote unter Nr .
» .H .3606 an die Badische
Presse Filiale Hauptpost.

2 f. ante Wim
für Büro (Strabenfront )
in Zentrum ö . Stadt zu
vermieten . Anaeb unt .
C708 an die Bad . Pr .

| In verkehrsreichster Geschäftslage |

Eckladen
m,t Ä ™ 6" Zu vermieten . I

Angebote u . Nr . N.H .858S an dte Ba - K
I bische Presse, » tliate Hauptpost.

Laier und Muse
mtt Zubehör »u vermieten , ( F .H .3S28)

Näheres Sofienstrabe 19 . eine Trevve hoch.

Herrschaftswohnung
8 meist at . 8 .. mit Zubeb . , hochp . , schönste, fteie
Lage Weststadt, ver 1 Juli zu vermieten .

Riefstablstrabe 8. 2. Stock. (9 .H .8616)

Parterrewohnung
in guter Lage. » arobe Zimmer . Küche . Kammer ,
2 Keller , auf 1. Avril 1928 zu vermieten Ruhige ,
pünktliche Mieter , die wobnuuas - oder taufchbe-
rechtiat sind , kommen in Betracht und können die
Adreste des Hausbesitzers erfragen im Büro des
Grund - und Hausbesttzer-Rereins . Leffingkii Iii.

(S .H .3SV2)

I » Kork bei Seil

schöne UoilnuvA
von drei gröberen Zimmern , Küche . Keller Kam»
mern mit grobem Obst - , Gemüse- und Zi- r-
garten , Kleiutierstallungeu , Gefliigelhof an flie»
ftendem Wasser, grobem Schuvven sofort billig ,u
verpachten Schöner Wohnsitz .

Gefl Angebote unter Nr . 5970« an die Ba -
hü&t StxtJU .

tos ort eine helle
Werkstatt und

Laqerräume »
mit elettr , Licht II . Kraft
zu vermieten . (30992)
Alles Nähere

Biiro Kull.
Kaifrrfttafte Nr . 14d .

1 —3 Z .-Wohnq .
durch (F .H .3633)
Brenner , Karlstrafie 39a .

Großes möbliertes
Zimmer

mit Kochgelegenheit

2-3 Z.-Wohnung
mit Zubehör zu vermie-
teu In der Albstcdlun^ ,

z^ jähr . Miietvoraus ^ah-
lung . Angeb. unter Nr ,
3-697 an die Bad . Pr ,

Kriegsstrafte 151 , 3 . St .

3 » vermieten .
in der Weststadt, 2 schöne
4 Zimm .- Wodnungen mit
Bad u. Zubeh . und 2
schöne 3 Zimm .- Wohng.mit Bad u . Zubebör , so -
wie eine 3 Z -Wobng.
In der Ostst . eine 3 Z .»
Wobng, per sof . od . 1.
Febr , refp. 1. März n.
April 1923. (B1387)
Wohn .-Zentr . Nothdnrft ,
Kalferstrake 45 , 2. Tr .

2ZlmemoN .
im 5. Stock Nowack - An - mit Kochgelegenheit anläge für Wohuunasber,,jklnderl . Ehepaar per so-
sofort,u vermieten . ES fort zu vermieten . 31002kommt nur ein Hand - " ' - - - - - •
werker in Frage , der die
yausverw . übern , u kl,Revarat . selbst , ausfuhr ,kann Näheres bei Falk .Marienstr . 32. ( 31005)

Zimm , m. Küche
gegen Mietevorauszahlg ,aus sofort zu vermieten .
K'he- Tarlanden . Ang , n .
R6S1 an dte Bad . Pr .

Zimmer
Woftn- n . Schlafzimmer,

g , möbl,, an best, berufst
Herrn auf 1. Jan . zu
verm. Amaltenst. 21 , III .

In Bahnhofsnähe sonn ,
heizbares

Zj ^ MSr
zu vermieten , (B1386)
Rotteckstr , 15, 3, St „ r .
S gut möblierte (B1389)

Zimmer
in ruh . Hause zu ver-
mieten. Anzus. zwischen
1— 3 Ubr Belsortstr . 4 ,
©m fnööL Bimmmer
v . 1 , Jan , zu vermieten .Donglasstr . 9 . II ., r.

_ (» .H .3620)
Gut möbl . Zimmer

sev . Eina . , a . fol. Herrn
zu vermieten . ( F .W 2173

EI« schöne» , leere»
Zimmer

vorderhs, , zu vermiet . :
Karlstr . 41 . II . . (81367)
Gut möbliertes Zimmer
preiswert auf 1 , Jan ,
>u vermiet : Klamzrecht-
strafte 6. III . (81374 )

Mansardenz -mmer
hübsch möbl. , neu hcrger,.
heizb . , m . el . Licht , in
ruh . geschl. Hause an fol .
Serru zu verm . FH3SZ6
SchillerNrafte 9 , 2 . St

Leeres Zimmer
gegen gute Bezahlung,
mit el«ktr . Licht , eigenem
Eingang , per 1 . Januar
1923 gesuckst . Angebote
unter Nr . £ SG3 an die
Badische Presse.

Gut möbl. Zimmer an
sol . , bcss. Herrn aus 1.
Jan . 1928 zu vcrm. A?a-
demiestr .51,111 . , geneuüb.
dem Priuz -Mar -Palais .

(F S . 3640)
Möbliertes Zimmer

In gut Sause , an bess.
Herrn sofort zu vermiet .
August -Dürrstr . 5. IV , r.
(Neubau Nähe Göthe-
schule ) . ( F H .3627 )

Gut niiA . Zjmn?er
m . sev . Eina . . an be-
rufstät . Herrn od . Frl .
auf 1. Jan zu vermiet .
Lessingstr. SS. 4 , Stock .

( 81385 )

Snnaer Hert sucht per
l Januar ein möbl.Zismner
Nähe Ludwigsvlatz . An¬
gebote u . Nr F .H .S^NZ
an dte 8ad . Presse, Fil .
Vanvtpost.
Berufst . Fräulein sucht

per sofort gut möbliert .
Zimmer

im Zentrum Angebot«
u , Nr F .H .3623 an die
Bad . Presse, Fil . Hauvt-
post. .

Suche ein gut möbl.
ZIMMER

bei einfach . Leuten. An«
geböte u. Nr . F .H . 3637
an die Badiföhe Presse,
Filiale Hauptpost.

Laden
zur Einrichtg . ein. Dro-
gerie gcs. Angeb. u . Nr.
XG72 an die Bad , Pr .

(B1315 ) ! Schiitzcnstr . 5«. 2, S tock .

^ «t möbl . Zimmer
elektr Licht , a. berufst .

Herzlichen Glückwunsch
znm Jahreswechsel
allen seinen Kunden und Geschäftsfreunden
zu entbieten , Ist eine alte , schöne Sitte .
Durch eine Qlflckwunschanzeige in der mit
über 46 000 festen Beziehern weit an der
Spitze aller badischen Zeitungen stehenden
und in fast Jeder Karlsruher Familie gelesenen
Badischen Presse haben Sie die Gewißheit ,
daß Sie niemand vergessen , ersparen außer¬
dem viel Schreibarbeit und Porto und erhalten
sich die Freundschaft aller auch im Jahre

1 * 9 * 2 * 8

- 7 Z .-Wohnq . '
von 85 .3632 .Brenner . Karlstrafie 29a. |

Schöne , geräumige
4—6 Zimmerwohnung |
mit allcm Zubehör , ein- !
ger. Bad ufw , evtl. auch
ciuc 2 u , 3 Z .-Wohnung ,
im gleichen Stock , sof . od . !
später zu mieten gesucht . !
Auch EinsANi .-Haus Nicht
ausgeschl, Angebote erb.
unter Nr . S6«7 an die
Badische Presse erbeten !

H . o . D . sogl o . spät,
zu vermieten (F .H3634)
Hirschstrabe 28. 3. Stock,
M - n. Srfil?f7im.
hübsch möbl . , mit Bade -
aelegenheit u , Teles, am
Mühlb . Tor . v 1. F-br ,
an sol . Herrn zu verm .
Zu ersr . n . Nr . F .H .SüZZ
in der 8adischen ^Pressê
-Gebild ., berufst . Dame
findet 2 schöne

MM
teilw . wöbl od leer , in
gutem Sause . Anaeb . u.
Nr . 30984 a d . 8ad . Pr .

Gut möbliertjS
wchki - u. Sdilli .
el Licht , heizb . , an ruh . _ .. . .

Ä ' mit Kii« e v . iung . kin
S fftnii " fSftQ «n- > derloscm Ebevaar ver2^ Stock. (F H 360n) fofort aesucht ,

Krieasstrabe 196 : Angebote unter 9 ; -
berren - u . Scklaf ' immcr F .H .36Z9 an die 8a
!̂ ad el Licht zu ver- discke Presse Fil . Hauvt -

2 od. 3 Z .-Whq .
^beschlagnabmesreie) von
ig . Ehepaar auf sof . od
spät , gesucht . Angebote
unter Nr . IK34 an dic
Badirch>> Prcsse^

Kinderloses ,
Ebevaar sucht

berufst .

lZim. ii . « e
(leer ) . Angeb . u . O688
an die 8adische Presse.

1 ZWWWM

Mwelv c .90
Hlarfoiiiffpr

Flasche 1 . 15

ddetOcardtpr
Fla , che 1 . 05

ZranlKklier
Flasche 1 . 10

Wevkodpver
Flasche 1 . 15

MlkWmektt
» lasche 1 .20

MMer
Flasche 1 . 28

DI « Preise ver¬
liehen sich ohne
Glas suodei "

vi oti !- 10 Pw

mieten. (F .H .3620 ) post .
Junger , solider Kaufmann sucht ver iokort

Mt mö»I . l,mmzx
in nur gutem Haufe wo auch Gelegenheit ge-
geben ist ein Motorrad nnteriustellen .Angebote unter Nr . NL87 an die Ba -
dilche Press«.

t«Sammeln
uniere

Rabattmarken
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